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Bonn auf den erften Blid

Objdon Bonn eine der jiingjten Grofijtadte Deutjdilands ijt,
aibt es fid) auf den erften BLd immer nody ale die idyllifdhe
Utufen- und Gartenftadt, als die vormehme Refidens bdes che-
maligen ¥SInif{den Hurftaates, als Stadt der Wiffenidaft und
Kunijt, Das jeiat {don ein Furjer Rundgang dburd Bonn,
ben wir von ber Sreitreppe bes Reidysbafhnhofes aus
antreten wollen, dhrend bder Hauptjtrom bder Fremden durch die
gerabe vor uns liegende Poitftrafe ins Stadtinnere geleitet wird,
wahrend andere Reifende bdie Bahnhofjtrafe nady linfs 3u den
Baltejtellen der eleftrifden Fernbahnen Odurdeilen
ober durd) bdie ledenfeimer 2llee und die Colmantitrafie bdem
Rheinifdien Landesmuijenum jujtreben, wollen wir uns
nady redits wendem, Der Bahnhofjirafe folgend, erreidien wir
bald den mit hitbjdhen gdrinerifdhen 2Unlagen umgebenen Spring-
brunnen auf dem Haiferplab, @Bleidh linfs {dreiten wir
auf bden Wejtfliigel des Univerfititsaebindes su bis jum AUiar-
morjtandbild Haifer Wilhelms L. Hier ftehen wir an
einem ber {dhdniten Puntte der Stadt, von dem wir die Hajtanien-
reiben und Rafenpldtse der weltberiihmten Poppelsdorfer
Allee bis sum Poppelsdorfer Sdlof hin iiberfdauen,
bas pom Hreujberg mit feiner Klojterfirvdhe iiberraat
wird, Redyts fillt unfer Bhd auf das wuditige Uliinjter, links
anf den fdlanfen Turm der evangelifcdhen Hirde ur
ungern trennen wir uns von diefem reijvollen Bilde, IWenige
Sdyritte weiter ladt uns der Hofgarten 3ju einem Befudie ein.
Staunend bewundern wir die mdadtige Fafjade des ehemaligen
Furfiirjtlichen Refidengjdylofies, das jetst der Univerfitit als Heim
dient, In der Utittelachie gewahren wir die goldne 2iadonna
und bdie fchdnen Wnlagen des Univerfitdts-Dorgartens, Dor dem
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Schloffe breitet fich wie ein riefiger griiner Teppich die Hofgarten- b

wiefe, bie {iidlich von dem sierlichen Ban des AUEademijden 1¢
Kunjtmujeums malerijdhy abgejchlofjen wird, Sdyreiten wir il
die Sdyloffront entlang, fo gelangen wir 3um Durdygang des 3
Stodentores, vor demr i den Anlagen d¢es Hofgartens das Den k- D
mal des Didters Harl Simrod fidh erhebt, und ju dem in
langgejtredten ®alerieflitael, in bdem bie Univerfitatsbibliothet b
untergebracdht ijt. Schlieflich erreichen wir das mit pradytigen b
Stulpturen gefdmiidte Hoblenjer Tor, Wir iiberqueren die @
Hoblenzer Strafe, erbliden vedits ben Stadtgarten, merien b
uns, daf auf der Hoblenjer Strafe mweiter hinauj das Stdadt. o
diujeum Dilla Oberniter, das Stdadt. Heimat- @
mufeum, bdas Waturfundlidhe Heimatmufjeum, b5
das 2Arndthaus und das Joologijhe Uinfeum Aleran- if
der Hoenig fidy befinden, durdhyjchreiten alsdann ein Gittertor, 31
bas 3u einer hitbjdhen ®Bartenanlage fiihrt, werfen linfs einen K

Blid anf das Geburishaus des Gartenmeijters &
€enné und befteigen bann den beriihmten AU Tten Foll, Wir fit
griifen das dblichte Bronsejtandbild Ernft Moribs Arndis 2
und geben uns dann der wundervollen 2Ausficdht hin, die uns mit H
bem von Sdhiffen belebten Strome, dbem Siebengebirge, der Fiihn D
gefdhwungenen Rbeinbriide, dem lichaclsberge mit der Bemebif- =

tinerabtei Sieaburg, der berithmten Doppelfivdhe von Sdywars- Te
Rhbeindorf als herrlidher Dollflang der Rheinromantit begeijtert. b
Steigen wir jum Rbeinufer Rinab, fo filhrt uns ber Weg am 9

Oberbergamt und Brajjert-Denfmal vorbei, In ben o
prachtigen R heinanlagen, bie fich bis sur fernen Gronan @
hingichen, ¥Snnen wiv uns ergehen. Ein Hranj von Dillen 3icht <
fich dem Strom entlang, neben bem Rheinterrafjen bdes Stadt- .
gartens und bdes Hdnigshofes ragt dunfel und ernjt die Hapelle <
bes ersbijhoflichen Theologenfonvifies auf, Wenige Sdritte vom

Aften Foll entfernt entdeden wir in dem Banjern verftedt die :
niedliche Gertrudis-Hapelle, 5

Wer mit dem SHiff in Boun anfommt, mag it
fich bier unferem Runbdgang anfchliefen; denn hier, in ber Iihe 5

bes 2lten Jolls, bejinden fidy die 2Anlegejtellen der Rphein-

4

TR




ten-
yen
wir

bes
nf-
bemn
|l[?2f
igen
. bie
rfen
i b t.
at-
1,
-
rtor,
inen
ers
Wir
bts

mit
Piihn
bif-
ari-
tert.

am

ben
tan
sieht
fadt-
pelle
ot

bie

mag
Tdhe
in-

bampfer und AUlotorboote. Das Innere der Stabt er-
reidhen wir durdy einige leidyt anfteigende fdymale Gajjen ober
fiber bie Treppe bet bder Rbeinbriide, die mit dem Standbild
Julins Cifars gefdmiidt ift. Durdy bdie bden Halteftellen bder
Dampfer sunddjt gelegere Rheingaffe gelangen wir am fdmelljten
in dic Stadt, Indem wir bas Stadtviertel der ,Sandfaule” mit
ben Klimifen und dem Stabdttheater rvedhts liegen Ilaffen,
fommen mwir durdy die BHundsgafie, die Briidenjtraffe und bdie
®ubdenaugaffe jur Bonngafle, in der fidhy gleidy redhts das Ge-
burtshaus Eudmwignoan Beethovens und fomit cines
ber grdfiten ationalfeiligtiimer des deut{dhen Dolfes, befindet.
Gehent wir die Bonngalje wieder juriid, fo redt fidy linfs aus der
Biujerseile die mwuditice Fafjade der Jefuitenfivrdye mit
thren beiden midhtigen Tiirmen empor, Die Bonungajfe filhrt uns
sum Atittelpuntt der Stadt, dem AT arft, der von dem aug der
KHurfiivftenseit ftammenden Rathaus mit feiner midtigen
Freitreppe beherridht wird, 2Mioberne Gefdhiftshianfer und Lidht-
fpieltheater haben hier bie alten @icbelhdufer ftar? Odurdhfett.
Sumittenr des iarftes erhebt jich die dem Undenfen des vorletsien
Kélner Hurfiivjten Ular Friedrich geweihfe Brunmnenfaunle.
Durdpihreiten wir nun bdie bdem Rathaus gegeniiber liegende
Sternjtraffe mit ihren {dymalgicbeligen Gefdyiftshinfern, fo ge-
langen wir auf dent 2Wbolf Hitlerplas, als defjen wuditiaijtes Ge-
biaude die Stadtijde Sparfaije anffallt. BHier ift der
Ansgangspuntt einer Reihe von Untobuslinien. Waddem
wir nody einen Blid nady redts in die Dilhelmitrafe mit den
Beridhtsgebduden geworfen haben, verfolgen wir die
Sternftraffe weiter bis sur BVornbeimer Strafe. BHier Fommen
wir jum Alten Friedhof mit den Bribern von 2Wrndt
Scumann, Beethovens lutter, Sdhillers Gattin und vielen
anderen bedentenden 2Ulannern und Frauen aus deutfdier Der-
gangenheit, Hehren wir sum 2Adolf Hitlerplabs jurild und wenbden
uns nun redhts sur Divatsgafie, fo erbliden wiv sunddijt bdie
fonderbare Kulifje eines Stadbttores, die an das in den neunjiger
Jahren abaeriffene Sterntor erinnern foll, Don hier aus
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gehen wir nady rechts sum 2Atiilheimer Plas am Telearaphenamt
vorbei jum neuen Stadthaus, Durd die Windedjtrafe (nadh
cinem Bonner Biirgermeiffer benannt), Fommen wir auf den
Utiinjterplats su dem bedentendjten Bauwerf ber Stadt, ber fiing-
tiivmigen Uldinfterfirdhe. Dor dem Bauptpojtamt, bas in
dem baulidh wertvollen alten Fiirjtenberajdhen Palais unterge-
bradyt ijt, erhebt fich das Standbild des griften Sohnes ber
Stadt, Cudwig van Beethoven, Vor bem BHaupteingang
bes Aliinjters fadllt uns bie WlarE{dule auf, wihrend vor dem
Wejtportal in der Siirjt der Gdnjebrunnen plitidhert, BHier
ift audy der Eingang ju dem beriihmten Hreujzgang des
Uliinjters. @ehen wir von hier aus durdy die Gangolfjtrafe,
fo gemannt nady der Gangolffirdie, die ehemals vor dem Wejt-
portal bes iinjters ftand, und biegen wir linfs in die Gerhard
von 2rejiraffe ein, die an den bebeutenditen Stiftspropft und
Erbauer bes liinjters im 2Tittelalter erinnert, fo Fommen wir
sum Ulartinsplab, den hente cine AUnlage mit Springbrunnen und
bas Hufarendenfmal sieren. Ehemals erhob fidh hier bder
eigenartige Rundbau ber Hirdie St. Ulartin, 2An bdiejer Stelle
haben wir einen wundervollen BHdE auf das Uliinjter, Dom
Ularvtinsplats gelangen wir geradeaus gehend in bie Strafie Am
BHof, bie von ber Strafenfront des Univerfitdtsgebdudes, bdem
Crweiternngsban von 1928/30 mit Sem bdreitorigen, als Ge-
diddytnishalle jiir die Befallenen der Univer-
jitdt ausgejtaltenen €ingang und den beiden midytigen Ed-
tiivmen beherrfdyt wird, Redits um bdie Ede biegend Fommen wir
am Haupteingang jur Univerjitdt und sur SHloffirdhe vor-
bei auf den BHorjt Weffelplats mit dem niedlichen Studenten-
brunnen Don hier aus bliden wir bdie Franjistanerjtrafie
binab, die redhts on dem langen Galeriebau des Sdhiofjes faft bis
sum XRhpeine flanfiert wird, wdhrend fih linfs bSle chemalige
SranzisFanerfird e erhebt, die heute das ftidtifche Wohl-
fabrisamt und das jtadtijdhe Dictoriabad beherbergt. Durdh
das Stodentor und den BHofgarten Fehren wir sum Haiferplas,
dem Ausgangspunft unjeres Rundganges suriid, der uns junddhit
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einen fiberblid iiber bie bebeutendijten Sehenswiirdigfeiten der
Stadt verfdhaffen follte.

2Aber ecigentlich muf man fidh Utufe nehmen, um die ShHdn-
hetten von Bonn voll und ganj aussufojten, Ein fliichtiger Bejudy
erfdhlieft die ganje Pradyt und Eigenart der Stadt nidht, deren
reiche gefdiditlidie Dergangenheit in den pielen Baumwerfen, Dent-
mdlern und Gartenanlagen madytvolle Hiinber findet, Treten wir
nunmehr einen Rundgang durdy die zweitaujendidhrige Stadt-

gejdhidhte an,




Aus der Befdbidhte DBonns

Funde aus ber Steingeit bezeugen, baf bdie Begend bdes
hentigen Bonn redits und linfs des Rheines fdon damals be-
wohnt war, Jur erjten feften Siedlung fam es in Feltijder Seit,
als Sdiffer und Fijder |id) in der muldenartigen 2Wiederung
swifdien Sdyingdien und 2Ulten Holl, der Unterbredhung bes
Bonner Steilufers nad) dem Rheine ju, niederliefen, Die frilfefte
sufammenhdangende Siedlung fithrte den wohl Feltifden LWamen
Bonn

fange bevor die @Germanen in Sidten Sdiaren aufs linfe
Rheinufer drangten, hatten fie jdhon bie linFsrheinifdien Helten
ftarf durdyfesst. Den 2Unfturm der Germanen abjuwehren, febte
Cifar jweimal iiber den Rhein, und jwar im Wenwiedber Beden,
nidyt bei Bonn, Hur AUbriecgelung des linFsfeitigen Rheingebictes
und sur Siderung BGalliens und bdes litteImeergebietes gegen
erneute germanifhe Einwanderungen legte der rdmijde Soldherr
Drujus etwa ums Jahr 10 v, Chr, bet Bonn eines feiner jahl-
reichen Haftelle an, Es wird in der Gegend bder Briidenftrafie
geftanden haben,

Wadsdermr dic Hermannsidhladyt rdmifder Eroberung cin Siel
gefetst hatte, blieben die [inEsrheinijdien RSmerfaftelle bejtehen,
unter ihnen audy Bonn. ad) ber Derpflansung der germanifdyen
Ubier ins KImer Bebiet durdy die ROmer wurbe das rdmifdhe
fager in Bonn als Standquartier einer Legion auf dem ndrdlidy
bes alten Drufusfajtells gelegenen Hodmfer nen angelegt. Bei
biefem grofien 2tilitdrfager fiedelten KHaufleute und Gewerbe-
treibende und bildeten mit der dlteren Sieblung die Lagervorftadf.
Anldflidy des Bataveraufjtandes 69 o, Chr, wird erftmalig das
£ager mit ,Cajtra Bonnenjia” und ,Bonna” von Tacitus genannt,
Dor ben Toren bes Lagers erlitt damals die Legion eine vernidy-
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tende iederlage, Wady Erftidung des Wufjtandes wurde bdas
serftorte €ager wiedber aufaebaut. Legiondre und Umijiedler Iebten
bier jujammen, ohne daf Lager und Sieblung in der f{pdten
HKaiferjeit su einer befeftigten Stadt fidy ausbauten,

Tody auf dem Brunde des fagers wurde die dlfefte Piarr-
Firdhe Bonns und feiner tmgebung, Dietfirdien, b, h. Dolfsfirdpe,
genannt, erbaut und dem hI. Johannes dbem Tdufer geweiht. Hu
ihr gefellte fidh fdon fehr friih ein bdem HI Petrus geweibtes
Klojter, wahrideinlid cine Benediftinerniederlafiung,

Dier Jahrhunderte blicben die Rmer im Befibe des linfen
Rhpeinufers, wo rémifde Kultur ftarfen Einfluf gewann, aber mit
feltifd-germanijdien Elementen fidy mifdhte, wic 3. B, der in
Bonn beheimatete AUlatronenfult beweift.

Das Chriftentum hat in {pitrdmifder Heit, etwa im 3, Jahrh.
n, €hr, Eingang gefunden und Fniipft an die Aldrtyrer Haffius
und Florentius an, JIhnen 3u Ehren habe die Haiferin Helena,
fo beridytet die €egende, ecin diriftlidies Gotteshaus an der Stelle
errichtet, wo heute das 2tiinjter fich erhebt. Tatfadhlidy haben bdie
jiingjten Ausgrabungen ergeben, daf hier auf einem heibnifden
Tempelbesirf und Grdberfeld {dion €nbde bes 3. Jahrh, eine dyrifjt-
Tidhe Hultftdtte fich befand, die in merowingifd)-Farolingifdher Seit
sur Hafjinsbafilifa ausgebaut wurde. Um bdiefe aruppierte fidy
als neme Sieblung bdie ,Dilla Bajilica”, Diefes Bajilifendorf
wurbde von den Stiftsangehdrigen, von Handwerfern und Hrdmern
bewohnt, Die verftrent dabei liegenben Siedlungen hiefen ,vicus
Bonnenfis”,

3n der Ddlfermanderung bereiteten dte Franfen der Rdmer-
herr{dhaft am Rheine ein Enbde, Bonn lieh dem BGau den Wamen
und wurbe ber Sib eines maditigen Gangrafen, der im alten
Rémerlager wohnte, wo ¢s audy Utiinge und Utarft gab.

Das mittelalterlidhe Bonn erftand nidyt auf dem alten Rémer-
lager, fondern nm die Grabestirdhe der hL Haffius und Florentius
durdy Uusbau des Bajilifendorfes am Rande cines alten, damals
nod) nidyt ausgetrodneten Rpeinarmes, Gumme genannt, auf dem
Geldnde der heutigen Reidichabn, Dabei entftand ein Klofter,
das fpiter Hollegiatjtift wurde, Der Probjt des Stiftes befleibdete
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im Ersbistum den Rang cines Chorbifjdiofs und fpdter cines
Ardhidiafons, dem der {iidliche Teil des Bistums unterjtand, Das
Cafjiusitijft entwidelte fid) nady dem Hdlner Domitift und neben
St. Diftor in Xanten 3u eimem bder angefehenften und wopl-
habendjten Stifte in theinifdien £anden, Fum Kaffiusjtifie ge-
borten bdie BHofverbandstircdhe St. Remigius, die Rundfivde St.
Utartin und St. Gangolf. Im 11./12. Jahrbundert wird bas
Bajilifendorf unier Einjdluf der auf dem heutigen Rdmerplas;,
eigentlich ,Remiplak”, gelegenen alten Remigiustirdhe mit einem
Ulanerring umgeben, Die fo entjtandene Stiftsjtadt, seitweife
audy mit dem feltfamen Wamen ,civitas Derona” beseidhmet,
erlebte unter dem madhtvollen Propjt Gerhard v. 2Ure (1126 bis
1169), dem eifrigen Derfedhter der Redhte der Bonner Hirche, im
12, Jabrhundert ihre Hodybliite, Sie fand duferlich ihren 2Wus-
drud in der eugejtaltung und Erweiterung des liinjlers, wie
es im wefentlidier: mit feinem herrlichen Hremzaang nodh) heute
erhalten ijt.

3n der Stiftsitadt puljte ein rveiches €eben, das bald fiber den
Mlauerring hinausariff und vor dem Djttor, auf dben Rhein 3u, im
Bebiete des ersbifdibflichen Ateer- (2laar-) hofs durdy Anijiedlung
weiterer Hanbwerfer und Handler, sur Bildbung einer nenen Dor-
jtadt filhrte. Das Stift fiihlte {ich audy diefen Gewerbetreibenben
gegertiiber als Stabtherr, 2Als bdie USIner Erjbijdhdfe ihre Stel-
Iung als Stabtherren von HSIn verlorenm, madyten fie Bonn 3u
cinem ftrategifchen Stiibpunft und jum Sibk der Dermaltung bes
Erjitiftes, sur nenen weltlidien Rejidens., KHonrad vonw Hodftaden
(1238—61) ordnete am 18. Aldrs 1244 den iauerbau an, der an
bie alte Stiftsjtadtummanerung anfdlof, {iidlich grablinig, ndrd-
lid) im weitgesogenen Bogen jum Rhein verlief und mit der alten
Stiftsftadt dem Weidhbilde Bonns bie im Stabdifern heute nodh
erfennbare unregelmdifige Form verlich, Der Befehl sum ATauer-
bau war die Geburtsftunbde der hentigen Stadt Bonn, Damit gewann
dte Stiftsvorftadt meben ber Stiftsftadt Selbjtandiafeit und bas
fibergewicht, Die Fiihrung des neuen Stadtgebildes wurde fdhon
bald von Biivgermeiffer und Rat iibermommen, In den 2Wus-
einanderfebungen des Stfts mit der Biirgerjdaft im 13, und 14
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Jahrbunbert erleben wir in Bonn bdie aus ber Gejdhidhte bder
dentjchent Stadte befannten verfafjungsredhtlichen Hampfe um bie
biirgerliche Selbjtvermaltung. Das Stift erlitt suletst das aleiche
Gejhid, das den Ersbifdiof als Stadtherrn von KHdIn jur felben
SHeit ereilte,

Aber sur oSlligen Hnabhingigfeit hat es Bonn nie gebradt.
Die Stellung bdes Haffinsjtiftes und bdie wenig ftadbtefreundlicde
Haltung der Hdlner Er3bifdidfe und Hurfiirften, nur in eigener
Bedrdangnis gelodert und ju Sugeftdndnifjen bereit, verhinderte
die Entwidlung zur Freiheit und politijdhen Selbjtanbdiafeit der
Stabdt,

Das Jeitalter ber Reformation und bes 2Ubfolutismus ver-
widelte Bonn in die Gefdiehnifje der grofien Politif des 16. und
17, Sahrbunderts. @Gingen audy die Sdreden bes 30 jahrigen
Hrieges an bder wdhrend ber Trudpfeffifdien Wirren und bdes
HSmifchen Krieges 1583 erftmalig belagerten Stadt als Feftung
voriiber, umfo fdlimmer wurde fie durd) die Raubfriege Ludbmwigs
XIV. in Uiitleidenfdhaft gejogen. Dreimal, 1673, 1689 und 17035
mufite die von den Franjofen bejehste Stadt durdy die Deutfdhen
und ihre Derbiindefen belagert und erftiivmt werben, wobei bdie
Befdyiefung von 1689 den gréfiten Teil der Stadt in Sdhutt und
Afde leate,

Die von den Grofmdadyten 1715 im Utredhter Frieden verfilgte
Entfeftiaung Bonns madhte es erjt cigentlidy sur hofifden Refidens,
Es hub die Heit der vier lebsten Hurfiirften an, die iiber die Stabt
und ihre Umgebung den Glans und die Pradyt eines fiirftlichen
Bofes ver{dhwenderifdh breitete, Paldfte und SdHIdffer, Luft- und
Jagbhdufjer, herrliche Gartenanlagen mwurben Fengen rveichen
héfifdhen Prunfes, der nody heute der Stadt das Geprdge. gibt.
Das vom Hurfiirften Jofeph KHlemens (1688-—1723) begonnene
Werf filbrie der nady dem Dorbilde des Sonnentdnigs fidh) ein-
ridhtende prunflicbende Hurfiirft KHlemens Wugnjt (1725—1761)
in erhohtem AUtafe fort. Sein LWame bleibt fiiv immer Inbegriff
bes Glanses Furfiritlicher HerrlichPeit in Bonn, die nidt in ben
Barod- und Rofofobauten fidh er{dhdpfte, fondern die Rejidens
audy ju einem Fulturellen 2Tittelpuntt eigener Geftaltung madhte,
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mit prunfoollen Feften, der Pilege der {dhdnen Hiinjte, bejonders
ber Uinjif, Der plisliche Tod KHlemens 2ugujts beendete diefe
im Hern {don morjdhe GBlanszeit, die unter dem Hurfitrjten
Ularimilian Friedridh (1761—1784) und feinem allgewaltigen
Alinifter Grafen Belderbujch im Suge der AUujflirung einem anf
niichterner fberlegung und Sparfamfeit eingejtellten Regimente
Plats madhpte, Die mit bdiefem jdhen Wedyfel unjufricdbene und
witt{daftlidh wie vedhilidy gejdmilerte Biirger{daft Bonns wurde
burdy die Regierung des lesten Hurfilrften Mlar Frans (1784 bis
1810), d¢s jiingjten Sohnes der Haiferin Ularia Therejia, in etwa
ausgefdhnt, In feiner Sorge fiir den Hurftaat und feine Rejidens,
burdy feine reformatorijchen Dermaltungsmafnahmen erwies er
fidg als umfichtigen Regenten, war bejcheidenen Wefens und
bemmodh ein eifriger Forderer von Kunjt und Wiffenidaft. Su
feiner Boffapelle gehdrte Ludbmwig pan Beethoven, Bonns grdfter
Sohn, Die von feinem Dorginger 1777 gegriindete 2Afademie
erhob er 1786 jur Univerfitdt.

Mit dem Fujammenbrudy des EFdlnifden Hurftaates in ber
grofien franidjifdien Revolution und beim Einriiden ber Sans-
fulotten am 7. OFtober 1794 in Bonn fdpvand alle Herrlidifeit

dabin. Der Hurfiirft mit jeinem Hofe und bdie Landesvermaltung '

hatten fdhon 1792 bei bder junehmenbden politifden Mnfidjerheit
Bonn verlaffen, Damit verfiegte die Quelle des wirt{daftlichen
Eebens, Die ihrer Erwerbsmdglicdhfeiten beraubten Biirger mufiten
swei Jafrsehnte die Unbilden ciner diblen, in ben Furfiirftlichen
Pradhtbauten {dlimm haufenden Soldbatesfa und harte Hriegsiron
erbulbden, IDie uns der Bonner Chronijt der Framjofenszeit Jafob
Utiiller berichtet, bewabrte fdhon damals die Bonner Bendlferung
gegeniiber ben Codungen Franfreichs ihre trendeut{die Gefinniund.

3n den freibeitstriegen {dhiittelte Deutidland bdie Frembdherr-
fdaft ab. 1815 Fam mit dem Rheinlande Bonn unter die preufifdhe
Hrome und wurbe feit 1818 bdurdh bdie Erridytung der Univer-
fitit Mlittelpuntt des geiftigen €ebens in den Rheinlanden. Ein
weiterer 2Aufjtica feste ein, als bdie Eifenbahn 1844 neue wirt-
fhaftliche MBglichEetten erdfinete. Die Stadt entwidelte fich in
einer grofsfigigen baulidien Erjdliefung, wobei bdie alten Furfiirt-
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lichen Unlagen als pricditige Straenjiige und Gdrvien in das
Stabdtbild einviiditew, 3ur bevorsugten IWohn-, Garten- und
Rentnerjtadt am Rbein,

Die Wiebererjtehung des deutjdhen Haiferreidhes 1871 und bder
bamit anbebende wirtjdhaftliche Anfjdnwung Dent{dhlands wirkten
fidh auch in Bonn fegensvoll ans, Imumer mehr riidte die LWen-
ftadt an bie mit Bonn {don lingjt wirtjdaftlidy und Fulturell
perwadpjenen Dororte feran, die durdy bie Eingemeindung von
1904 3u eimem einjigen grofien Stabtaebilde veridymoljen. Es
war der Abjdhlup eines Uufjdmwiunges, den Staat und Stadiver-
waltung, Opfer und Gemeinjinn der Biirger im bejten Einver-
nehmen mit den Hodyfdhulen in eimer mehr benn 100-jdfrigen
Entwidlung ermdglidhten,

Die Aufwirtsentwidlung wurde durd) den Welifrieg 1914 bis
1918 unterbrodhen, Die Wadifriegsseit mit dem Leiden ber Be-
fatungs- und Separatijtenseit, bie jidy in Bonn, bem Sib eines
franzdjijdhen Dberdelegierten fehr ftarf auswirften, bleiben als
Tage unjdglicher jremder Bedriidung, als Jahre des 2iedergangs
und der inmeren Serrviffenheit Deutjdlands unvergejjen, 2Tit der
beutichen Revolution 1933 begann bdie gliidlidhere beutfdhe Hu-
funft. 2Tt Hitler und dem Wationaljosialismus aeht audy Bonn
dem neuen hofinungsvollen 2Aufjtieg entgegen. 2Um 31, Dejember
1954 ift Bonn in die Reihe der deutfdhen Broffiadie cingetreten,
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Bonner Runitbauten

Bonn erhielt, abgefehen von dem bdas mittelalterlidie Stadi-
bild beherrfchenden 2liinjter, baulidh fein Geprige als Rejidens
der Kurfiirften von HoIn, Durdh bdie Belagerung von 1689, der
bte meijten Gebiude sum Opfer fielen, fajt vllig erftdrt, evlebte
Bonn unter den beiden letsten Hurfiirften ans dem Haufe Wittels-
bady um die Wende des 18. Jahrhunderts eine grofartige, fiber
50 Jahre damernde Feit meuer Bautdtigheit. Befonders unter der
Berrfdhajt Ses Funft- und pracyfliebenden Kurfiirjten Hlemens
2lugnjt wurden jene herrlidhen Schlofbauten und Gartenanlagen
pollendet, die heute nodh das Bonner Stadtbild in feimen Haupt-
siigen mafigeblich beftimmen, JIn diefer Feit der fiir Vonn
typijhen Bauentwidlung bdes Barod und Rotofo erftanden eine
nzahl Furfiicftlidher Bauten, unter denen

Die Universitait

das ehemalige furfiirjtlide Reitbcnﬁd}loﬁ, an erfter
Stelle 3u nennen ift. Das alte Schlof wurde durdy die Bejdyiefung
von 1689 in Tritmmer geleat. Hurfiirjt Jofeph Klemens begann
1697 nadh dem Plane bdes italienijhen Baumeijters Enrico Succali
einen Barodbau 3u errichten, Im Spanifden Erbjolgetriege wurde
der Schlofneuban unterbrodien, da ber Kurfiirft als Parteiginger
Subwigs XIV. fein Kurfiirftentum verlafjen und 12 Jahre in
Sranfreidh jubringen mufite. Hier trat er mit den beften fran-
38fifdhen Kiinjtlern in Derbindung, bie fiirberhin feine Berater
wurben, befonders mit dem beriihmiejten Baumeijter Franfreidhs
Robert be Cotte, dem er sum Erbauer feines Refidenzidilofies
erfor, 2Aus bem erjtlich beabjichtiaten Barvodidlof wurbe nun
ein prachtvolles offenes Rofofopalais, su defjen mafjigem Atittel-
bau mit der mudytigen Faffade jwei weite Flilgel den Ansgleid
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brachten, nady Weften der die Privatgemdidier des Hurfiivften um-
fajfende Fliigel, das fog. ,Buon Retiro” mit dem pradytigen Blid
iiber die Poppelsdorfer 2Allee und den Hremzberg, nady Djten bder
@aleriefliigel, Hurfiirjt Hlemens 2Wugnjt filhrie den Ban fjort,
ohne ihn jebody nmady dem mweit gewaltigeren Urfprungsplane ju
pollenden. Befonders prunivoll aber wurde das Sdlofiinnere
ausgeftaltet, Der Schlofbrand von 1777 jeritdrte den 2Tittelban
bis anfs Untergeidhof. Die Wicberherftellung wurde in bejdei-
benem Ausmaf dSurchgefiihrt, der sur Stadt liegembe Teil nicht
wieder hodygesogen, 1818 wurbe das Schlof, das in der Fran-
jofenjeit jehr gelitten batte, Sit5 der Univerfitdt, Swifden 1890
und 1905 murden gréfere tUmbauten vorgenommen, die dufierlidy
eine 2naleidhung an den Bau vor 1777, innerlid) aber wefentlidje
Umgeftaltungen bradyten, In der WunfenardyiteFtur gans bdem
Beijte des alten Planes angepafit, wurbe 1926/50 der grofie Ieu-
bau ervichtet, fo daf heute wieder vier midytige Tiirme den 2ATittel-
bau flanfieren und neben Sem 2liinjter ein weithin fidhtbares
Wahrseidhen der Stadt find, Der in der ganjen Vierung {tadimwdrts
wieder hodhgebaute AUlittelban um{dlieft den grofen einheitlichen,
pradytigen Innenhof mit jeinen 2Wrfaben,

Wdhrend bder Lieuban als Bau und in jeiner Unfenardyiteltur
an bdas Dorbild des alten Sdyloffes fidhy anlehnt, ift das Innere
mit der weiten newen Aula und dem wudptigen Treppenhaus ein
Atujter neuseitlidher Raumgeftaltung und gdnzlidy auf bdie Be-
ftimmung des Gebdudes jugefdnitten,

Don der JInnenausftattung ging nod) nadh 1818 vicles ver-
Ioren, Einige BHorfile, vornehmlich bdie Derwaltungs- und
Empfangsrdume des Obergejdiofies sum Hofaarten hin haben die
alten Deforationen amns der Heit nadh dem Brande in ctwa
bewahrt, Don ifm verjdiont blicben die Gemddier im gewdlbien
dntergefchof, die dbarum tfeilweife nodh die alte verjdmwenderijdie
Ansjdmiidung aus der Feit Hlemens Augujts befiben,

Die Schlofeinriditung wurde ¢in Opfer der Flammen, Die
2Tehryahl der Fojtbarjten Stiide der {pateren Einriditung nahm der
lebte Hurfiirjt ATar Franj bet feiner Fludyt 1794 mit auf die
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andere Rheinfjeite, Was verblieh, jerftob jur Franjofemseit in
alle Winbe,

Aus bder Feit des Sdhlofbaues nadh dem Brande hat fich
siemlid) unverfehrt

Die SchloBkapelle

erhaltenr, wie fie 1779 erbauf wurde, 1817 wieber hergejtellt,
wurde jie dber evangelijdhen Gemeinde jugemwiejen. Der einfeitlid)
gejtaltete Raum ift im Lonis-XIV.-Stile ausgejdmiidt und ein
anmutiges Werf des fpiten Rofofo,

Der dem Rbeine 3njtrebende BGaleriefliigel, in dem heute die
Hniverfitdtsbibliothef untergebracht ijt, wird unterbrodien durdh

Das Koblenzer Tor.

1751/55 wurde ¢z nady dem Plane bdes Baumeifters 2lidpael
Seveilly erbaut, Die in jwei Gefdjofjen voll hervortretenden
Sdulenpaare, bdie jahlreihen allegorifchen Gruppen und Stulp-
turen, eine Trophde und das I[Swengehaltene Dappen verleifhen
denm malerijdhen Barodtor reidye AUbwedislung. 2Anf gejdmweiftem
Sodel erhebt jidy in der Hohe bes Tores die lebensvolle vergoldete
Beftalt des bI, Ulidhael, nadh dem das Tor urfpriinglich 2Tichaels-
tor gemannt mwurde, 2Wady der Iiederherjtellung des Tores in
allerjiingjter Heit tritt die Fiinjtlerifdy ausgeglidhene medﬁcllmr-
fung des Werfmaterials wunbderbar su Tage.

Nidht aus der Furfiivftlichen Jeit ftammt

Die Alte Aula,

die erjt nach 1818 im Siibojtturm eingebaut wurbe. Befanui
und beriihmt war fie wegen der vier allegorifchen Gemdlde, bie
bie pier Fafultiten darftellen und unter Oberleifung des Diiffel-
borfer lalers Peter Cornelius von verfdhiedenen Ulalern aus
gefiibrt wurbden. Die cinjt fo viel bewunbderten und Funijtge-
fhichtlicdh immer nody bedeutjamen Fresfomalereien haben feit
Jahren ihre 2nsichungsfraft eingebiifit und fdeinen ein Stief-
Find bder Univerfitit geworden ju fein.
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Das Poppelsdorfer Schiof.

2Am Ende der Poppelsborfer 2llee, einer der {Hdnften gdrt-
nerifdien Strafenilge deut{dyer Stddte, erhebt fidh inmitten bes
alten, heute als botanijdier Barten bdienenden Parfes das ELujt-
fdhlof Poppelsdorf. Schon im 14, IJabrh, jtand hier ein befeftigtes
Sdylof, das im 18. Jahrh. einem eubau weidhenr mufite. Der
Plan ftammt von de €otte, Der Bau wurde 1714 unter Hur~
fiivft Jofeph Hlemens begonnen, 1730/40 unter Hlemens 2Aungujt
pollendet. , ... Im Grunbdrif ift das Schlof eine der geijtreichiten
Anlagen des ganjen 18, Sabrhunbderts, e¢in genialer @ebdanfe
des Parifer Uleifters ...” Der im Dieved aeplante Auffenban
mit ftarfer hervortretenden Ed- und littelpavillons umjdlieHit
den pon einer 2Urfabe umgaebenen, reijenden und Hiddit {timmungs-
pollen Rundhof mit einer {dulengetragenen Plattjorm, iiber bie
die verjdhicbenen Pavillons und Einbauten in malerijhen Um-
riffen hervorvagen. Ein pradytvolles Rofofogitter, ein Sdymiede-
meijterwert um 1740, fdumt die Plattform nady dem Innenhof
su ab, Die vier Fronten, abgefehen von bder ndrdlidien, jeigen
architeftoni|dy Hbereinjtimmung, im ganjen einfady, aber wudhtia
gebalten, Dom Siiden bdes Bartens geniefit man bden fdhdnjten
Blid auj das in der ganjen 2Unlage H3d\t eigenartige Bauwerk,

Blieh das Sdlof in feiner duferen Form faff unberiifrt, jo
erlitt es in feinem Innern mandie Dervdnberungen, 2ur ganj
wenige Raume befiben nody die Innemausjtattung, feitbem bdas
Scdylof 1818 der MUniverjitdt iiberlafjen und fiir deven Fwede viel-
fach ausgebaut wurbe, Die Hapelle mit ihren jierlidhen Stud-
beforationen nady dem 2iodell des Baumetjters und mit der jdhdnen
Dede, die wobl Adam SHdpi mit der Legende des HI. Jjidor aus-
malte, ift wohl der pradytigite der noch in ihrer Urfpriinglidhfeit
erhaltemen Rdume, Dazu fommt im Lorbiliigel der iujdyeljaal,
bas viel geriihbmie leifterjtiid des Framjofen Peter Eaporterie,
der nady 7 jahriger Arbeit 1735 das Werk vollendete. Die herrlidhe
Jnnencintidhtung des Schloffes Femmen wir nur mehr aus Inven-
tavenw und Reifebefdyreibungen der Jeit. Don bdem Franjojen, die
das Schlof in der grofien Revolution als Kranfenhaus benusten,
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wurde fie verfteigert und verfdleppt. Bis auj gani wenige, beute  und
in Bonner Sammlungen und Privatbefi verfprengte Einjeljtiide  heut
ift fie reftlos verjdpvunden,

Das

€= fei aufmerffam gemadyt auf das niedlidpe 1
Torwdchterhduschen, Befd
bas vor dem Sdhlofweiher unter den alten Hajtanien bejdaulidy ““d?'
bdafteht. £evel
hin.

Der Boeselager Hof. $leif

Eine Jierde Bonns bildeten audy die vielen ftattlidhen AUdels- ma
hdfe. Eeider find fie alle bis auf den cinen verjdmwunden. Der  nod
jwifdhen dem Riheinufer, der tiihlengaffe und Doetjdijtrafe ae- mdd)
legene 2belsiis bejteht aus jwei verfdiedenen Teilen, einem jehr  bie
cinfadjen dlteren Barodban und ecinem memen Fliigel, den bder  Stad
damalige Befiber BGenervalfeldzenameifter Graf v, St, Ulanrice  bdas
1715/20 ervidhten lief, Das an den erjten Furfiirftlidien Utinifter = fdhof
@Brafen Plettenberg-Liordfirdien verfanfte Sdlof ging nady deffen  ausg
Stury 1755 in den Befits des Hurfiivften Klemens 2Auguit iiber.  den
Das alsbann ,Hlemenshof” genannte Palais [ef bder Hurfiirft  mon:
1745/55 tm 3nnern vollenden, von ihm erwarb es fein 2iinijter = Fung
Graf Belderbufdh, von dem es an bdie Freiherrn o, Boefelager jieht
Fam, Spiter hat die Stadt das WUnwefen gefauft. 1925 wurde  mdd)
bie pradytige Innemeinriditung bis anf die Hamine heramsge-  gems
nommen. Die Befabung riditete hier betrddtlidhen Schaben an.  ifd
Erfrenlidierweife haben Stadt und Proving es jest unternommen,  jierl
biefen lebsten 2Ubelshof filr ein Alujeum Hersuridhten, fber

Yadh ber Strafienfeite ift das Shiof einfad und {@licht. Die  Tild
architeFtonifdy wudtigere Seite, mit 2rbeiten des Bildbhauers bejch
Rouffean gefdmildt, Pehrt es bem Gartem mnd Inmenof ju, P
Gartenmwirts legen audy die Haupt- und Prunfriwme des Haufes | MON
mit den jierlichen Studbeden, ZFwei davon mweifen reidhe Be-  OUS
malung auf, die den beften Dedenmalercien des Briihler Schlofjes jeit
seitlich und Fiinjtlerijh su vergleichen find, Derfdywenderifden :
Stud jeigen Deden und Winbe des ERzimmers, Immerhin blich | Ders
ein Reft des Innen{dymudes erhalten, der die einftige vormehme | Rau
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und reidhe Ausitattung des Palais des Hurfiirften und Ulinifiers
heute nody evahmen Iift,

Das Rathaus.

An Stelle des aus dem 15. Jahrh, ftammenden, durdy die
Bejdhiefung pon 1689 jerjtSrien alten Rathaufes wurde 1757/38
nacy dem Plane bdes Furfiiritlidien Hojbaumeifters 2tidael
fevetlly ein nemes erbaut, Seine Dollendung jog fidh bis 1780
hin, Sulest wurbe Lings bder XRathausgaffe bdie bdreifdhiffige
Fleifchhalle, das heutige 2Teldeamt, erbaut, anm bie das ecinge-
mauerte Stabiwappen mit der Infdirift: ,Stabtfleifdhalle 17807
nod) erinnert, Hu dem Hauptgefhof des Rathaufes filhrt eine
midtige Freitveppe mit einem hiibjdien Schmiebeeifengitter, davin
die Emblente der vier Iahresseiten im Rofofoornament und das
Stabdtwappen, 1765 von dem Hoffdloffer Pieiffer verfertiat. 2Wuf
das ardhiteFtonifd in cinfadier Quabernng gehaltene MHnterge-
{dhofi, befjen Rimme bdurdhweg mit faulengetragenen Gewdlben
ausgeftattet find, folgen 2Utittel- und Obergejdof in durdhachen-
den Pilajtern verbunden, So erhdlt der Bau eine aufftrebende,
monumentale Gliederung. Das bdie Front in ihrer Breite wir-
fungsvoll aufteilende Portal mit der dariiber jtehenden Trophde
jieht bdie der Bamart des Brithler Sdiloffes angeglidhene Fafjade
mdadtia hodp, Dornehm wirft das Treppenhaus mit den Hreus-
gewdlben, wo uns eine LUladonna in rotem 2iarmor aus einer
Hifdie mit Rofofoumrahmung griift. Der groffe Sibungsfaal in
sierlicher ttalienifdyer Studarbeit ijt von eindrudsvolljter Wirfunag.
fiber ben beiben Haminen in reidhgefdmitten Rofoforahmen die
Bildniffe der Hurfiivften Klemens Auguft und Ular Frans. Der in
bejdymwingter Elegan; ausgeftattete Raum fteht mandien bder
Prunfraume des Furfiivjilidyen Sdlofjes nidyt nady. In feiner
monumentalen Sdliditheit aibt der in der Gefamtwirfung durdh-
aus gelungene Rathausban dem Ularft als Jeuge aus der Glans-
eit ber Purfilrftlichen Stadtherven feime Iote.

Bei der fteten Junahme Bonns geniigte das alte Rathaus der
Derwaltung jdon lingjt nicht mehr., Die Befabsung erhidhie bdie
Raumnot o fefir, daf man fidh 3um Bau eines neuen groffen Der-
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waltungsgebiubes entidhlicfen mufite. Swang audy die ot ber
deit sur grdften Einfachheit, jo wahrt doch

Das Stadthaus

in feiner fdhlichten, aber wudptigen 2Wrdhiteftur durchans bas
Geprige des Bonner Stabtbilbes, wie es dburdy bie Furfiirjtlichen
Bauten nun einmal bejtimmt ift, deren es ficdh ftilvoll anpafit, 2Auf
bem Geldnde der alten Sterntorfaferne, das fiir Sen Theaternen-
bau bejtimmt war, wurde es nady dem Plane bes befannten
Utiindhener Ardyiteften Prof. Dr, Bejtelmeyer 1925 erbaut, Im
Jnnern ift das ausgedehnte Gebiude gans auf bdem praftijden
dwed der Derwaltung jugefdhmitten, Die Treppen geben neben
den iiberfichtlichen Fluren und weiten Dielen der fonit niidyternen
Jnnenardhiteftur einige Belebung. Die Ausjtattung der Sibungs-

jéile 1jt redht gefdhmadooll gehalten, 2ls Jwedbau ijt das Rathaus |

architeFtonifdh eine gliidliche und wirfungsvolle Derfdrperung
fadblidher Schinheit,

Don ber Rerrlidyfeit Furfiiritlicher Bautitigheit wurbe audh nod

Die Kirche auf dem Kreuzberg

fiberjtrahlt. Eine {don feit Jahrhunderten als Wallfabristitte
befannte Kapelle wurde 1627/28 von Kurfiirjt Ferdinand (1612
bis 1650) durch bie heutige Wallfahristivdhe mit einem Hlojter
erfet, 1637 jogen bdie Seriten hier ein. Jn ber Belagerung
von 1689 wurben Hirdhe und Hlojter gepliindert, Das Fumere
ber Hirche ftellte Kurfiirjt Klemens Augujt wieder her und baute
1746/51 an bdas Chor bdie Heilige Stiege an, cine Wadh-
ahmung der Scala fancta am Lateran in Rom. 1802 wurbde das
Hlofter eingesogen und bis auf dew heute exhaltenen $liigel nieder-
geriffen. 1855—72 ward es eine Liederlafjung der Jejuiten, 1888
ein Franjisfanerflofter.

Don dem fdhlichten Aufenban der Kirche und Stiege hebt fich
bie ardbiteftoniich reiche Schmalfront der Stiege ab, Ste ift ein
Fiinjtlertjdy hodyjt bedeutfames Werf von Balthajar Ieumann,
bem Baumeifter des beriihmien Treppenbhaufes im Briihler ShHlof.
Auf swet Sdulen tritt ein Balfon hervor mit pridhtigem Eifen-
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gitter, dafinter in Iebensgrofen Steinfiguren eine &cce-homo-
gruppe, Die I Stiege, in fojibarem rotem 2iarmor, in beren
Stufen Reliquien eingelafjen {ind und die am Harfreitag von den
Pilgern auf den KHnien evflommen wird, fiihrt ju dem oberen
Hapellenvaum, Derfdmwendertfdh find bdie von italienifden
leijtern ausgefilhrien Studversierungen, bdie 2Wusmalung von
1750, Darftellungen aus dem Erldfungswert, ein Werf von Adam
Sdspf. Audy die Immenausftattung und Einrvidung der Hirche
jind pradytige RoFofoarbeiten mit bedeutenden, aleidifalls vom
Abam Sddpf ftammenden flotten Wand- und Dedengemilden,
bas grdfte darunter die Kreusauffindbung durdy bdie hl. Helena.
Der BHodjaltar mit pradhtvollem Baldadhin, bdie Kanzel, ein
Aiecijiermerf des Rofofo in Studmarmor mit Reliefs, das mwir-
fungsvolle Orgelgehinfe, die Seitendltdre, Kommunionbanf und
@eftiihle und cinige Gemdlde vereinigen fid su anmutiger Raum-
wirfung, Xnter dem Chor in einer Hrypta rufen in Sirgen die
wie Miumien ecrbaltenen HSrper von 29 Servitenpatres und
-Briibern,

Mittelalterlidche Profanbauten befiben wir in Bonn nidt.
Kriege und DBelagerungen haben ju oft die Stadt heimgefudht.
Das Wenige, was fidy in unfere Heit rettete, fiel nenseitlichem
Unverjtand sum Opfer, fo Tore und Teile der alten Befejtigung,
bie ficherlich hatten erhalten bleiben Fdnnen.

Das Sterntor,

bas ein Teil des um 1244/47 angelegten lauerringes war und
por rund 40 Jahren als Derfehrshinbernis weidien mufite, Den

~ gotifdien Torbogen an einen Balbinrm bder alten Stabdibefejtigung

in ber Divatsgaffe anjubauen und fo bas alte Sterntor vorju-
tanfdyen, war eine wenig gliidlidhe €3jung.

Das Bonner Miinster.

Das Kleinod umter den BVonner Hirdjen und bdas hervor-
ragendite BaubenFmal Bonns aus dem Mtittelalier ift das Aliinjter.
Die Cegenbe verbindet feine Entftehung mit der Haiferin Helena,
bie um 310 iiber den Gribern ber Heiligen Haffius und Florentiug,
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bie als Filhrer der thebdijdhen Eegion um 280 den Midviyrertod
erlitienr, eine Hirche erbaut habe. Wie dem auch fei, feft fteht
heute, wie die Ausgrabungen aus jiingjter Feit untriiglidy er-
gaben, daf das Uliinjter in die 2Anfinge des Chriftentums am
Bhein binauffiihrt. Schon Enbe bes 3. Jahrhunderts erhob fich
auj einem Tempelbezirt und Totenfeld der AUntire cine dyriftliche
Hultjtdtte, in deven Grundmanern jahlreiche, wunberbar erhaliene
Weihejteine gefunden wurden, bdie 2Angehdrige bder rémifdpen
Legion den aujanijden 2luttergottheiten (Uiatronae Aufaniae)
hier in deren Reiligtum ervichteten. Die ier ervidhtete dhrijtliche
Hultjtdtte baute man in friiffrintijdher Jeit sur Hirde aus. Die
Ylormannenjtiivme bereiteten ihr den Yntergang, Zur die Bruft-
fammer vorn in ber Hrypta mit den Sarfophagen ber B, 2iartyrer
und jwei Steinplatten mit dem Lamen und Tobestag eines Der-
ftorbenent 3u feinem ewigen Gebdichinis, heute in der Siidwand
bes Hreujganges eingelajjen, find leste Spuren der erjten Hirdhe,
bie mit einem Klojter, fett etwa 883 in ein Stift verwandelt, per-
bunben war,

Jur Feit des Ersbifchofs 2Unno IL (1056—75) entjtand ein
grofer Oreifdyifjiger eubau, etwa im 2Ausmaf bdes heutigen
AUtiinjters, mit einem Dit- und Wejichor, beidbe mit einer Hrypta.

€in Jahrhundert fpiter erlebte das Gotteshbaus unter deir
nachtvollen Propjte Gerhard von 2Are (1126—1169) eine grofe
Erweiterung. Er verlimgerte das Ojftchor durdy das mit einer
hiibjchen  Fwerggalerie gejhmiidte Halbrund (Apfis) und bdie
beiden Djttiivme, erbaute das Hapitelhaus und den Kreusgang,
weit beviihmt als der {dhdnjte und befterhaltene in theinifchen
Landen, ATit den jierlichen Sdulen und ihren manniafaltigen
Hapitdlew, den malerijdhen Durchbliden, in bder Gemeinjamfeit
mit der Hirche, bem alten Hapitelhaufe und dem neuen, gans
gliidlid) angepafiten Bau, ijt er ein Joyll romanifdier Banfunit
vor reijoolljter Wivkung und wunderbarver Gefchlofjenbeit. Wie
sum Frdnenden Abjdiug jeiner Bautitigieit erhob Gerhard 1166
im Beifein des Er3bifdiofs Rainald von Dafjel die Gebeine dor
Heiligen Hafjtus und Slorentius unbd legte fie in Fojtbare Schreine,
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Sie fiber dem Hodbaltar Aufjtellung fanbden, In der neuen Eyriacus-
fapeile, dem heutigen fog. Hapiteljaale, wurbe Gerhard beigefesst,

Seine Madifolger miihten fidy weiter um bden 2Ausbau des
Alartyrerdomes, der, wie bie ganse Stadt, um 1200 bdurdy bie
Hampfe jwifdhen Philipp von Sdywaben und Otto von Bayern
jdwer in Alitleibenfdaft gejogen wurbe. Enbe bes 12 Jabr-
punberts entjteht das reich und wundervoll gegliederte Querjdiff
mit bem médptigen Dierungsturm, AUnfang 1300 das Langhaus in
ebeljtem und reidiftem rheinifdien fDbergangsitil, der den jpit-
romanijden Bauftil bodenftindig jdon ju gotifden Formen
weiterentwidelt, Bier fpannte man jum erjten 2iale gotifche
Strebebogen, das friihejte Beifpiel auf dentjdhem Bodenm, Um dieje
Zeit ward die Hirde im wefentlichen in ber heutigen Gejtalt
vollendet,

Sdlimme Seiten famen fiir das Utiinjter in den Trudpieffifdpen
Wirren Enbde des 16, Jahrhunderts, Harl Truchief, der Bruber
®Bebhards, plitnderte das Gotteshaus und lief ans den vier fojt-
baren Schreinen bes Bodialtars Uliingen fdhlagen. 1587 raubte
Martin Schent bie Kirdhe fo blanf aus, daf von den dberreidhen
mittelalterlichen Sdhdten bes Gotteshaufes, vom ben 2ltdrem,
Gemdlben, den Alefgerdten, Furs, von ber ganzen Ausjtattung
nidyts mehr fibrig blieh. Jwei fteinerne Chorwangen, die heute
anf der Empore ftehen, ein Engel und Teujel, die die anddchtigen
und jdlechien Gebete der Stiftsherren aufseichnen, find die fiber-
bleibfel der herrlichen Einrichtung aus der Staufenjeit.

Wur allmihlidh Heffen fich die verheerenden Schdben heilen.
1619 wurbe auf dem Chor das hilbjdhe Saframentshiusden im
Renaiffanceftil erbaut, in ber SFolgeseit die jablreichen fchdnen,
teils sierlichen, teils Friftigen Bavodaltdre erridhtet, von benen
der Geburt-Chrifti-2ltar vor dem {itdlidhent Dievedspfeiler ber
E3{tlichite ift. Don bem herrlidhen, einft bas Hodyhor abidyliefen
ben Eettner blichen nur die beiben Emporen., Der 1775 entfernte
AMittelteil wurbe durdy einen monumentalen Choraufgang erjetst.

Die filr Bonn fo unfeilvolle Belagerung von 1689 ridyete
audh am Atiinfter grofie Verheerungen an, die das Stift su grofen
Inftanbdfebungen swangen,
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Als leptes Wer bder Stiftsherren mwurde 1794 bdic Orael
gebaut, 1802 mwurbe bas Stift eingesogen, 1804 als Ulartins-
firdie jur Pjarre, 1806 jur Hanptpfarre erhoben, Das in ber
franzdjifdien  Feit ftar? verwafrlofte Gotteshaus mwurde im
19. Jahrhundert ein befonderer Sdhiiling der DenFmalpflege und
in verfdyiedenen Bauabjdynitten in den heutigen Fujtand aebradyt.
1955/54 ver{dpvand die erbriidfende, Riftorifierende Uialerei bder
neunjiger Jabre, Dadburd) wurde die herrliche ArdhiteFtur von
einem 2AIbdrud befreit und mwieder sur volljten WirFung gebradht.
€in Teil der Bemalung, bejonders in Chor und Querfdiff, vor-

allem bie wenigen Teiljtiide alter Talerei aus dem Uiittelalter :
und cinjelne Gruppen der neueren Ausmalung blicben erfhalten |

und fiigen fidhy in der verdnderten Grundierung praditia ein,

Beim tiinfter Linger su verweilen, gebietet fein Rubhm als
eines ber fdySnjten mittelalterlichen rheintjden Bauwerfe, aber
andy feine enge Derbindung mit dem politijden Gefdichen bder
deit, feit die HoIner Hurfiirfien und Ersbijhdfe Bonn jur Refi-
benj erforenm, Wiyt weniger als vier Er3bifhdfe wurben im

Bonner Alartyrerheiliatum beigefest: Engelbert IL. pon Falfen- |

burg, der die Furfiirjtliche Burg Bonn erbaute und hier 1274
jtarb; Sifrid von Wejterburg, aus den Fehden mit der Stadt Holn
und ber Sdhlacht bei Worringen (1288) befannt; BHeinvidy I
von Dirneburg, der 1552 feine Rukeftitte in der von ihm erbaufen
Barbarafapelle fand, die neben dem EChor ftand, wo jebst das
Hrewus am Uliinjterplab jteht, und julest der 1480 verfdhiedene
fireitbare Er3bifchof Rupredht von bder Pfalz. Die Hodygriiber
Engelberts und Rupredits find nody erhalten. Die Grabplatte
Beinridys liegt im Hreuzgang, das Grabmal Sifrids im Weftdhor
wurbde 1794 jerftdrt,

Sweimal erlebte das liinjter die Feterlichfeit ber Krdnung
beutider Haifer, 1514 wurde Friedrich IL, der Schdne von
Siterreid), von BHeinrid) von Dirneburg, 1546 Harl IV. pon
Suremburg durdy Er3bifdof Walram von Iilidy gefrdnt,
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Aufer dem Atiinjter blieh aus dem iittelalter erhalten

Die Remigiuskirche,
bie ehemalige Klojterfirdge der 2linoriten, bdie fich 1274 in Bonn
niederlicfen. Die Kirdpe ift ein dreifdyiffiger, langgejtredter Ban
ans ber Feit ber Friihgotit mit einem hohem, riumlidy prachtia
wirferiden Chor und ftammt aus dem Ende bes 15. und 2AUnfang
bes 14, Jabrh, Die von einem midhtigen, mit jhénem lafwert
perjehenen Bauptfenfter durchbrochene Faffade bder Sdymaljeite
wurde erit 1470 vollendet. Die Bejdhiefung von 1689 jerjtérte
Dach und Turm der Kirdhe und die erfte Ausftattung. Die nad
der 1738—48 erfolgten IDieberherftellung bder Hirche bejdhafite
Einviditung wurde im Barod- und Rofofojtile bdurdygefiihrt,
Tetlweife, fo der jddne Barodhodaltar, wurde iibernommen
aus der alten Remigiusfirdhe anf dem Romerplah, als biefe 1806
abgebrodien und bdie Ulinoritenfirde sur Remigiuspfarrfirde
erhobert wurbde, Don bder alten Einviditung wurde vieles entfernt,
alle 2Altare in Sen meunjiger Jahren Surdh newe gotifdhe erfebt,
die mit Gemdlden von Franz und Harl tiiller und ttenbady,
Dertvetern der azavenmer{dyule, gefdymiidt find., Die wudtige
Barodfanzel, das rveidh gefdmibte mdidytige Draelgehiufe, das
durdy das Gicbelmittelfenjier Lidhifiille einfluten [ifit, beibe aus
Sem 2nfang bdes 18, Jabrh., ber Rofofotaufitein und ciniges
Gejtiihl find Tebte Feugen der alten einbeitliden 2Wusitativng.
2n bie Hirdie {dlieht jidy der fladhgebedte Hrenjgang am, um
ben die chemaligen Klofterbauten lagem, 2ur bdie Safrijiei mit
vier Hreuzgewdlben bewahrte baulidh ihren alten Charafter. Uadd
ber Briidergafie su wurbde bei der MWiederhertellung ber Worbfeite
19534/35 ein malerifdhes Tiivmden gefdyidt angefiigt.

Am 2Ausgang bder Gievgaffe sum Rheine liegt in einem
Baufermwinfel verftedt
Die Gertrudiskapelle.

Schon im 15. Jahrhundert wird die Hapelle erwihnt, Die heutige
ftammt ans dem 15, Jahrhundert. Wady der Belagerung von 1689
Tief Hurfiivjt Jofeph Klemens das fleine cinfdiffige Hirchlein mit
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fetnem pussigen Dadhreiter und den SFenftern mit fpaigotijchem polle

Utafwer? wieder hervidpten, Ein Fleiner Holsbarodaltar mit den hunt
Statuen der bl, Gertrud, des BL Johannes von epomut und des feim
Bl, Atichael it Hanptjchmud bder Hapelle, in der bie Bonmer Boi|
Schifferbruderfchaft thren Bruderfdaftsdienjt ju halten pflegte. Chri
Baulih ungleich bedeutender ift 2t
Die Helenakapelle, Die
eine im 12. Jabrh, erbaute, romanijde Hausfapelle, die im Hauje die
2Am Hof Wr. 36 diber cinem romanifdpen Unterbau fid) erhebt. bege
Ehebem gehdrte jie su dem bden alten Bonnern nody befannten fint
Renefje’den Haufe. Der Hapellenvaum mit dem Hrenzgewdlbe aufe
ift fajt quabratijd, Ein einfadjer Rofofoaltar im einer Fleinen 51
Apfis und Serbe barode Wand- und Dedenmalereien, im Gewdlbe | Fran
bas Bild der BL, Helena, jieren das durch zwei rundbogige Feniter ALH
belichtete Hapelldhen, das cinjige romanijde Bamwer? diefer 2t Gy
am Wiederrhein, Inj
Bomns Reihtum an mittelalterlichen und friihuenseitliden
Hivdhen unb Kidjtern fdwand bis auj bdiefe wenigen, Umfo For
grdfer ift das Derdienit der Stadt Bonn bie
1)
Die Deutschordenskapelle i‘:’;:
aus bder Hommenbde Ramersdor vor dem ntergang gerettet 3u Str
haben, Die aus der erjten BHalfte des 15. Jabrhunderts ftammende | got
Hapelle war als verwafrloft und 1842 burdh Brand {dwer be- | 73
fchadigt dem 2Abbruch verjdhrieben, Wie die lateinifdie Infdrift £ .
fiber bem Portal Findet, bewirtte die Stadbt Bonn 1847, tatjadlich fte
in den Jahren 1846—50, ihre Abertragung auf den alten Fried- Yot
hof, wo fie feitbem als Friedhofsfapelle dient. Unferlich [licht, Ba
fiberrafcht fie im JInmern burch ben reisvollen, architeftonifdh B
wundervoll durdhgebildeten Raum, der fie su einem der entsiidend- paa
ften Banwerfe bes rheinifdien Nbergangsitiles madt, Die Hapelle iy
wird durch oier {dhlanfe Sdulen in dret Sdhiffe anfgeteilt, jebes alt
mit eimem BHalbrund, Die feitlichen EhSrdhen find von einem, e
bas mittlere von brei Runbdbogenfenjterm, jedbe Seitenwand von
bret etgenartigen Dierpaffenitern durdibrodhen. Die HIHjt wert- | $e
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polfen frithgotifdyen Wandmalereien aus dem 2nfang des 14. IJahr-
punbderts wurben leider cin Dpjer bes 2Ubbruchs, Jwei der
feinen bunten Glasfeniter fommen aus bdem Wacdhlaf ber Gebritber
Boifjerée, das Fenjter mit der Darjtellung bdes auferjtandenen
Chrijtus ift eine 2rbeit des durdy Hdlmer Domfenjter befannien
iinchener Glasmalers 2Winmiller,

Don den Bonner BarvodFirdyen blieh nur eine erhalten,

Die Jesuitenkirche,

bie in bie Baujerflucht der Bonngafje cingeriidt ijt. Der 1673
pegonnene Bau wurde 1689 vernichtet, aber danf ber geldlichen
Unterjtiibung des Hurfiiviten larimilian Beinrich 1692 wieder
aufaenommen, worauf die im Giebel angebradyte Jahreszahl hin-
subenten {dpeint, 1717 wurbe bie Kirche cingeweiht., In ber
franzdjijdhenr Revolution mwurde fie hart mitgemommen, 1876 ben
Alttatholiten sugemwicfen, 1954 wieder jur Stmdenten- und
Gymnafialtivdhe bejtimmt, wartet fie auj eine burchgreifende
Snjtandfesung, um Siejem Jwed 3u bdienen,

Durdh bie Dereintgung romanifierender, gotifcher und baroder
Sormen ijt fie eine ber eigemartigijten Jejuitentivchen, Gerade
bie dburdh bie beiben Tiirme breit gejogene und insgejamt an-
fpruchsvoll auftretende Schaufeite seigt ganj anffillig biefe Bau-
ftilmijchung, Die vier Frdjtigem, in Obelisten ansmiindenden
Strebepfeiler, die im UTittelftid und den Seitenteilen befindlidhen,
gotifh antlingenden Spitbogenfenjter, bdie im oberen Stod der
Tiivme befindlichen Rundbogenfenjter, bas feingegliederte Portal
mit der bdariiber ftehemden Barodversierung, die in einer Blende
ftehende Erldferjtatue und die iibrigen Bauversierungen bewirfen
reichite Abwedsiung und madpen die Schaufeite sur bedeutenditen
Barodfaffabe ber Rheinlande, Die Hirdpe ift breijchiffia umd
fnmen einfach gehalien, die Gewdlbe ruhen anf fechs Sdulen-
paaren, Die Ausjtattung ift einkeitlidy, jo Hanzel und Geftithl
und Sie aus der Hapuszinerfivdye 1805 hierhin fiberfiibrien Barod-
altire des 18, Jahrh, von demen der Hochaltar mit bem guten
Gemdlbe der B Familie der pradytigite ijt.

2Auf dem Lordturm hielt bis 1895 der Tilrmer von Bonn bie
Feuerwadyt,
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Tur nod) in den Aufenmanern erhalten und erfennbar ift

Die Franziskanerkirche

am 2AUnfang bder Franjisfanerjiraffe gegeniiber dem Stodentor.
Die hohen in Runbdbogen verbundenen Stvebpjeiler fallen gieich
auf, Die 1641 vollendete Hirdye, an bdie jidy Klojter und Hreuz-
gang anjdlofjen, diente einft als Furfiirfiliche Hoffapelle und war
vom Galeriefliigel des Sdhlofjes iiber einen Bogen jugdnglidy,
ber fdhon 1769 enifernt wurbe, Don ber Rathausgafje fiilhrt das
Frangisfanergafichen jum riidjeitigen Toreingang mit Sem
Wapypen des Hurjlirjten 2iarimilian Heinrid)y, Das 1900 von bder
Stabdbt erworbene Kirdjen- und Hlojtergebdude mit bdem erjt
1905/04 abgerijjenen Kremjgang hat durdh Abbruch und Umbau
feine einjtige Gejtalt ginzlich eingebiifit.

Die iibrigen Bonner Hirden gehdren alle der euseit an.

Die Stiftskirche

fiihrte ehedem den XWamen Dietfirdye, b, b, Dolfstirde. Sie
war bdie dliejte, nody auf dbem Grumde des r3mifchen ELagers
erbaute Bonner Pjarrfirdhe. Die Erbauung der Hirdhe an Stelle
eines Aterfurtempels durdh cinen Reidnifden Eandesfiirften Debo
und bdeffen BeFehrung durd) den KL Alaternus, den erjten Bijdof
pon Hdéln, im Jahre 96 n. Chr, jind Legende, Die alte Dietfircdhe
ift frithejtens fpatrdmijden und friihfranfijden Urjprungs ge-
wefen, 20Tt ihr verbunden war ein BVenmebiftiner-, {piter Bene-
diftinerinnentlofter, das im 15. Jahrf. freiadeliges Stift mwurde.
Hivdpe und Stift lagen aufierhalb der Stabtmaucrn wie der juge-
hbrige PfarrbesirE und hatten unter KHriegen viel su leiben, 1675
wurbden fie jerftdrt und dem Stift das Pejthofpital ,Fum Over-
jtol3” mit der Paunlusfapelle jugewicfen, die aber fiir den Stifts-
und Piarrdienit unznlinglidy war, Atit Unterjtiibung des Hur-
fiirften Klemens Augnjt wurde 1729 von laevis Bongarts an
der Stelle der hemtigen Stiftsfirdhe eine Freuzfdrmige Barod-
Fuppelfivdie erbaut, mit pradytiger, nidht ausgebauter Fafjade.
Die bden alten Bonnern nodh in lebhafter Erinnerung verblichene
Hirdpe wurde 1881 abgerifjen und an ibhrer Stelle ein ftattlicher
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gotijher Xeubau mit jwei fjdhlanfen Tiirmen erridytet, Erbaner
ijt Baumeijter Heinridy Wiethaje anus K, Die Innencinrichinng
ijt ganj in fpdtgotijhem Stile durchaefiihrt, 2Un bdie werivolle
Juneneinridytung der BarodFirche ervinmert nur nody der Tauf-
jtein, an bdie mittelalterlidhe DietFirdhe das vor ber Hirdpe wieder
aufgebante Taufbeden von 1290 und jwei fpitgotifdhe Miabonmnen.

Don ber Stiftstirdie jweigten {idy infolge des ftarfen Bendl-
fernngssnwadyfes im ndrdlidien und weftlichen Bonn drei Plare-
bezirfe ab, juerit
Die Marienkirche.
Ste ift ein gotifcher Blendjteinbau und nady den Plinen von
Religionslehrer Brill durdh Baumeifter Stredhe in Bonn erbaut,
Die Einweihung erfolgte am 11. September 1892,

Jm Jabre 1951 murde bder auj Graurheindorf ju legenbe
Teil abgetvennt und hierfiir
Die Josephskirche
erbant, ein moberner, madhtvoller Hlinferban mit wuditigem Ed-
turm in neuzeitlidhem Kirchenbanftil, wie er aus ber liturgijden
Bewegung und ans dem Jeitempfinden eigenftindig ermuddhs.
Das TInnere it eine cingige grofie, an e¢ine altdrijtlidhe Bajilifa
erinnernde Halle, die aleich den Blid auf bdie den ganzen Raum
beherrichenden Chor und Hodaltar jujammenfaft,

Das feit Jahrhunderten 3u Bonn und 3u Dietfirdren gehdrige
Dransdorf wurde ebenfalls jelbjtindige Pfarret und

Die Antoniuskirche,

ein moberner Hirdhenbau nadh den Plinen der Bonner Ardpiteften
Stumpf und KHleefi{dh 1929/30 erbaut in gliidlider 2Unpafjung an
bie lanblidhe Geaend,

Su den Hirchenbauten in Anlehnung an bdie Banjtile der Der-
gangenheit gehdrt
Die Elisabethkirche,
bdie nach den Plinen von Prof. Beder in Alaing erbaut und 1910
eingeweiht wurdbe. In Baw und rdpiteftur, in der Innenaus-
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jtattung und Einridptung verrvdt der als Gefamtanlage wirfungs- | ein

volle Baun die enge Derwandijchaft mit dem befjten alten fpitroma- | ert
nifden Hirchenbauten der Rheinlande. Die ebdelften und mannig- :
faltigiten 2Uusdrudsjormen bdiefes Baujtils, bis in bdie Eleinjten D
Einjelheiten und Feinheiten ftremg gewahrt, erleben in bdiefem an
Bamwerf in einheitlider Sufammenwirfung nod einmal hohe fiif
Dollendung, fberreich der Ularmoraltar mit der Hreuzigungs- 3
gruppe, neben OSem bie Seifemaltdre mit Sen Gemdlden von Di
Utathaens Sdhieftl (das Rofenmwunder der hl. Elifabeth, Bilder bie
aus bder larien- und Jofephsleaende) bejondere Erwdhnung ver- ma
dienen,

3m romanifden St wurde audy ber
Die Sebastianuskirche ®o
in Poppelsdorf in 3jwei Bauabjdnitten erbaut, der erjte Teil, Di
fang- und Quer{difi 1890, die ganje Hirche mit dem mddptigen @:
Turm 1910 vollendet, e

Die Hirdpen ber Dovorte Endentd), Heffenid und e
Dottendorf {ind anfpredhende und ftattliche moderne gotijdhe 21

Bauten, die baulid) nidyt bejonbders hervortreten,
iyt vergeffen fet

Die alte Nikolauskirche

in Hefjenich, als Bauwerf cigenartig und wegen ihres 2Ulters

ehrwiirdig, Eine einfadye Kapelle ans dem 14. Jahrh. mit 2Un-

banten aus dem 15. und 18. Jahrh. war fie Taujlfirdhe des {don

843 genannten Ortes, Filiale der Pfarre St. 2lartin in Bonn

und feit 1804 Piarrfivdhe. 2Uuf einer mdafiigen Anhdhe gelegen

ift fie mit dem alten Friedhof ein Drt bejdhaunlicher Einfameeit,
Die beiden grofien evangelifden Gotieshiufer gehdren

audy der Lenseit an.

Die Kirche am Kaiserplatz

it eine dreifdhifiige pradytige gotijdie Hirdhe, die 1871 vollenbdet

wurde und 1954 dnferlidy eine grundlegende Umgeftaliung erfulhr.
Die iiberlabene Aufenardpiteftur wurde wefentlidy vereinfadyt,
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ein gliidlidier Analeidh an den alten gotifdhen Bau leider midht
erreidht,

Die Kirche in Poppelsdorf

an der Reuterftrafe ift ein pornehmer im Renaiffanceftil ansge-
fithrter Ballenban.

Die Schiofikirche,

bie cbenfalls bder e¢vangelifden Gemeinde jugehdrt, ift als ehe-
malige furfiirftliche Sdylofifapelle jdhon gewiirdigt.

Dicaltfatholifd)e Gemeinde erbaute im Jahre 1954 an
ber Hoblenjer Strafie - Ede Sdaumbnrg-Lippe-Strafe ein neues
Botteshaus,

Die Friedenskirche.

€z ift eine cinfache, aber anfprechende, sierlidhe Hallenfirde im
neuseitlidien Hivdenbauftil nady Sem Plane bes Bommer Bau-
meifters Julins Rolffs, Bonn ift feit 1875 Sib des Bijdofs der
Altfatholifen Dentfdhlands,




Dentmdler und DBrunnen

An Standbildern, Brunnen und dhnlidien Denfmdlern ijt
Bonn nidt allsn reid).

Das Arndtdenkmal

auf dem 2Alten Joll ijt eine Schipfung des Berliner Bildbhauers
Prof. Afinger. Auj dem Sodel fjteht der Ulahnruf Wrndts, der
mit erhobener Rechterr auf bden frefen deutfden Strom hinweijf:
»Der Rhein Dentfdlands Strom, nidyt Dentjdlands Grenje.”
1865 wurde das Standbild, aus einer Spenbde des deutjden Dolfes
ervidhtet, eingeweibt,

Auf dem Uliinjterplas, im Schatten des altehrwiivbigen
Atiinfters, erhebt {ich das

Beethovendenkmal,

das die Stadt Bonn ibrem gréfiten Sohne erriditete. Der Dresdner
Bildhauer Ernjt Hihnel ift der Shdpfer des mit den Allegorien der
Fantafie, der Symphonie, ber Hirdhem- und dramatijcher ZTufif
gesterten Standbildes, 1845 wurbe es enthiillt, 2Un blefer Feier
nahmen jahlveiche berporragende Perfdnlichfeiten aus aller Welt,
unter ihnen KHonig Friedridh Wilhelm IV. und bdie damals bet
thm als Gajt weilenbe Honigin Diftoria von England teil,

Beim Dberbergamt, auf dem Wege von der Rheinpromenade
sum 2Ulten Joll, begeanen wir dem

Brassert-Denkmal.

BHermann Braffert, von 1864—1892 Berghauptmann ju Bonm,
gejt. 1902, hat jich um bdie Berggefetsgebung, befonders bei bder
2Abfafjung des bahnbredhenden Berggefelses von 1865 hochverdient
aemadt.




Rheinbriicke mit Rheinpromenade

Das Rathaus am Markt
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Den 2Arfadenfhof der Univerfitit jiert bas

Gefallenen-Denkmal

fiir &ie im IWeltfrieg gefallenen Dojenten und Stubenten ber
Rhein, Friedrich Wilhelms-tniverfitdt, 2Auf hohem Granitjodel
fteht in ftraffer Haltung, mit beiden Binden bas Sdhwert gen
Bimmel emporfhebend, ein junger deutfdher Rede. Der Bonmer
Bildhauer Dr. . c, Ulenfer hat das Denfmal gefdhaffen. 2Auf dem
Sodel die Infdwift: ,Flamme empor!”, gemahnend an die hschite
und ftreme Opferbereitidhajt fiir Dolf und Daterland, 2Am
21, Februar 1926 wurde das DenPmal in Gegenmwart der Reftoren
der Mniverfitdten deutjdher Junge gelegentlidh der Befretungsfeier
ber Univerfitdt nady beendeter Befabungsseit feierlich enthilllt.

€Eine pradytige Ergansung findet diefes Denfmal in der
Gedichtnishalle

filr bie Gefallenenr, bie man beim Betreten des Hauptportals der
Univerfitdt jum 2WrPabenhof Omrchichreitet. In bem meihevoll
geftimmien Raum Piinden oler aroffe Steintafeln, mit ,Der
facrum® fiber{chrieben, dic vielen Wamen ber jungen Helben, bie
im Ieltfriege ifr Leben dem Daterlanbde hingaben.

Audy die Landwirtichaftlidie Hodyfchule erridhtete ihren ge-
fallenen Dojenten und Studenten 1925 einen

Gedenkstein.

Er fand Anfjtellung vor dem Gebiude Uiedenheimer 2llee 106,
2uf etnent grofien Sindlingsblod rubt cin grdferer, deffen Dorber-
anficdht die Darjtellung eines ftiirsenden Hriegers jeigt. Das prunt-
lofe, aber wiirdige Denfmal tjt cin Werk des Bonner Bildhauers
Dr, Alenfer,

Das Gefallenen-Denkmal Poppelsdorf

befindet fich auf dbem nenen Teil des Poppelsdorfer Friedhofs. Es
jtellt einen fterbenden Hrieger dar, der fich unter Anjpannung der
leten Hrdfte auf fein Schwert ftilbt. Das 1930 crridhtete Dent-
mal jduf der Bildhauer P. Terfaks, Honnef,
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Das anfpredende

Gefallenen-Denkmal Kessenich

erhebt fich auf dem Witolausplas und wurde 1926 ervidtet. Der
finnige Entwurf ftammt von Stadbtbaurat Behr, Bonn, Um die
Fricbenslinde von 1870/71 aruppieren fidh fedys Sédulen, bdurdh
Hunjtjdhmiedegitter verbunden, bdie einem Ring tragen mit bder
Jujdyrift: ,Aiemand 3eigt ardfere €icbe, denm ber fein Eeben
Lifit fiir feine Freunbde.”

2Auj dem lartinsplab vor der liinjtertivdhe {tehit das

Husarendenkmal.
2Auf hohem Sodel ein sierlidher Hufar su Pferde. Es ijt das
Gefallenendentmal des Hufarenregiments Honig Wilhelm L 1. 7,
dejfen Garnifon von 1852 bis jum Weltfricae Bonn war, Sdhbpfer
bes 1930 ervidhteten Denfmals ift Prof. €. Gerfemanm,

2Auf dem Kaiferplas vor der Weftfront der Univerfitdt hat bdie
Stabt Bonn 1906 bas

Kaiser Wilhelm-Denkmal
gefest sum 2Undenfen an Wilkelm I., den erjten Haifer des meu
erjtandenen deutichen Reidies, Sdhdpfer ift ber Bildhauer Harro
Magnufjer. Das in weiffem Ularmor gemeifelte Standbild ijt
Fiinjtlerijdy eines der bejten Bomns,

Dor dem Chemifchen Injtitut der Univerjitit, an der dleden-
heimer 2Allec gegemiiber bdem Poppelsdorfer Sdhlof fteht bdas

Kekulé-Denkmal.

€= ift ein Werk des Bildhauers Hans Everding, Die Eimweihung
fand am 9, Juni 1905 ftatt. 2Uuguft Hefulé von Strabonifs, 1865
bis 1896 Profeffor der Univerfitit Bomn, war ein beriifhmier
Chemifer und IWegbereiter bder demifden Answertung bes
Hohlenjtoffs.

2Anf dem 2Alten Friedhof an abgelegener Stelle erhebt fidy das

Kriegerdenkmal
fiir bte Helben von 1870/71. Es ijt ¢in leijtermert des Bonner
Bildhaners Prof, Albert Kiippers, eine Darjtellung des fterbenben
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Hriegers, 2Als Hunjtwerk jteht es beadytlich iiber dem Durdyfdnitt
ber Gefallenenmdler diefer Heit.

3Im Rofgarten, vor der Univerjitdt, in ber ke des Stoden-
tores, befinbdet fidy bas

Simrock-Denkmal.

Harl Simrod ijt ein Bonner Hind, geb. 28, Augujt 1802, jpiter
Profefjor der Univerfitdt Bonn, der beriihmte Germanift und ver-
dienftvolle Erneuerer altdeutidier Dichtungen, Selbjt Didyter, war
fein Rans der Sammelpunit des rhein, Didyterfreifes, IWeithe-
fannt wurde er 1. a. durdy das volfstiimlidie £ied ,2n den Rhein,
an den Rhein, sieh’ nicht an den Rhein . ..“ Er jtarb am 18, Suli
1876, Das Denfmal ijt ebenfalls eime Arbeit von Prof. Ulbert
Hiippers.

nter den Grabmilern des 2lten Friedhofs ijt das

Schumanndenkmal

bas ftaatlichfte. Dem 2Undenfen an den grofien Homponiften
Robert Sdumann, der am 29. JIuli 1856 in geiftiger
Hmnadtung in Bonn ftarh, ijt es gewidmet und feiner gemialen
Gattin, der unermiidlichen Biiterin feines Lebenswerfes, Klara
Wied, die 1896 an der Scite ihres ungliidlidien ®Gatten thren
lesten Rubepla fand, Das Denfmal, eine Sdépfung von Prof.
21, Dondorf, Dresden, ijt gefdymiidt mit dem Relief bes ieifters,
swei moretten und der Uiuje der lufit, die Klara Sdumanns
Biige tragt. Im Beifein Hlaras wurde das Denfmal am 2. 2lai
1880 feierlidh enthiillt,

2Alte, etwa mittelalterliche Brunnen finden wir in Bonn
nicht, 2Uber jahlveidh find die Brunnen aus nemerer Reit, bie in
unfere fchdnen 2Anlagen hineingejetst find oder Plise und Strafen-
winfel anmutsvoll beleben, Der dltefte it die

Brunnensdule

auf bem 2Tarft, 1777 von den banfbaren Bonnern dem KHurfiirften
Atar Friedridh su Ehren ervidytet, Wie die lateinijdye Injdyrift
Fiinbet, gefchah es sum Dant fiir bie wadere Derteidigung ber
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Redyte des Ersftiftes, die Fiirforge in Heiten der Temerung, die
Erridhtung eines Armenhanfes und die 1777 erfolgte Griindung
der Afademic. Der Brunnen trigt die Injdrift:

Niar Sriedridy!
Bejter Fiirjt, Schutvater, Freund der Deinen,
Sieh @hrfurcht, Siebe, Dant Dein treues Dol vereinen,
Du grubjt Dein Denfmal jelbft tn unjere Hervzen ein,
Yiachwelt, du folljt davon hier unfere Feuginn feyn.
Sur Jeit der franzdjijden Revolution wurben 1794 bdie furfiirjt-
lidhen Jnfignien entfernt.

Dor dem Weftportal der Mliinjterfivche, die sum Patron dem
Bl. Alartinus hat, jteht der

Martinsbrunnen,

eine rbeit des Bildhauers Prof, Hiippers und ein Gejdent von
Dr, Pjahl. Er ftellt cinen Gdnfebub mit feinen Ginfen und
Sienen pom Treiben der Iugend am Utlarvtinsabend dar, an dem
biec Bonmer JIugend alljahrlidh ihren 2Martinslidytersug overan-
jtaltet,

Am Siidofttor ber Univerfitdt anf cinem Fleinen Dorplab
(Horjt Wefjel-Pla) befindet fich der

Studentenbrunnen,

ciner der cigenartigiten und jddniten Fierbrunmen der Stabt mit
den hiibfdhen fdhwanfhaften Darjtellungen ans dem ELeben ber
Stubenten. Der Entwurf ftammt von dem Bildhauer €. Burger,
Aadhe.

Snmitten einer 2Unlage, die jur Weftjtrafe an den 2Alten
Friedhof anfdhlieft, erhebt ficdh der

Evangelistenbrunnen,

ein fegnenber Ehrijtus nach Art von Thorwaldfen, wmgeben von
den vier Apofteln. Der Brunnen wurde von Prof. Afinger, dem
Sdhbpjer des Arndtdbenfmals, gefdhafien.
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Als uraltes WMabrieichen der Stiftsitadt fteht vor dem LWord-
portal der iiinfterfirdpe die

Marktsdule,

eie einfache rote Sanbdjteinfiule mit ciner Hugel, Schon bie
dlteften Stabtpline jeigen fie an bdiefer Stelle, Sie ift das Feidpen
bes Marft- ober Stadtherrn, andy der Immunitdt des einjt fo
midtigen Haffinsitiftes und fommt an Bedeutung den Rolands-
faulen gletdh, die aus norbdbentidien Stadten befannt find.

Wenig auffillig und darnm Faum beadytet fteht am Hopj der
Rampe des Sterntores jur Sternftrafe hin das

Wélfchen

ober ber ,Eeopard”, eine romantjde SEulptur bdes 12, Jahrh, €z it
bas alte Wahrzeidien des Geridyts und ftand urfpriinglidy auf der
Ding- und Geridhtsititie am iiinjter nahe bei der Aarfifaule,
wurbe bann 1900 auf eine vomanijde Sdanle aufgeftellt, bderen
Hapitil bie Hmfdrift bes alten Bonner Stadifiegels trigt:
Monumentuin antique Derone nunc oppidi Bonneniis.
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Bonn als Bartenftadt

Die Uatur felbjt driidt Bonn das Seidyen der BGartenjtadt auf.
Das herrlidee, mdrchenhait {hdne €and der Sichen Berge ift ein
cingiger Gottesgarten, in den Bonn hineingefesst ift. BHier breitet
der Rhein sum lebten lale verjdmwenderijdy den Jauber feiner
Landjdhaft aus, ehe er das Fladbland der Hdlner Budht aufjuddt.

Su diefem unfdyibbaren Reiz der Watur {dHuf eine geniale
Bartenbautunit die pradytvolle Eraidnzung, Die baufrohen Wittels-
bacher Hurfiirften mmgaben ihre SchiSffer mit prunfvollen, von
ben aroffien Gartenfilnjtlern ifhrer Feit erbadbten Parf- und
Gartenanlagen, bdie, im wefentlichen erhalten, wie einft bder Pur-
fiirjtlichen Refidens, fo hemte der Stadbt Shmud und Stols find.

Eine der pradhtigiten 2nlagen diefer Jeit ijt

Der Hofgarten.

Die unter Hurfiirit Jofef Hlemens (721 begonnene Parfanlage
erregt nodh heute unfere Bewunderung, Ehebem lag swifdhen den
Schlofifliigeln pvor bder herrliden Siidfajjade an der Stelle Ses
Dorgartens der Univerfitit die Terraffe. Hurfiivt Klemens Auguit
legte Bier die in ber Franjofemseit verfdhleppte Dramgerie an.
Daran {dlof jidy das Parterre, die beriihmte Hofgartenmwiefe, fiber
bie einjt {id) der Bld bis sum Siebengebirge weitete, Eaubginge
und 2lleen jogen fidh su beiden Seiten ber riefigen Rafenflidme
bin, bie von Wafferfiinjten belebt war, Don bdiefer Gartenpradt,
die wir aus alten Sdlofianjiditen Furfiivjtlidier Hofmaler Fennen,
ijt vieles gefdhmwunden. 2Wber im wefentlichen blich der Parf ber
Hofgartent der Kurfiirjten, lddytige Ulmen und Platanen ragen
feitlich der Hojgartenwiefe hodh auf, Wady Worden fdlicfien ihn
wudtig das Sdhlof und bder BGaleriefliigel, gen Siiben malerifd
ber reizpolle flafjisijtifde Bau bes afabemifdhen Kunftmufenms.
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Don bier aus bietet fich derKurfiirjtenpalaft mit den vier mdd-
tigen Edtiivmen in feierlicher 2Tajejtdt und Breite, In herrlidem
Fujammentiang von Lanbdidhaft und Avdyiteftur ijt bev BHofgarien
¢in Plab einsigartiger Schduheit, wie er nur einmal und nur in
Bonn 3u finden ift.

Sum Rheine follte eine Terrajfe dem Palajt einen pruntvollen
Abichluf geben. Schon Hurfilrjt Jofef Hlemens hegte den Plan,
ber unverwirflicht blieb. Beflagen wir nicht, dap

Der Alte Zoll

feine Stellung gefalten hat, einjt dle mddige, den Strom beherr-
jrentde Bajtion mit dem 1689 zerjdhoffenen Turm.. AWody vor 60
bis 70 Jahren ummwob thn altbonner Romantif, die als Tribut
ber Leuseit ganglidh verflang, €in Pavilfon frdnte den Alten Soll,
der dem berithmien 2Ajtronomen Argelander als erjtes Dbjervato-
vium biemte, 2hm Fufe des 2Alten Jolls fjtand der alte Hranen,
neben ihm das Follhaus, bdie jpitere Hranemwirt|Raft, in deren
fleiner Gajtjtube die wein- und langesfrohen Secher eng jujammen-
viiden muften, Haum anzunchmen, bdaf ber Kranemwirt feine
Weine in den weiten Hellern unter dem Alten Joll barg, Iebt ift
bie alte Befejtigung cine {dmude Gartenanlage mit dem Dentmale
Ernjt 2torils Arndis, Die beiden franzdfijdpen 24-Pfiinder {ind im
Kriege von 1870/71 eroberte Gejdhiibe der Sejtung Alels, die als
Gefchent Kaifer Wilhelms L. 1871 hier aufgejtellt wurbem, FImmer
aber bleibt der 2lte Foll der unbejtritten jdonjte Wusfidhts-
punft am Rbeinfirom mit dem unvergleidhlichy Kerrlichen und
fibermiltigenden BIid iiber den Rhein 5u den Sieben Bergen, hin
fiber Beuel und die leicht gejdhmwungene Briide in die Siegniede-
rung, bet Flaver Sicht bis ju den Hdhen des Wejterwaldes und des
bergijchen Sanbes, Hein IDunber, baf diefer Genuf unvergef-
lidher Schonheit tmmer wieder anzieht und niemals fdttigt.

2n diefen Rerrlidhfeiten nimmt audy

Der Stadtgarten

gleidy neben Sdem 2Alten Foll reichlichen 2Anteil, Als gepflegter
Part mit pradytvollfen alten Baumbeftinden, mit Grotten und
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Steingdrten ift er cine fehensmwiirdige Gartenanlage Bonns, Die
Stabt ermarb vor Jabren das Unmwefen mit den beiden Dillen und
geftaltete es su cinem priadytigen Stabfaarten mit mweiten Rhein-
ferraffen, fiber 2000 Bdften bietet er Plabs und 3dhlt als Erho-
Iungs- und Dergniigungsfidtte su den {ddnften diefer Art am
ganjen Rhein,

Die Refideny bejtimmie einftens bdie Bonner Rheinanfidht weit
ftirfer. Don Siiden her war der Blid anf den Palajt nidht ver-
baut, us den Weingdrten am Mfer griifite wie ein Dorbote Fur-
fiirjtlicher Baupradyt das Fleine Luftidhlof ,Dinea Domini”, Der
Boefelager und Uietternidier Hof festen die Reifhe fort, und das
mittelalterliche Bonn bradyte weitere Ilebendige 2Ubwedhslung in
bie malerifdie Rheinfront. Redpten wir nidyt dariiber, warum bie
Zleuzeit fo unerbittlidy sugriff,

JImmerhin {8hnte fie uns aus durdy

Die Rheinanlagen,

bie dem Rheinufer landfdaftlich ein einheitlidy reizendes Bild
gebert und ju den {didnften ihrer Wrt gehSren. IWie ein Garten-
band siehen fid) die Blumenbeete, die sierlich gefdimittenen Baum-
und Straudigruppen bdie vier Hilometer lange Rheinpromenabe
hin, Gdrten und Parfanlagen, ans denen pradytige Dillen heraus-
treten, fdumen bas Hodujer, Nber baulidy {ddne Treppen filhren
einjelne Rheinjtrafen jum Ufer hinab, o es {idh breitet, gibt
¢s unter Baumen {dattige Spajiermege.

Den wirfungsvollen Ab{dhluf der Rheinanlagen bilbet

Die Gronau,

bdie nicht nur das {dhdnite, vorbildlidhe Griinlandjtadion Bonns ijt,
fondern ebenfo ecin entsiidender Parf, Fernab vom Getriebe ber
Stabt umfdngt uns hier der ewigfcdidne Blid auf die Sichen Berae
und cine geradesu Flaffifhe Rube, die durdhy das Getiimmel der
fport- und Fampfjrohen beutfdhen TIugend ecine berserfrenende
Unterbrechung erfahrt.
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Eine der jiingjten Unlagen Bonns ift

Der Arndtgarten,

der wie ein Blumenteppidy vor dem Arndthaus ausgebreitet lieat,
MWas Gartenfunjt an Rofenpradyt aufjuweifen hat, ift hier mit
feiner IDafhl auf fddnen Beeten mit Rafen, Strdudpern und
Stauden in reidher AUbwedhslung Funjtgeredit su einem prddytigen
@arten vereinigt,

Wohl felten hat cine grofsiigige Gartenfunjt eine reijvolle
Eand{daft fo meifterhaft in ifiren Bann gejogen, wie es

Die Poppelsdorfer Allee

in h3dpjter Dollendung jseiat. In bden viersiger Jahren des
18, Jahrhunderts wurde fie unter Kurfiirft Hiemens Auguft als
Doppelallee mit vier Reihen Kaftanien angelegt, Der von ihnen
umbegte Rafenteppich, deffen Ruhe der Uleifter feinfinnig durd
Feinerlei Beete und Wafjerfiinjte ftdrte, swingt den Bld unmittel-
bar sum Poppelsborfer Sdhlof, das ans dem Rahmen der midptigen
Biume wie in Schattenriffen am Enbde der weltberiihmien Prome-
nade hervor{chant. Dahinter fteht als madytvoller Abfdhiuf bder
Kreusberg, ber mit feinem Kirdhturm bden Blid fiber diefe, nament-
lidh sur Jeit der Haftanienbliite geradesu besaubernde Pradyt bis
sum Borizont hinanfiieht,

2ATit Erinnerungen aus dem alten Bonn ift eng verfniipft

Das Baumschuler Waldchen.

Um 1715 lief Hurfiirjt Jofef Hlemens am Sufammenfluff des
Poppelsborfer und Endenidher Badyes, an der fog. Ulergeljchenet,
bie su dem 1689 jerftdrten Drfden UTiilheim gehdrie, nady fran-
s8fifdiem Dorbild eine Baumfdule (Pepinidre) anlegen, Eine
Eindenpromenabde, die Hlemens Augnjt durdy die heutige Doppel-
allee von Hajtanien erfesste, verband bdie als Ausflugsort bet jung
und alt beliebte Fleine Holzung mit der Poppelsborfer Allee, Das
unter alten Biumen vermuniden liegenbe Fleine Lufthaus erbaute
der letste Hurfiirft Alay Frvans, BHier vereinigte er feinen Hof
bes Oftern su Billen. 2Un bdiefer niedblidien Pflanjung hatte er
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befonderes @efallen, und gerne und swanglos weilte er hier bei
feinen Untertanen, Wenige Jahre vor dem Hriege wurde das mit
prachtigen alten Baumen bejtandene Waldden 3u einer jdmuden
Parfanlage umgeftaltet, dem bder dort fo lebhajte Uutoverfehr ein
gut Teil der idyllijdhen Rube genommen hat,

Atittelbar 3dhlt ju den @Gartenanlagen und Sehenswiirdig-
feiten Bonns audy

Der Botanische Garten.
®Gedffnet Hiontag, Ulittwod) und Freitag vom 1. April bis 30.
September nadymittags von 14—19 Uhr, im ®OFtober von 14—I18
Ubr, vom 1. Zovember bis 31. HUldrj von 12—17 Uhr, — Die
Gewddishdufer find gedffnet Mittwody Uadymittag vom 1. April
bis 50. September von 15—17 Uhr, vom |. MDFtober bis 31. Hidr;
von 14—16 Uhr. — Der Bejud) des Gartens ift frei. Der Ein=
trittspreis fiir die Gewddishdujer betrdat filv Erwadyjene 50 Rpf.,
filr Hinder bis ju 16 Jahren 20 Rpf. Fiir Studierende, Schulen
und Dereine befondere Bedingunger.

2Als bas Poppelsdorfer Schlof 1818 bder Univerfitat UnterPunit
fiiv bdie naturfundlidien JInfjtitute gab, wurde der herrlidie, von
Weihern ganj umjogen, vertrdumte Sdhlofparf der gerdumige
botanifdre ®arten bder fungen Hodyfdule. Der Ilandfdaftliche
Charafter des Furfiirftlidien Enjtgartens blieh gewahrt, da bas
Parterre nady Siidoft fiir die f{yftematijdhe und heute dltefte
AUbteilung bder iederpflangen wie gejdhajfen war, So blieh audy
ber herrlidie Blid aufs Sdylof erhalten, Damals wurben wertvolle
Pflanzenbejtinbde aus bdem Briifler Schlofiparf iibertragen, Die
aus der Hurfiirjtenzeit nody erbaltenen mdditigen Baumriefen, bie
fpdtere Bepflanjung mit Gehdlzen aus aller Welt (dbas 2Urbore-
tum), aruppenmifig pradtig verteilt, fidherten dem Garten ben
Charafter des Parfes, ber durdy den mit Uferpflansen umitan-
bemen IDeiher nody verftdrft wird, Die letste Umdinderung bes
Bartens 1927/30 betonte feine landidhaftlidhe Bejtaltung nadh
Siibwejt ganj bejonders. Die Bejreiung des Sdhlofjes von ben
alten Gewddishinfern bradite diefe Sdhloffront und bdie hilbjde
@erraffe, auf der heute die wertvolljten Pflanzen der Freiland-
fulturen Plab fanden (Xerophytemterrafie), wieder fo redht jur
Beltung,
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Die grofien Beete der einjelnen wiffenfdiaftlidy angeordbneten
Sonbdergruppen wirfen in ihrem gdrtnerijd-Finjtlerifdien Aufban
auf den Laten nidyt nur als Lehrgarten. Sie teilen fidh in geo -
graphifde Gruppen, Heilpflangen, Sfologifde
und landwivt{daftlide Hulturpflanjen, Sdhatten-,
Sumpf- und Wajjferpflangen.

Und wenn 3ur jddnen Jahresseit Palmen und Bananenbinme
derr Garten beleben, wenn erjt Stanuden und Straudper, Rofenbecte
und Dalienalleen in voller Bliltenpracht ftehen, dann gemahnen
nur die voriiglichen Befdriftungen den Bejudger an einen bota-
nijden Garten,

€in bejonbderer 2nzichungspunft und Reidtum des BGartens
find bie grofen Gewddshdufer mit den wunderbaren
Drchideen- und KafteenFulturen und den iibrigen Pilangen ber
mirchenhaften tropifdien und fubtropifchen Florengebiete ber
ganjen Erde,

So erfreut fidy bder botanijdhe Barten ber Univerfitdt, ber
sweitardfite Preufens, von Jahr su Jabr eines fteigenden Be-
fuches nidht nur bder Wifjenfdiajter, fonbern audy bder Biirger
Bonns und der Pflansenlicbhaber des In- und 2Auslandes, Aud
heute noch ijt er im Frithling ,ber weit beriibmie Garten bder
Wachtigallen”,
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Bonner Nufeen und Sammlungen

Das Beethovenhaus

Bonngajfe 20. — Geoffnet im Sommer werftiglidy 9—13 und
15—18 Uhr, an Sonn- und Seiertagen 9—14 Ubr; im MWinter
wetitdalich 9—16 1hr, an Sonn- und SJetertagen 9—14 Uhr.
Eintritt tm Sommer 80 Rpf., Stubdenten und Schiiler jomwie
Dereine 40 Rpf., im Winter 50 Rpf., Studenten und Schiiler
fowie Dereine 25 Rpf.

Das Haus Bonngafle 20 wurde 3u Anfang des 18. Nahrh,
als gutbiirgerlidie Wohnung im Barodftil erbant, 1767 vermut-
lid) bejogen ber Furfiirjtliche Boftenorift Joh. van Beethoven und
fetne Frau Alaria 2Magbdalena Heveridy das BHinterhaus, eine
Wohnung, die felbjt an den Derbiltnifien diefer Feit gemefjen,
recit befdheiden war, In einer Dacdhfammer von tieferareifender
Einfadyheit erblidte der grofie Genins udmwig van Beet-
hoven bas Lidht der Welt. 2Am 17. Dejember 1770 empfing er
in ber alten St. Remigiusfirche, bie friiher auf bdem Hheutigen
Rdmerplats {tand, die Taufe. Erft 1889 wurde das @Beburtshaus als
weihevolle Erinnerunasititte an den grofien deutfdren Tonbdidpter
eingeriditet, nacdidem 3wdlf Bonner Biirger es durdy 2nfanf vor
bem Schidfal des Abbrudis gerettet hatten, die 3u feiner 2usge-
ftaltung 1889 andy den Derein Beethovenbaus ariinbeten. Das
Binterhaus, im Suftande von 1770 nody erhalten, blich bei ber
Jnjtandfebung aus Ehrjurdyt unangetaftet. Das DVorderhaus
wiurde im Stile des cinfachen Biirgerhanfes bdes 18. Jabrh. unter
forafdltifter Sdonung des NberPommenen hergeftellt,

3n nahesu 50 jahrigem Sammeleifer, Tichevoll von Gdnmern
durdy Schenfungen und Juwendungen unterftiibt, ftaute fidy
gerabesn hier b1ie Beethovenfammlung, bie nady Mmfjang und
Wert unerreidht ijt. Das fleine weinlanbumranfie BHinterhans,
aus japllofen 2Abbildbungen ber ganzen IDelt befannt, birat bdas
Reiligtum  bes Banfes, bas @Geburtssimmer, gany im alten
Suftande erhalten, nur mit der Biljte Beethovens von Prof. Dof
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gefchmiidt, Die iibrigen nicdrigen Rdume jieren jumeijt Erin-
perungen aus der Bonner Jeit (Hausrat der Familie Beethoven
und des letjters, Friihbildnifjfe Beethovens, feiner AUngehirigen
und £chrer, des Bonmer Freunbdestreifes, Handfdyriften, Friih-
fompojitioner) und folde von Peridnlichfeiten, die in der Wiener
Seit bejondere Besichungen ju igm pilegten, Bemerfenswert ijt
hier der alte Drgeljpieltijdy aus der Ulinoritentirdhe, wo Beet-
hoven als KHnabe die Drgel fpielte.

Das Dorbderhaus beherbergt im {. und 2, Stod eine 2lenge
hervorragendjter Erinmerungsitiide, darunter den fiir bem faub
werdenden Beethoven aebauten Fliigel, die Foftbaren Quariett-
inftrumente, die Bratfdie des jungen Beethovem, die Hirapparate,
eine 2Unzahl Bildniffe bes 2leifters, bdarunter bas pridytige
Driginalgemdlde von Ferd, Schimon von 1819, jowie das Bildnis

“der Grifin Therefe Brunswid. Dazn gefellen jidh Foftbare Hand-

jdbriften: bie IV. Pajtoral-Symphonie, die Coriolan-Ouvertiive,
bie C-dbur-2iejje, drei grofic Sonaten, Quartette, der ELiederfreis
an bdie entjernte Beliebte, Stizsenbiicher, Briefe Beethovens, von
bem dltejten iiberhaupt vorhandenen Brieje des 17 jdhrigen mit
bem GSebenfen an die ,gute licbenswiirdige iutter”, feine ,bejte
Freundin, bis ju bdem Ilepten erjdyiitternben Sdyreiben, das ber
fterbenbe Beethoven feinem Freunde Schindler biftierte und mit
sitternder Band unterfdrieh; die Lebend- und Totenmaske, Biijten,
tedaillen, Plafetten, Furs eine Fiille Fojtbarjter, nidyt alle aufu-
siblender Stiide, die nady der lebten 2lemngruppierung dem Be-
fdhauer ein lebendiges Bild der Peridnlichfeit Beethovens und
ber weltweiten 2lusjtrahlung feiner Hunfjt vermitteln,

Sur Erinnerung an den 100 jdahrigen Tobestag Beethovens
(er jtarb am 26, Atdry 1827 in Wien) wurbe 1927 das
Beethovenarchiv

als wifjenjchaftlidhes SFentralinjtitut der Beethovenjoridiung be-
griindet, ©s wird von dem feweiligen Ordinarius der Ulufif-
wiffenfhaft der Univerfitat geleitet, Das 2Ardyiv enthilt Hand-
fchriften in Original und die Photofopien famtlider nidt im
Bejibe bes Beethovenhaujes befinblidhen Handfdriften Beethovens
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tm 3In- und uslande, ferner eine umfangreidhe Bibliothef bdes
Sdyrifttums iiber Beethoven und bie Deutjdie mujifalifdhe Hlafjif,
bie Sammlungen der Erjt- und Spdtausgaben jowie der Schall-
platten Beethovenfder Werfe,

Das Ernst-Moritz-Arndthaus

Hoblenger Strafe 79. — Gedffnet: Sonn- und Ierftags von
10—13, 15—18 Uhr. Sonntagnadymittag und Nlontag gefcilojjen.
Eintritt 20 Rpf., Schiiler und Kinder 10 Rpf. Fiir Dereine ujw,
nady vorfheriger Anmeldung mit Fiihrung 10 Rpf.

€. i, Arndt, der bebeutende Dolfsmann und Didyter ber
Freiheitsfriege, erbaute 1819 das damals weit vor ben Toren
Bonns gelegene Haus, In jeiner AUnlage mit Anban und mauer-
umjcdyloffenem Hof, in feinem SHI mit den einfadpen, dburdy viele
Fenjter harmonifdh aufgeteilten Fromten erinmert es an mnord-
deutidhe Gutshdufer, So griift es wie ein Lug auf die Sieben
Berage vom Rheine her, umranjdt von der mdadytigen AWrndtlinde.
Don der Hoblenjer Strafe dburdy einen grofien, heute als pradytiges
Rofarium angelegten Barten getrennt, rildt das unverfehrt er-
haltene Haus in den Sdhatten der nody von ,Dater Urndt’ ge-
pilanjten Eidhen, IDie der Sprudy iiber der Haustiir jagt (,Liilo”
bebdentet: fleiner Wald), erhoffte hier 2rndt Familiengliid, Ruhe
und Frieden, Hier jtarb er am 29, Januar 1860, als der ,beutidejte
der Dentfdhen” pon feinem Dolf betrauert, Erjt nady 70 Jabhren
wurde fein Wohn- und Sterbehaus als wiirbige Gedentititte ein-
gerichtet und am 5, Dejember 1935 feierlidy eingeweiht,

Das Unterhaus enthdlt Arbeits-, Sterbe- und Wohnjimmer
mit Arndtjchem Hausrat, Die [dhlidpten 2T8bel, meift im Bieder-
meieritil und wie das ganze Haus ohne jeden Prunt, find 2AbLILS
ber Einfadhheit des Bauernjohns aus Riigen, Bildbnifje Wrndts,
darunter bas befannte Driginalgemdlde von Fulius Roeting,
Diiffeldorf, von 1859, ecines bdes Ulalers v. Bresler von 1838,
Stidhe, Jeidhmungen, die Bildniffe feiner beiden Frauen Charlotie
Quijtorp und Wanna Sdhleiermadher, jeiner Todyter Lanna und
feiner Eieblingsidwefjter Dorothea vervolljtinbdigen bdie Einvid)-
tung, Das Obergefdhof enthilt das Sdrifttum von Wrndt, u. a.
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bie Fojtbare Banbdidrijt feiner Gedidye von 1859, DBricfe bes
Sreih, vom Stein und Gneifenaus an Wrndt, hodbedeutjame
Briefe Urndts an Hinig Friedridy Wilhelm IV. von 1848/49.
Seugen feimes vielfeitigen literarijdhen Sdiaffens find bdie in
lidenlofer Folge ausgelegten, su Eebjeitenr erfdhienenen IDerfe.
Ferner jtehen hier Arndts Biijte von 2Afinger, die Driginaltoten-
masfe, 3jablreiche Ehrengaben nujw.- 2Ubgerundet wird das aus
alldem fich formende Bild von Urndts Perfénlidhfeit und Wirfen
burd) die auf fjeine Familie, feine Freunde und Heimat besiig-
lichen Erinnerungsgegenitande,

2tit dem AUrndtmufeum ijt verbunden das

Arndtardhiv,
bas rund 700 Driginalhandjdhrijten enthilt und die Biidjerei mit
bem Sdhrifttum von und fiber rndt,

Das Rheinische Landesmuseum

Colmantjtrafe 16. — Gedffret Sonn= und Werttags von 10—15,
15—17 Uhr. Sonntag und Niontag nadymittags gefchlofjen,
Eintritt 10 Rpf.

Das Utujeum entjtand durdy bie allmihlidhe Vereinigung dreier
Sammiungen: der Sammlung des 1820 durdy Staatsfansler Harben-
berg gegriindeten und mit der Univerfitdt verbundenen ,Uiujenms
theinifdp-weftialifher 2Altertiimer”, der Sammiung des 1841 ins
Echen gernfenen ,Dereins von Altertumsjreunden im Rheinlande”
und einer provinjeigenen Sammiung. 1895 erhielten die Samm-
Iungen unter dem Wamen ,Rheinijdies Provinjialmufenm? in der
Colmantjtrafe ein menes Heim. 1906 nahm bdas Uinfeum bdie
Gemdldefammlung Wefendont aunf, die 1924 von der Proving und
ber Stadt Bonn ermorben wurbe, Der erhebliche Fuwadgs durdy
Ausgrabungen, Funde und die Wejendonfjammiung jwang 1909
su einer Erweiterung des Aiujeums ums Doppelte. 1954/55 erfubr
¢s eine neue wefentlidie 2Ansdbehnung und innere Lengejtaltung,
bie aus dem <cinjtigen Gelehrienmufenm ein Dolfs- und Ersie-
bungsmufeum fduf durdpy die Trennung in eine die widytigjten
und einbrudzvolljten Denfmiler herausiiellende Sdhaufammiung
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und eine fiir bie Forfdiung bejtimmte Stubienfammlung, In
biefer neuwen ®eftalt wurbe das Rhbeinif{dhe Eandesmufeum am
24, AMdry 1955 feiner Beftimmung iibergeben. Das Alufeum ift
die jentrale Sammelftelle fiir vorgefdyichtlidhe, germanijdhe und
rdmifche Bobdenaltertiimer im Bereid) der ganzen Proving, ansge-
nommen der Stabdtbesirf KdIn und der RegierungsbesirF Trier,
fiir den ein eigenes €andesmufeum bejteht.

Das Eanbesmufeum vermittelt ein anjdanlides Bild bder
Kulturgefdidhte der Rheinlande durdy die Denfmaler, die fiir Dor-
und Frithgejdyichte die fehlenben Sdriftbentmale erfeben, Das
Mufeum umfaft vier 2Ubteilungen: bdie rorgefdidtlide,
rdmifde, franfifde und die Ser rheinifden und
niedberldandijden ¥unit dbes 2littelalters und der neueren
Heit. €s bietet Sehenswiirdigfeiten, bdie weit iiber bdie Grenzen
der Proving und Dent{dhlands in Europa und bder Welt befannt
find, &s beherbergt bden Sdhadel des Diluvialmenfdhen aus dem
Meandertal bei Diifjeldorf, eines Ungehdrigen der dltejten 2Ulen-
fdhenrafie; den @Goldfdhat von IDaldalgesheim aus bem Grabe
cines FPeltijdhen Fiirften; ben ®Brabjtein bdes rdm. BHauptmamns
Cilius, der nacdh der Injdrift in der Hermannsidladt am Teuto-
burger Walbe fiel. Daju fommen die Dotivjteine des Ulatronen-
fultes, darunter foldie von hodtiinjtlerifdher 2usfithrung, die in
ifren beften Stiiden burch die 2nsgrabungen am Bonner AUliinjter
su Tage gefdrbert wurben; Uleifterjtiide rdm, Glastednif, Prunt-
ftiide franfifder Gold{dymiedefunft, Ulofaifen, Grabiteine, Gitter-
altire, Brongen u, a, Pridtige Plaftifen aus Stein und Hols
fowie Erzengniffe des Kunftaewerbes fiihren uns Odurdy bie
rheinijdhe Kultur bis sum Enbe bes 15. Jahrhunberts.

Die dem UTufeum angeglicderte Gemdldefammiung, zumeiit
aus der Sammlung Wefendonf bejtehend, mit trefflichen Stilden
niederldndifcher und {panijdher 2falerei, bildet eime iiber benm
rheinijchen Hulturfreis binausfiihrende wertvolle Ergdnjung bes
hodybedeutjamen Miujeums.
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Die Universitdt aus der Vogelschau

Poppelsdorfer Schlofy (Parkseite]




Beethovens Geburishaus
(Museum)
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Zoologisches Forschungsinstitut
Museum Alexander Koenig

(Reidysinjtitut) Hoblenger Strafe 162. — Gedffnet: Sonn- und
Setertags von 10—12Y/= Uhr. Nlittwod)s und Donnerstags von
10—15 und 15—17 Uhr. Eintritt: Erwachjene 50 Rpf., Stuoenten
und Schiiler 25 Rpf. TJahrestarten RUT 6. Fiir Unftalter und
Schulen nady vorberiger 2Unmeldung unter Siihrung 10 Rpf.
Eintritt Donnerstags von 15—17 Uhr Rpf. 25.

Das Alufeum ift bie grofiziigige ScHdpjung des Foologen
®Geheimrat Prof. Dr. 2Ulerander Hoenig in Bonn, Seine
umfangreichen zoologifchen Sammlungen gehSren mit ju den
grdfiten der MWelt, die er, meift auj eigenen grofiangelegten For-
jungsreifen  (Arftis; 2Ajrifa, befonders Ailaebiet; Sinai;
Hanarifde Infeln) szujammengetragen und durdy Ermwerbungen
erweitert, su einem 2Tufeum ausbaute, su defjfern Bau er {dhon
1912 bden Grundjtein legte. Ur{priinglidy follien bdiefe Sdhibe als
mafroffopifches Inftitut der Univerfitdt angegliedert werden, be-
dentende 2Tittel feine Erhaltung und den weiteren Ansban fichern.
Die Sammlungen mit dem nahesu fertiggejtellten Bau gingen 1929
als Gefjdyent ans Reidhy iiber mit der Derpflidhtung, das itujeum
su vollenden, defjen Samernden Unterbalt und Finjtigen Wusbau
su dbermehmen, 2m 15, Alai 1954 mwurde das Ulufeum von
Weltbedentung feiner Bejtimmung iiberaeben.

Der im italienifdhen Renaiffanceftil von Prof. Holland, Berlin,
erridhtete Pradhtban, deffen Faffade mit den plajtijdhen Tierbildern
und -gruppen in hodfiinjtlerifder Form feine Beftimmung fenn-
seidhmet, ermedt gleid) dem nmnern cinen grofartigen Eindrud.,
Das ,ben joologifdhen Stubien geweihte” (Studiis joologicis
jacrum) Utujeunt dient der Erforjdhung der Wirbeltiere, bie nady
Siugetieren, Digeln, Hried)- und wirbellojen Tieren, namentlid)
ans bden Infeftemordnungen in bdem quabratifdhen, durdy vier
®Gefdpoffe aufjteigenden Cichthof und den um bdiefen gruppierten
Sdlent untfergebradyt jind, Das Ulufeum birat Dbjefte und Einjig-
ftiide von unjdyibbavem Wert, n. a, Stelette nund Gemweihe der im
Diluvitm untergegangenen Riejenhirjdhe, ferner erft in neuer Feit
ansgeftorberrer und dem Ausfterben naher Tiere. Befonders reidh
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ift die Sammiung ber Sdugetiere, Die umfengreiche, mit bden
feltenjten Stiiden ausgejtattete Dogeljammiung, darunter die iiber
100 000 Stiide umfafjende Eierjammiung, findet nidt ihres-
gleichen in Ser Welt, In der Urt der Priparatiom, der mujter-
giiltigen 2ufjtellung bder Sdhanjtiide und bder 2Wnorbdnung der
Studienfammlungen, befonders aber mit feinen herrliden Tier-
gruppen, die in Iebensgetrener Gruppierung in Dioramen mit
glinsend gelungener perfpeftivifdher 2Talerei meifterhaft 3ujam-
mengeftellt find (., a, Wifent im Odeutfden Urwald, Eldh im
Schwingmoor, 2Untilopen in afrifanifder Steppe, Bireninjel mit
ber Fiille der arftifden Dogelwelt, der Wil mit feinem Tierreich-
tum), dibertrifit das nady nemseitlichjten Gefichtspuntien aufge-
baute Uiufeum alle cinfdldgigen Sammiungen der Welt, Die Art
ber 2Aufjtellung gibt ihm audy den Charafter eines Dolfsmufenms.
fiberhaupt vermitteln bie allgemein verftindliche Bejdpriftungen
und ErEldrnngen dem Laien ecine Flare Einfiihrung und Nberfidt
fiber die Tierwelt, So ftellt das UTufeum Hoenig einen unermep-
lich reichen Hulturbefit des deutfdien Dolfes bar,

Das Akademische Kunstmuseum
Bofaartenitrafe 2. — Gedfinet werttdalich von 9—135, 15—18 Lihe.
Samstags gefchlofien. Eintritt frei.

Das Utufenm ift in der einfjtigen 2Wnatomie, die nady den
Plinen Sdhinfels erbaut wurde, untergebradhyt, €s enthilt eine
umjangreiche Sammiung von Gipsabgiiffen nady antifen Stulp-
turen, die ausfiibrlidy bejdhriftet {ind, fodaf andy der £aie fich
ofne iihrung uredht finden Fann, Fiir Fadhfenner von Interefje
ift fermer bie auj 2Unjrage bei der Direftion jugdnglidhe Samm-
Iung von griechifchen und rémijdhen Originalen, darunter befon-
bers Dafen,

Das Geologisch-Paldontologische Museum

Nufallee 2. — Gedffnet Ulittwochs von 15—16 Uhr, Sonn- uno
Seiertags von 11—12. 2Zlach vorheriger Anmeldung it der Befuch,
beforders fiiv Schulen auch ju andern Stunden mdglich. Ein-
tritt frei.
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Das Ulujeum ijt durdy bdie Dereinigung jahlreidier Samm-
Iungen entjtanden, bdie jum erheblidien Teil von den BVonner
Profefjoren Goldbjuf, Sdlitter, Steinmann u, a. jujemmenge-
tragen wurden, BHinzu famen cine Provinsialjammlung mit den
ebenfalls von Sdhliiter gejammelien Derjteinerungen Rheinlands
und Wejtjalens und bedentende Privatfamminngen.

Die geologijdre Abteilung enthilt die nengeordnete
Sammiung fiir allgemeine und im bejonderen fiir rheinifd-wejt-
filijdhe Geologie, Gejteine und Derjteinerungen aller Formationen
bes Rheinlandes und Weftfalens, dariiber hinaus Dent{dlands
und vieler anderer £ander {ind barin verfretem, TIn Gefteins-
proben und Oberfichtstarten ijt die Wirfung bder inneren und
duferen, bei bder Erdbbildung tdtigen Hrdfte, cbenfo anfdaulid
der Hreislauf der Stoffe dargejtellt.

Die paldontologifde 2Ubteilung enthdlt bie
nieberen, wirbellojen Tiere und bdie Wirbeltiere, darunter wert-
volle grofic Sfelette u. a, von leeresfauriern und Riejenndgeln,
Refte eiszeitlicher Wirbeltiere, In vielen pradytvollen Stiiden gibt
bas UTufewm einen ausgeseichneten fberblid iiber Steinwerfjenge
der dlteren und jiingeren Steinjeif, wie er an Dolljtdndigfeit fajt
faum anberswo geboten wird,

Das Mineralogisch-petrographische Museum

Poppelsdorfer Schlof. — Gedffnet Sonntags von 11—I15 Uhr,
Nady vorheriger Dereinbarung fiix Schulen und Gruppen Befid)-
tigung und Siihrung audy su anderen Stunven. Eintritt frei.

Die Begriinder und ELeiter des lujeums, unter demen der
befannte Prof. Wdggerath hervorgehoben fei, waren hervorragende
Nlineralogen, die die Sammlungen jum evheblichjten Teil felbit
sufammengetragen baben, Jhrem Eifer verdanft bdas UTufeum
ben Ruf, einer der bejten und gréften mineralogifdhen Samm-
Iungen Deutjchlands su fein, Leiber ift diefer Tatfadie durdy cine
ent{prechende Unterbringung biefer Schitse nidt Redmung ge-
tragen worben. nter den ausgedehnten, die verjdyicdenjten Erd-
teile und €inder umfajfenden allgemeinen Sammiungen ift her-
ausjubeben die Uleteoriten- (AUleteorftein-) Sammlung, die eine
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ber bejten Deutfdblands ift. Einzig in ifhrer Art find bdie aus dem
Bereid) des Saadher Sees ftammenden 2dtineralien und Gejieine,
Ebenfo felten und vollzdhlig ift der Teil, der den faft verjdywun-
bdemen Finfenberg bet Beuel betrifit, und bdie 2Abteilung, die alle
Alineralien enthilt, die in JIbar an bder ahe 3u finden find.
Sonntdglidie Filhrungen geben gerade dem Laien bejte ®Belegen-
heit, fich mit den bejonders fiir unfere heimatliche Gefteinstunde
hodibedeutfamen Sammlungen befannt su machen.

Das Stadtische Museum

Dilla ®bernier, Hoblenzer Strafe 9. — Gedffnet werktdglich vor
11—13, 15—17 Uhr, im Winter bis Dunfelheit. Sonntags pon
10—15 Ubr. HNiontags gefchloffen. Eintritt frei.

Das Ulujeum ift die Schenfung von Prof, Dr. Frany Obernier
ans dem Jabre 1882, der fein Haus mit einer Reihe von Bilbern
und Plajtifen der Stadt vermachte. Eine Reihe guter Werfe
theinijdher ober doch dem Rheinlande nahejtehender Hitmjtler find
hier vertvetem, fo 2[. und D, A henbadh, o Gebhardt,
Bans Thoma, p. Dolfmann, AUl Clarenbad,
R, Gubden, € Hampf, v Wille, Kubieridiy,
Triibner, Hohenftein, Befonders hervorsubeben find die
Wefenbonfbilder, wertvolle Bilbnifje bder dlteren Diifjel-
dorfer Schule (K. Sofm, 3. Rdting, €, Willi{d).

3In den Ausijtellungshallen findben monat-
Tidh wedfelnde Ausjtellungen jtatt

Das Stiddtische Heimatmuseum

(Sammlungen des Dereins 2lt-Bonn)

Hoblenger Strafe 9 (Dilla Obernier). — Gedfjnet Sonmtags vort
10—15 Ubr. Eintritt frei.

Die dbem 1886 geariindeten Derein 2Alt-Bonn gehrigen Samm-
Tungen umfafjen bie anj die Gejdhichte Bonns besiiglichen Erin-
nertingen und Kunjtgegenjtande alfer 2Urt mit Anusnahme der vor-
und friibaefchichtlichen Jeit. Eeider find bie in nahesu 50 Jahren
betradhtlich angemadifenen Sammiungen in dem Dadhgefdhof ber
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Dilla Obernier unjuldnglidy untergebradht. Soweit diberhaupt
2Ausitellungsmdglicdyfeiten in drei bejdieibenen Rdumen gegeben
find, find sahlreiche nfichten und Pline der Stadt und einjelner
Gebiude, der jafhlreidien Belagerungen, Bildniffe der Hurfilrjten
und  Dberiihmter Bonner Perfdnlichieiten, Aidbel, Hausrat,
Fayencen bder Kurfiirjtlichen Fabrit in Poppelsborf, Gemalde
furfiirftlicher Hofmaler ufw, ausgejtellt, Der grofite Teil der
Sammiungen ift aufeinanber geftapelt und mwartet darvanf, in
cinem gefdyichilichen ftadt. Heimatmujeum ben gebiifrenben Plat
3u finben,

Das naturkundliche Heimatmuseum
Hoblenzer Strafe 7. — Gedffnet: Sonn- und Seiertags von
11—15 Uhr. Eintritt fret.

Das Uiufeum veranjdaulicht die Geologie der Bonner Land-
jdhaft, befonders des Siebengebirges und bdes Dorgebirges. Er-
gdnjend fritt su diejem Teil hinzu eine paldologifdhe und vorge-
fdyichtliche bteilung, weiterhin eine botanijdy-3o0logifdhe Samm-
lung, Bebeutfom ijt das Ulnfeum durch die Art der 2nfjtellung.
Zum erften iale im Rpeinlande mwurde hier ber Derfudy unter-
nommen, die fdpvierigen IDifjensacbiete der @ejteinsfunde, der
Tier- und Pilansenfunde ans der Heimat heraus ju entwideln
und fomit dem Derjtandnis und Jnterefje der weiten Dolfs-
fchidhten nahe 3u bringen,
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Die glanjvolle Bonner Ulunjifpflege im 18, Jahrh. unter den
KSlner Hurfiirjten aus dem BHaufe Wittelsbady, bdie fidy filr die
Hoftapelle nambafte Inftrumentiften, Sdnger und Homponijten
ans aller Ielt ju fichern wufiten, ebnete einft dem jumngen
Beethoven bden Weg, 2lit dem MUntergang des Hurftaates
war audy das Sdhidjal feiner Aiufif befiegelt. Erjt ein halbes
Jafhrhunbdert fpiter, feit dem grofien Beethovenfeft von 1845 unter
£if3t und Spohr anliflidh) der Weike des Veethovendenfmals nabhm
bas Bonner iujifleben einen neuen Aufidwung. Seitdem ift
bie Beethovenjtadt als Stitte grofier Uiufiffejte in aller IDelt
befannt. Robert SHumanns lete Bonner Tage, bie
hiufige 2Unmwefenbeit feines Jiingers Johannes Brahms
perbanden Bonn bejonders feft mit dem IWerf diefer beiden roman-
tifchen Meijter, Das Dreigejtitn Beethoven - Shumann - Brahms
beherrjchte die Programme der weltberiihmien

Kammermusikfeste,
bie der Derein ,Beethovenhaus” feit 1890 immer im 2Ubjtande von
swei Jabren veranjtaltet, Bedeutjam find audy die alle swet Jahre
{tattfindenden
Musikfeste des Konzertvereins
burdy bdie uffiihrung grofer Chor- und Drdejterwerte.

Dor Badiverein und die Bonner Ulabdrigalver-

einigung bhaben fidh burdy die Pflege dlterer und neuerer
Chormujif Derdienjte im Bonner lnjifleben ermorben,

Unter erheblichen finangiellen Dpfern biltet die Stabdt das aus
der Purfileftlichen Blangseit fiberfommene Erbe, §iir bie Pflege
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unbd 2Ausgejtaltung des Tufif- und Konjertlebens wurde 1906
bas Stadtifde Drdyefter mit cinem eigenen Miufiedivettor
ins €eben gernfem, 2Als gleich porsiiglicher HlangESrper bat fidh
aus dem Stadtijchen Ordhejier das Stadtijdhe Hammer-
ordefter herausgebildet, das fidy u. a. mit dem Derein 2Ali-
Bonn filr die Wicberbelebung furfiicftlicher UTufif einfetst.

Alit dem Stadtifden Ordeffer und dem bereits
Glteren Stadtijhen Gefangverein veranftaliet die Stabt
Bonn in jedem Winter ibre

Symphonie- und Chorkonzerte,
jowie unter Heransichung nampafter Hiinjtler mehrere

Kammermusikabende.

Seit 1951 erfreut fih das alljdbrlich von ber Stabt veran-
ftaltete, durch bie Bommner Ehrenbiirgerin Srau €11y Wey ins
feben gerufene,

Volkstiimliche Beethovenfest

weitachenditer Beadtung und grofier Belicbtheit,

Diefe ftadtifdhen Deranjtaltungen {ind ber Pulsidlag bdes
Bonmer Ulufitlebens, Sie finden in der Beethovenhalle jtatt, die
1870 aus 2unlaf bes 100 jdhrigen Geburtstages bdes 2leijters
erbant wurde und mwegen ibhrer voriiglichen 2Afuftif befannt ift.

An Ordwjtern find nodh) das Kammerordejter der
W.S.-Kulturgemeinde 3zu nemmen und bder aus £ieb-
habern beftehende Jnftrumenta Iverein. Rahlreidhe Der-
cintgungen pflegen die Dolfsmufif, namentlid Supfinjtru-
mente, Redht ftattlich it der Hreis ber Dereine, die in e
theinijdher Sangeslujt dem eblen Aldnmnerge fang obliegen.

Die getjtliche ATufif findet in den bei allen Hirden bejtefen-
bet KirhendBren, bie teilweife anf cine beachtliche ®e-
fdicte suriidbliden fonnen, forgfame Pilege. Guie

Unterhaltungsmusik
with im Sommer in erfter €inie pom Stidtijden Drdhefter im
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Stabtgarten geboten. Diefe Honjerte beftreiten teilweife audy die
Bomner Hapellen, fo vor allem die der 1T.S.-Formationen,

Su nennen bletben nody einige Fleinere mujifalijdhe Talente,
bie in BVonn das ELidyt bder elt erblidten, fo der bedentende
@eiger 3. P. Salomon, befannt als Haydbens Londoner
Honjertagent, ferner Beethovens Sdyiiler Ferdinand Ries,
die als Liederfomponiftin und Dirigentin bedeutende Didytergattin
Johanna Hinfel, fowie der Aldnnerdorfomponijt K, Jo {.
Brambad.




Theater in Donn

3n ber Purfiirjtlidien Jeit befand jich das alte Hofitheater
im Erbgejdhof bes aleriefliigels bes Sdyloffes, jenfeits bder
Hoblenjer Strafie, dort, wo heute der €ingang jur Univerfitdis-
bibliothef lieat. Hier erfrente jidy das Schaufpiel unter Grofmann,
die Oper unter eefe, dem audy als TheaterFomponijten bedeuten-
den €ehrer Beethovens, jorajamiter Pilege, 2Tt dem Einviiden der
Franzofen 1794 rifjen audy hier alle Faden ab,

Das Gebinde des heutigen Stabdttheaters wurde 1848/49
pon einer 2Uftiengefellfchaft erridytet. Der vor dem Hriege geplante
arofsiigige Theaterneubau fonnte bisher nidyt ausgefiihrt werden.
2Aber dem Innern des 750 Plibe umjafjenden Theaters, das judemt
cine Drehbithne befitst, ijt ein gewiffer intimer Reis nidyt abju-
fprechert, den der Bufchanerraum in feimer neuen Bemalung und
Belendhtung wieder wirfungsvoll jur Geltung bringt.

2ber audy anferhald Bonns wird das Theater mit Adhtung
genannt. Denn feine Seiftungen {ind hodyjtehend, der Spielplan
ausgefudyt und nemartig und bdic unter jsielberwufter fLeitung
jtehenbe Spielgemeinjdaft viclfady fehr gliidlidy jufammengefett.

Durdy bie Wicderbelebung bdes grazidfen bdeutiden Sinafpiels,
ber fpritigen franzSjijdhen Opera comique und ber melodidjen
Dpera buffa hat das Bonner Theater vorbildlidye Hulturarbeit
geleifiet. Der Boben ift heute foweit vorbereitet, daf nunmebr
audy an grofere

Opern

berangegangen mwerden Fann,
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Ebenjo Fommt die

Operette,
befonbders bie flafjifche, su ihrem Redyt, In diefen Bemiihungen
findet bas Theater im Stadtijden Drdyefter eine werivolle Stiike.

Die tatige Aujbanarbeit des Stadttheaters hat fid) andd beim

Schauspiel

bemerfbar gemadht, inbem neben dem Flafiijdren Schaufpiel das
weltanjdaulide Seit{tiid su Wort Fommt.

Alit Cidht{piclhdufern?) ift Bonn gut und reidlidy ver-
forgt. Die jieben Hinos find alle nenzeitlidy, einzelne grofjtadtijd
und vornehm eingerichtet, die Darbictungen, im letropoliheater
burdy gute Hleinbiihne ergdnzt, bewegen {idh im Rahmen bes
Brofftadbtprogramms.

1) Dergleiche hierzu 2Unjetgenteil, Seite 127.
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Gefelliges Leben

Rpeinifche Froplichfeit und Welfoffenheit geben audy dem
Bonner gefelligen Leben das Geprdge. Eine grofie Fafhl Dereine
aller Schidhten der BendlFerung dienen bder Pilege der Gejelligieit.

Die dltefte Dereinigung ijt die £efe- und Erholungs-
agefelljchaft, dle im Jahre 1787 durdy dem Kurfiirften lap
Franj gejtiftet wurde, 2n der Hoblenzer Strafie bejibst bie nEeje”
heute ein glinzendes und gefdmadoolles Heim mit pruntvollen
Fejifilen, pradytvollen Tagesrdumen, herrlichen Rheinterrafjen
und ciner Biidherei.

Auch der ,Bonner Biirgerverein” nemmt ein an ber
Poppelsdorjer Allee herrlich gelegenes midytiges Haus fein cigen.
ATit feimen behaglidh und vornehm ausgeftatteten GefelljRafis-
rdumen, den mweiten Terraffen, einem Garten, dem grofien Feft-
jaal und der Sffentlichen, audy den Fremben juginglidien Gajt-
ftitte ift der Biirgerverein ein Ort frdhlicdh-rheinifden Lebens.

Das fdon fiber 100 Jahre bejtehende Bonmer Hafino
bat fein Beim in der lartinjtrafe.

Der Sammelpuntt ftudentijdher Gefelligeit ijt die ,Alen fa’
in der Wajjeftrafe mit ihren gemiltlidien Gefelljdiafts- und Fejt-
falen,

Befonbdere aefelljchajtliche Ereigniffe find audy die pom ber
Bonner Hiinfilerjdaft veranftalteter Kfinftlerfefte und bie
Bille des Dereins auslinbdifdier Stubierender.

Rheintfdye Cebensfrende seigt fich namentlich bei den D olfs-
feften, den Kirmeffen Ser Dororte und der beriihmien ,Hauler
Kirmes” in Ser 2Altjtadt. Rbeinijdher Humor fommt im Harmwe-
pal ergichig sur Geltung, der feit 1826 hier in Bomnn wohl
organifiert ijt und in althergebrachten Formen mit Sisungen,
Miasfenbillen, Strafentreiben und dem grofien Rofenmon-
tagszug verliuft, Die Feftoeftaltung liegt in Hdnden bes
#Daterjtidtijhen Dereins”, dem jzahlreiche Harnevalspereinte sur
Seite ftehen.
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Bonner Bildungsf{tdtten

Die Stadt Bonn, feit langen Jeiten ein Alittelpuntt geiftigen
€ebens in den Rheinlanbden, vercinigt eine Reibe pon Bildungs-
ftatten, die ihr diefem Dorrang verjdiajjem. 2n erjter Stelle find
bie Bonner Hod {dulen ju nennen.

Die Rhein. Friedrich-Wilhelms-Universitat

‘ Die Univerfitdt Bonn hatte in der 1777 vom Kurfiirjten AUiar
Ei Friedrich gegriindeten 2fademic, die durdy Hurfiirjt Alar Frang
1786 jur Qniverfitdt erhobem wurde, ifhre Dorlduferin. Die
fransSfifdie Revolution beendete 1797 bdie TitigPeit bdiejer im
Sinne eimer gemdfiaten 2UufElarung arbeitenden Enrfiirftlichen
Bodyjdhule, 2Uls 1814/15 das Rbeinland an Preufien Fam, wurde
Bonn durdy die Stiftungsurfunde Hdnig Friedrich Wilhelms IIIL.
vom 18, Dftober 1818 jum Sib der jungen ,Rpeinuniverfitdt” 1
erhoben, Die Gefdhichte der Bonner Hodyjdule zeigt eine ftetige
Aufwirtsentwidlung feit ihrer Griindung. Die politijdhen und
| Firdlicdhen Ereianijje der Demagogenverjolgung und des Hermefia-
nismus hemmten ihre erfte Entfaltung., 2Wber in allmihlicher
glii@licher €rginzung des Lehridrpers durdy die Berufung ausge-
jeidimeter Lehrirdfte, die die Univerfitdt seit ihres Bejtehens immer
wieder in erfreulicher Jahl aunfzuweijen hatte, trat Bonn auf den
verfdyiedenijten Wiffensgebieten immer wieder fiihrend hervor. So
gelangte Sic Hodyjdhule im Eaufe der Fabre in den ecinjelnen
Fatultiten und Fadyaebieten ju cinem 2Wuf- und Ausbau, wie ihn i
fo pollendet nicht mandhe deutfche Univerfitdt su verjeidhnen hat.

Bis 1954 bejtand neben der Univerfitdt die ebenfalls weltbe-
fannte, 1847 als 2Afademic begriindete Candmwivt{daft-
lidye Bod)fdyule in Bonn-Poppelsborf, Beibe Hodyfcdhulen
ergdnsten fidh in ifrer Jufjommenarbeit jo innig, daf bdie 1934
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pollzogene Dereinigung beider 3u einer einjigen Hodyfdule eine
innerlich Lingft angebahnte Entwidlung abjhlof.

Bonn ijt nady Lage und Umijtinden filr eine Hodyjchule wie
gejchafien und fo einzig in feiner Wrt, Die Eurfiiritlichen Pradyt-
bautenr, von demen das niverfititshauptaebdude im Stile bdes
alten Sdhlofjes betviichtlich ermweitert wurbe wegen bdes flarfen
Anmadhijens der Stubentenzahl, geben ifr ein Heim, wie es wobl
Feine anbdere Yniverjitit befist. Die unvergleichlich wunbdervolle
Rpeinlandidhajt ijt die an Waturjddnheiten, Erholung und 2Ab-
wedislung reiche, nahe Hmmelt der ,2Alma later Bonmenfis®.
Die an 2nreaungen ungemein mannigfaltige Rheinproving mit
ihrer alansvollen gefdhichtlichen und fulturellen Dergangenkheit, mit
ihrem hodentwidelten wirtfdhaftlichen und fiinjtlerifden Leben,
nicht zulest der im Rahmen der verfdyiedenen Fafultdfen (der
epangel., und fathol, theologijdien, der redhts-
und ftaatswiffenfdaftliden, bder philofophi-
fhen, ber medisinifchen und der landwirtjdaft-
[ichen) allfettig bejtens ausgebauten ELehrorvganifation mit den
vorsilalichen, sum Teil einjigartigen Seminarem, Injtituten umd
BibliotheFen jtellen jie in die Reihe der grofen fithremden deutjchen
Univerfitdten,

ATit biefen Dorjiigen verbindet fich eine auf gamj Rervor-
ragende Gelebrie der Bonner Univerfitdt suriidfgehende Lefriiber-
lieferung, €s ijt fdhier unmdglicdh, all bdie 2Wamen bder Bonner
Bochfcdhullehrer, ihrer viele von Meltvuf, hier ju nemmen, die auy
Sen verfdhiedenjten Iifjensgebieten fiir dem Fortjdritt Dentidh-
fands und der Ulenfdhheit bahnbrechend gewefen find.

Den Beruf, geiftige Wadht am bdeutjcdhen Sdidfjalsjtrom ju
Balten, Trigerin deutjder Ersichung, Wiffenidiaft und Hultur 3u
fein, hat die Bonner Hodyjdule nunmehr iber 100 Jahre trenlidy
erfiillt, vorsiiglidy in den 2Totseiten des Daterlandes.

Die 2Unszichungsfraft, die von der Bouner Hodyfdule alljeit
auj bie beutjdhe ftudierende Tuaend ausftrdmie, bejteht unge-
jhwddt fort. Im Dienjte fiir Staat und Dolf, im Bewuftiein
ihrer ftolzen Dergangenheit, reibt fich auch die Bonner Univerfitit
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in bas Uufbanwerf bder dbeutjdhen Revolution und des national-
fosialijtijdien Deutjdhland freudig ecim.

Don den sahlveidien Univerfitdtsinitituten bleiben
bie su ermdhnen, die als Stdtten bder Forjdung und Alufeen 1)
der 2ligemeinheit sugdanglicdh find., Su ihnen 3dblt das

Institut fiir geschichtliche Landeskunde

der Rheinlande

Poppelsdorfer 2llee 25a. — Gedffnet werftaglich von 8—1i3,
15—17 Uhr. Benuhung fofjtenlos.

Das Inftitut wurde 1920 gegriindet und bictet dem Stubdieren-
ben und Forjder in einer ftattlichen Biidjerei, ecimer reichen
Harten- und Lidytbildjamminng an ecinem Standort Sas notwen-
bige Riijtseug sum eindringlichen 2Urbeiten auf dem Gebiete der
Gejdhidyte der Rieinlande und der wejtdeutidhen Grenzlande, Das
Onftitut gliedert fidy in die beiben 2Ubteilungen fiir Gejdidte
und fiir lundartenforifdung und Dolfsfunde,
verbunbden mit einem Flurnamenardhiv, 2Uls felbftdndige 2Abteilung
it angefdhloffen das Rbeinifde Worterbud, zugleid
fanbdesitelle des Dentfdien Dolfsfundeatlas, su dem mweiter das
Rhpeinifde Dolfslicderardhiv gehdrt. Durdy) Dorlejungen und
fibungen jur rheinifden Gejdhidite, Sprade und DolfsFunbe, in
Fertenfurfen und Arbeitsgemeinichaften der in der Proving tdtigen
Heimatforidher forbert das Inftitut in der rheinijdhen bdic deutjdhe
Hultur- und Gejdhidhtsforidunag,

JIm weiteren Sinne agehdrt hierher audy bie
Akademische Auslandsstelle, E. V.
£ennéjir, 26, — Biirojtunden werktdglich von 9—13, 16—19 Uhr.

Die Afademifdhe AUuslanbdsitelle dient der Pileae der Besie-
hungen der 2Uuslinbdifdien Studierenden und 2Afademifer an der
Univerfitdt Bonn, Sie berdt und betrent audy bdie bdentjdhen
Stubenten und 2Ufabemifer, diec im Uusland Stubdien treiben

1) Die Univerfitétsmufeen fiehe unter: Hiujeen.
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wollen und vermittelt den 2Wustanfd von Stiubdenten mit dem
Anslande. Su ihren Unfgaben redhnen die Ferienfurfe filr Aus-
Linder und meuerdings die Deranftaltung von Sonberfurfen fiir
auslindijdhe Studierende in eingelnen Wifjenfdhaften der deutjdien
Spradie und Eiteratur, Durd) Stubienfahrien judpt fie die Aus-
landsitudenten mit den Sdhdnbeiten rheinifder Candidaft und
mit €and und Ceuten bder Rheinlande und weftdeutiden Grens-
marf befannt su madpen,

Die Hochschule fiir Lehrerbildung
Borresitrafe.

Die in Bonn gegebene Gunjt der Srilidy-landidajiliden und
fulturellen Hmitdnde war der Grund, 1926 audy die Pdadagogifde
Afademie, heute Hochfdhule filr Echrerbildbung genannt, nady Bonn
su verlegen, Bonn als Grofiftadt ohne ansgefprodienen Grofitadt-
darafter mit cinem gut ausgebauten Schulfyjtem und dem bauer-
lidhen Bintergrund bietet die wertvollen Grunbdlagen fiir bie auf
Stadt und €and jugefdmnitiene 2Ausbildung junger Lehrer. 1954
erbiclt Sie Bodyfdmle in dem ganj mobernem Weubau an der
Gronau cin nenjeitlidhes Heim. Jur praftijden Einfiihrung der
su einem Studium von 4 Semefjtern verpflichteten Stubenten in
den Sehrerberuf ijt der Hodyfdule ein aus lindlidhen und {tadti-
jden Dolfsichulen gebildeter felbjtdndiger Sdulaufjichtsbesirt
angegliebert, Iie ber Univerfitdt Bonn der mwejteuropdifche
Kulturfreis jur befonderen Pflege sugemiefen ift, fo ift auch bdie
Bonner Hodhjdmle filr Cehrerbildung als weftlichite des Reides
sur befonderen Betrenung der in ihrem Bereidy liegenden ®Brens-
landanfgaben berufen,

Die Volksschulen.

Die Stadbt Bonn befit gut ausgebaute und forgjam gepfleate
Doltsidulen, Die neneren Scdulhdufer find Ainjterbanten, bie
hinfidhtlidhy Sdhdnheit, Swedmafigleit, Schub und Forderung der
Gefundbett nenseitlidhen Anforderungen entfpredhen, Turnfallen,
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weite Spiclplige und Sduibraujebader fSrdern die Horperpilege.
€ine Sdulzahntlinif, bejondere Einrichtungen jur Betdmpfung
der Tubertulofe, fduldvstlicdhe 2Aufjidyt und Beratung bdienen bder
Wahrung  ber Gejundheit, Eine DHilfsidmle, Freilujtjdhule,
Forbderilajjen und Schulfindergarten betremen in vorbildlicher
Weife bdie geijtig und E3rperlidy jchwachen Hinder. Im gangen
gibt es 17 auf das gefamte Stadtgebiet verteilte Dolfsjchulen.

Jm  Stadtfern liegen bdie Uliinjterjhule (Winded-
ftraffe 1—2), die Remigiusidule (Hundsgafie 12 a) und
die Stiftsfdule (Theaterjtraffe 60). In denm anderen Stadt-
vierfeln entjtanden bdie Warienjdhule (Heerjfirafe 94), die
Bindenburgjfdhule und Evanag. Shule Bonn-5Siib
(beide Sandjtrafe 9) und die Wordfdule (Rheindorfer-
jfitrage 80). Gany im orbem, fajt am Stadtrande liegen bdie
fath und evang Harlfdule (beide Dorotheenjtrafe 126).
Poppelsborf bejist eine Fath Sdhule (Sternenburgjtrafie 23)
und cine evang, Sdule (Rebfuesitrafe 38). Die fibrigen
Dororte haben jeder eine ecigene Schule, Hefjfenidy die Siid-
jdqule (Havthiuferplas 16), Dottendorf (Quirinftrafe 16),
Enbdenid (Frongafle 2 und 15), Graunrvheindorf (HGaupt-
ftrafe 204) und Dransdorf (Grootejtrafe 19).

Die Pejtalojsifdyule (Wilhelmijtrafe 54/36) ift bdie
Dilfsfchule fiir suriidgeblichene Hinber,

Die Stddtischen Berufsschulen

Austunft iiber die Stdadt. Verufs-, Gewerbe- und Hanvelsfach-
jdhulen Bornheimer Strafe 9.

Die Stadtifdien Berufsfdulen haben von jeher mwegen ibrer
Dichtigtett fiir die Heranbildung der berufstitigen Iugend von
Seiten ber Stabt befonbdere FSrderung erfabren. Die 1895 ge-
griindete hauptamtliche Berufsfdhule in Bonn war eine der erften
Anjtalten diefer Art in Preufien,

Die Berufsidulen gliedern fidy in die
Gewerbliche Berufsschule fiir Knaben und Midchen,
Bornheimer Strafe 9;
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Hauswirtschaftliche Berufsschule fiir M&dchen,
Robert=1Deflar=-Stiftung, Bonner Talweqg 27;

Kaufménnische Berufsschule fiir Knaben und Mé#dchen,
Bornheimer Strafe 9.

Sum Bejudhe diefer Schulen find alle Iugendlichen vom 14, bis
sum 18. £ebensjafhre verpflidhtet, fofern fie nicht cine allgemein
bilbenbe ober eine Fadyjdbule mit 24 Stunden Wodenunterridht
bejudyen,

AUtit der gewerblichen und bauswirtjdaftlichen Berufsijdule
ift perbumben bie

Gewerbeschule fiir Frauen und Médchen,

eine einjdhrige Haushaltungsichule, Sie ijt die Griindbung des
Grofiinduftriellen Robert Weplar in Eupen, der 1905 eine gewerb-
lidge und faufminnijde Fadyfdule verbunden mit Haushaltungs-
fdule ins €eben rief. 2Als Eupen belgifdy wurde, verlegte man
bie Schule 1920 nady Bonn, wo fie im alten Friedrich-Wilhelm-
Stift eine gerdnmige neue Heimftdtte fand. In Elternfreifen ift
leiber viel ju wenig befannt, daf diefe Schule mit ihren nenzeit-
lichen Einvidhtungen bdie beften UTdglidhfeiten fiir eine griindliche
bauswirt{dajtlidhe Aushildung bietet, Die Halbjahrsturfe fiir
Schneidern, Wifdhendhen, Handarbeiten und Kodhen erfesen voll-
wertig den erheblich) Foftfpieligeren Bejudy von BHaushaltungs-
pertfionaten und dhnlichen AUnitalten,

Uit der Haufminnifden Berujs{dule bingen die Han-
delsfadyfdulen sujammen. Sie gliedern fich in bie
Héhere Handelsfachschule
mit einjahrigem €ehraang fiir Sdhiiler und Schiilerinnen, die das
Reifeseugnis befitsen, und die
Handelsfachschule
mit jweijdhrigem Kurfus fiir Knaben und Aldadden mit guter
Dolf={chulbildung, die allfeitig filr den Biirobienft und Sen Ein-

jelhandel hier herangebildet merben. Die 2Ab{dhlufpriifung ver-
leiht bie mittlere Reife.
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Allen Berujsidulen find Webenfurie angefdloffen, bie
ben ausaebildeten Ermwerbstdtigen in freimilligen Tages- mmd
Abenbdlehrgdngen Gelegenheit gebem, in allen gewerblidhen und
Faufmannifden Fadern ihre fachtheoretifdhen KHenmimiffe 3u
ermweitern und ju vertiefen.

Die Schule ijt ein nemjeitliches pradtvolles Gebdude, Ihre
gehr- und 2Anjdamungsfammlungen find gerade in den lebien
Jahren betrddytlich ermefrt worbden, Die Werfjtitten und Der-
fudhsrdume fiir die praftijde Durdhbildung der berujstdatigen
Jugend jind vorbildlidy eingerichtet, Selbjt eine Werkjtdatte jum
Ban von Segelflugzengen fehlt nidyt und foll unfere jungen Hanbd-
mwerfer praftijdy filr den widtigen Flugfport heranbilden,

Die hoheren Lehranstalten,

bic Bonn bejilst, umfafjer, mit Ausnahme einer Knaben-2littel-
fdhule, alle hanptidchlichiten Scularten, bie in Dentidland gepfleat
werben, ian darf wobl behaupten, daf in gerabesn grofiziigiger
Weife fiir die verjdicdenijten Bildbungsmdalichfeiten geforat ijt.

Mnter den

Héheren Knabenschulen

ift das Staatlide Beethovengymnafium bdie aus-
gefprochen humaniftifdge Bilbungsanitalt, Das Stadtifde
Realgymnafinm ift rvealgymnajiale Sdmle in altherae-
bradhter Form mit €atein als erfter Srembdfpradhe und gleidhzeitia
Reformrealgymnafinm mit Tateinlofem Unterbau, & B.
mit Franjdfifdh als erfter meuerer Srembdiprache. UTit biefer
Anftalt ift die Stadtifde Oberrealfdule verbunden.

Don ben

Héheren Midchenschulen

Bonns ift das Stadtifhe Oberlysenmmit Stubien-
anftalt die grdfite und bejteingeridytete Schule diefer Art. Das
Sdulgebiude in der Loejtrafe ift ein nemseitlidher weiter Prad-
bau, bder hinfidtlich Gefunbdheit und Swedmafiafeit in Bonn
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jeinesgleidien nidyt hat,  Der Aufbau der Schule ift mit Riidficyt
auf Begabung und Bernfswahl duferit jwedmdifig gegliedert.
Beim Ober{dyreiten der HUnterftufen sur 2Uiittel- und von dort jur
Dberjtufe bleibt immer wieder die Wahl swifden dem Lyseum mit
Oberlyzenm unbd der realgymnafialen Studienanitalt, Die Lehr-
mittelfammiungen der Unjtalt {ind bejonders gut ausaebant. Die
Frauenjdule fillt mit Dftern 1956 fort.

Daneben gibt es dic Stadtifdie Maddhen-Mittel-
{dpunle. Sie permittelt eine fiber das Siel der Dolfsfdule hin-
ausgehende Bildung, die fie weniger aunf theoretijd-wiffenjdaft-
lidgem als auf praftifdhem IWege fudht. Darum beaniigt fie fich
mit einer Fremdfprade, Ihr Fiel ift die Dorbildbung fiir den
faufméannijden und handwerflichen Beruf.

Licben bdiejen fjtadti{dhen Unftalten gibt es bdrei private hidhere
Utadbdrenfdhulern, swei durdy Fatholijdhe Drbensidymwejtern geleitete
Sdulen, bas fiebfrauen-Oberlyzeum mit real-
gymnaftaler Studienanftalt und das Cdcilien-
Iysenm und ferner das dem evangelifden Schulverein gehdrige
Cyseum Kloftermann,

Sobann f{ind nod) vorhanden private WMufitfdhulen
(ftaatl, anerfannt ift das lufif-Honfervatorium Ehrhardt) und
Syrady- und Handelsfdhulen (Hahn), welde bdie Sffent-
liden Schuleinriditungen ergdnsen,
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Yonner HBibliotheten und AUrdive

Der Sffentliche Biichercibefis in Bonn fteht nad) Umfang und
Wiffensgebieten auj reht beadhtlicher RHShe. Gelegenheit ur
Erreichung wiffenjdhaftlichen und allgemein bildenben ELejejtofjes
wach jeder Richtung ijt hier reichlich gegeben, 2AUn bder Spibe bder
sablreichen und verjdhiedenartigiten Bibliothefen jieht die

Universitdtsbibliothek
Honviftjtrafe 8, — Werftiglic) aedffnet von 8—13, 15—19 Ubr,
Samstaas von 8—13 Uhr, ebenfo in den Herbitferien. Die Biblio-
thet, der Sefe- und ZHeitfchriftenfaal ijt Zidytjtudierenven gegen
Fahlung der jtaatlich feftaefeften Venutungsgebilbr juadnalich.
it der Univerfitdtsgriindung wurbe audy jie 1818 ins Leben
gerufen und evlebte unter der Filhrung hervorragender Leifer als
Staatsbibliothef der Rbeinproving einen fdynellen Aufftieg. 2Aiit
ihren iiber 650 000 Binden betragenden Bejtinden ijt fie bie
bedeutendite rheinifde Provinsbibliothef. nter den prenfijchen
StaatsbibliotheFen obliegt ihr als befonbdere 2Aufgabe bdie Pilege
der romanifchen Sprachen und Eiteraturen einfdilieflich des
nieberlindijdhen Sprachgebietes, Gut ansgebaut find neben den
aeifteswiffenfchaftlichen Gebieten im allgemeinen die flafiifche
Philologie, die Gefchichte und bdie neuere deutjche Literatur, Der
Bejtand an alten Druden ift beadptlidh, 2An Handjdyrijten und
Poririts befibt die Bibliothel eine in der Proving ¢inzig bda-
ftehende Sammlung,

Hnter gleidher Dermaltung fteht die

Landwirtschaftliche Bibliothek

AMiedenheimer 2Allce 102, — Gedfinet werftdglidy von 9—13,
15—18 Wby, Samstags von 9—15 Uhr. Bei Dauerbenutjung fiie
ichtjtudierende Fahlung der Benufungsgebiihr.

Dic Bibliothe! enthilt 40000 Binde wichtigiter landwirt-
{chaftlicher Fadliteratur,
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Sur Univerfitdt gehdrt ferner die

Studentenbiicherei

Hniverfitdtsgebinde, Eingang: Am Hof. — Gedffnet werktdalich
von 10—I12, 13'/>—22 Uhr. JIm Winterfemefter audy Sonntags
pont 10—12 Ubr. TIn den Serien werftaglich von j4—20 Ubr.
Benufung nur den Studenten gejtattet.

Die Biidjerei ift eine Stiftung der Proving und der Stabdt
Bonn an die Stubentenjdaft sur Jahrhundertfeier der Univerfitdt
1918. Sie vermittelt ben Stubierenden Feine Fadyliteratur,
fondern Einblid in das geiftige Leben der Gegemmwart und pjleat
in erjter Linie bdie allgemeinen Geifteswiffenidhajten bder Philo-
fophie und Hunft fowie bdie {dhdne ELiteratmr. In- und aus-
lindijdhe Jeitungen und Heitidrijten find in avofer Jahl aus-
gelegt.

Fiir die Biirgerjdhaft und bdie Swede der Derwaltung bejitst
die Stadbt Bonn bdie
Stadtbibliothek
JIm alten Rathaus, Innenhof. — Gedfinet werftdalicdh von 9--13,
16—18'/: Nhr. Ulittwody und Samstag nadymittags aefchlofjen.

1899 mwurde fie bdurdy bdie Sujammenfafjung verfdyiedener
Bibliothefen gebildet, Sie {teht allen Biirgern Foftenlos jur
Derjiigung und enthdlt einen anf 35000 Bdnde angewadhfenen
Bejtand vornehmlidy an Sdrifttum jur Gejdyidhte Bonns, feiner
Umgebung und ber Rheinlande, darunter feltenc und entlegene
Drude, ferner ecine gut ausgebaute genealogifde 2Ubteiluna.
2mngeglicdert ijt die Hreisbibliothef und die Biiderei des Dereins
2ATt-Bonn,

20Tit der Stadtbibliothe? verbunden ijt das

Stadtarchiv

Jm alten Rathaus, Innenhof. — VenuBungsjzeit wie bei der
Stabdtbibliothet.

~ AUn mittelalterlicdhen Urfunden und Aften ift das 2Urdhiv
infolge des Stabdtbrandes von 1689 verhiltnismdafia arm, Es
umfaft die Furfiiritliche (Anfang 16. Jahrh. bis 1794/97), bie
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fransSfifdhe (1794/97—1814) und bdie preugijdie Seit (1814 bis
jur Gegemwart), Im ganzen find bie Bejtdnde redht umfangreich,
aber noch in der fadlichen Durdhordnung begriffen. Dereinigt
find mit dem Stadtardyiv die AUrdhive des Kreijes, des Dereins Alt-
Bonn und einige gréfere Privatardhive. 2Undy die Hirdpenbiicher
Ser {tabtbdnnifdhen und der Dorjtadt-Piarveien befinden {idh im
Stabdtardhiv,

Hum 2Archiv gebdrt ferner bie

Stddt. Beratungsstelle fiir Familien-
und Sippenforschung.
Sprecdhjtunden: Iiontag, Dienstag, Donnerstag, Sreitag
vont 16—181/2 by,
Sie erteilt foftenlos 2AusPunft in alfen Fragen der
Familienfunbe.

2[s BehSrdenbibliothef bleibt hervorsuheben die

Bibliothek des Oberbergamtes

Honviftftrafe. — Gedffnet vormittags 11—i12 Uhr. FHu wifjen-
{haftlichen und beruflichert Fweden ift auf Antrag die Bemubung
allgemein gejtattet.

In mehr als 30 000 Binden enthdlt die Bibliothe? die Fady-
literatur iiber Bergbau und Bergredyt Dent{dilands und Europas
mit umfaffendem Kartenmaterial, Das Oberbergamt felbjt befibst
wertvolle 2Aften iiber die Entwidlung des Bergbaues in Rhein-
land und IDejtfalen,

Unter den Dereinsbibliothefen in Bonn ift von befonbderem
Wert bie

Bibliothek des Naturhistor. Vereins

Ulaarfladhy 4. — MWerftdalich gedffnet von 10—i12 Uhr, aufer
Samstag. Uiditmitglieder Tonnen bdie Bibliothef gegen eine
Jahresgebiibr von 3.— RUT benuben,

Die Bibliothet numfajt rund 70 000 Binbe aus allen Gebiefen
der Waturmiffenidhaft und beriidfiditiat befonders die Geologie,
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Pilanzen- und Tierfunbde der rheinijdhen und wejtfdlijden BHeimat,
Waturwifjenfdaftlidie Seitfchriften des In- und Auslandes befitt
dicfe Bibliothe? in einer Dolljtinbdigfeit wie feine Bibliothet in
Rheinland und Wejtfalen. 2Tit der Bibliothe! verbunden {ind die
mineralogifchen, joologifdhen und botanifden Sammlungen bes
Dereins.

®leich bemerfenswert ift die

Bibliothek des Vereins von Altertumsfreunden
im Rheinland und des Landesmuseums

Colmantjtrafe 16, Rhein. Landesmufeum. — Gedffnet wdhrend
der Dienjtjtunden. Venubung nur den Dereinsmitgliedern gejtattet.
Sonjt Behorvenbibliothet.

Sie pflegt vor allem bdie Siteratur bder lanbdesPunbdlidien For-
fdung (Archdologie, Dorgejdhichte und bie germanijd-rdmijde
SBeit in den Rbeinlanden), 2Aud) fie enthilt die einjdligigen in-
und auslandifden Jeit{driften.

Aufer bdiefen mehr wiffenidajtlichen Belangen bienenden
Bibliothefen gibt es in Bonn ecine grofic Anzahl

Volksbiichereien.
Bier {ind su nemnen
Die Bonner Biicher- und Lesehalle

Quantiusftrafe 5 und

Die Pfarrbibliotheken,

bie Fweiaftellen des Borromdusvereins find, der in Bonn feinen
Sik hat. Der Jentrale ift eine Biblothefarjdhule angejdloffen,
bie ber 2Aushildbung bder Belfer und Helferinmen filr diefe
Biidjereien dient.
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i Dionner Sriedbhdfe

Die Friedhdje von Bonn liegen in per{dyicdenen Stabtteilen,
2lle find fie mit ihren pradtigen gartnerijden Anlagen ftimmunags-
polle Totenhaine, unter denen

Der Alte Friedhof *)

ber mweihevolljte ijft. Ehedbem vor den Torem der Stadt aelegen,
hat bdiefe ihn Iangjt nmidloffen. Um 1725 bdiente er als Friedhof
fitr Fremde und Heimatlofe und Furfiiritlidie SSldner, 1787 mward
er durdy Hurfiirjt 2ar Franj jur Begrdbnisjtdtte der ganjzen
Biirgerfdaft beftimmt, die {idy nur widerwillis von bden alten
Hirdhhdfen in bder Stabdt trennte. Erft bie franjdjijdhe Der-
waltung erjwang feit 1794 feine aus{dlieflidie VBenubsung. 1884
hérte er auf, allgemeine Begribnisftitte su fein,

Halten wir Umfdan unter den Toten, die man hier in einem
Jabrhundert nady Erbdenglitd und €ebensleid jur lelsten Ruhe
bettete, jo begeanen mwir pielen beriihmten Uldnnernm und Frauen
aus bdeutfdher Dergangenheit. BHier rubt Beethovens 2intter
Niaria Magdalena van Beethoven, geb. Heveridy,
Das jiingjt erjt wieder entdedte BGrab bejeichnet ein einfadyer
Stein mit bdes Sohnes Worten: ,Sie war mir eine o gute
lichenswiirdige 2Tutter, meine bejte Freundinm” Widt weit ab
liegt die @Grabjtitte von Sdyillers Lebensgefihrtin Charlotte
pon £engefeld und ihres Sobhnes Ernijt o, Sdhiller.
JIm ftillen Winfel ruht €rnft Ulorib AUrndt, der grofe
Deutidpe, an der Seite feiner jweiten Frau Hanna Sdhleier-
madyer, unter einer Eide, von ibm felbjt gepflanzt sur Er-
innerung an bden tragifdhen Tod feines bei ibm fdlummernden
Licblingsfohmes Willibald, Der grofe Tondbiditer Robert
Shumann und feine Gattin Hlava Wied, die unermiid-

*) 3m aleichen Derlag erfchien ein ausfiibrlicher §iifrer iiber
dent Alten Sriedhof jum Preife von RUT 0.50.



al

liche Hiinberin feines Lebenswerfes, fanden hier ihre Rubejtatie,
bie ein herrliches Denfmal {dmiidt, Hier rufen Dtto Wefen-
bonf und feine Fran Mathilde, bie Ridard Wagner in
Frembdidaft sugetan war, deren Bildbmiffe im Oberniermufjeum
und deren Gemdldegalerie im Landesmufenum fich bejinden, Ferner
Adele Shopenhaner, die Sdwejter des grofien Philo-
fophen, und Beethovens vdterlicher Freund und Lehrer Franj
Xaver Ries,

Grof ift die JaRl der Kiinder deutjdhen Beijtes, Ulitgeftalter
deutichen Schidjals und hervorragender Dertreter deutfcher Wifjen-
fchaft der Bonner Univerfitdt, die auf diefem Friedhof ruhen, o
Angujt Wilhelm o, Sdhlegel, bder Romantifer und
befannte Shafefpeare-Nberfetser, der BGefdhidhisforjdher und Poli-
tifer Friedrich Chriftoph Dahlmann, Hermann
Ujener, bder dic Bonmer BHodyfchule Tabrjehnte lang 3jum
Uiittelpuntt der Flafjijdhen Philologic erhob, Fried, BGott-
lieh Welder, dber Drganifator der Univerfitdtsbibliothef und
Begriinder des Afademifchen Kunjtmufeums, Friedridh Diej,
ber Schdpfer der romanifdien Philologie, Barthold Georg
Wiebuhr, Ser grofe Gejdidisjorfdier und Staatsmann, ber
befannte AUlineraloge und Geologe Joh, Jafob W dgaerath,
ein geboremer Bonner gleidh dem Didhter und bebdeutenden
@Germanijten Harl Simrod, bder beriihmte 2jtronom F. 1D,
A, Avrgelander, bder Glasblifer, ATlechanifer und Dr. e. b
Beinvid Geifler, dber Erfinder ber ,Beifiler{den RShren”,
der 2nthropologe Herm. Sdhaaffhanfen, bder juerit den
Teanbdertalfdhibel als den des AUngehdrigen ciner Urrajje erfannte,
BHeinridy o, Deden, der um die Erjorfdung der rheinifden
ELanbidhajt verdiente Geologe und Tineraloge, bder beriibmie
Chirurge Wilhelm Bufdy, bder Didyter und Dertoner bes
Preufienliecdes Bernfhard Thier|d, die Gebriider AUTeldhior
und Sulpiz Boijferée, die um bdie Erforjdiung der mittel-
alterlichen Seutfdhen Hunijt hodyverdienten Freunde Boethes, bdie
Theologen und Philofophen Georg Hermes, Begriinder ber
rationalifierenden Theologie, des fog. Bermefianismus, und
Theodor Weber, nadmaliger altfatholifder Bifdof, ferner
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Jof.BubertReinfens, der erjfte Bijdof ber ltfatholifen
Deutjdlands., Bier fanden and) ihre Rukejtitte der als Sammler
piel gemannte KHanonifus Franjz Pid und bdie ODberbiirger-
meifter der Stabt Bonn Martin Winded und £eopold
Haufmann,

Die grdfite unter den BVegrdbnisitatien ijt

Der Nordfriedhof

weit draufen an der HdInjtvafe. Seinme befondere Jierde ijt der
in feiner Sdhlichtheit jo wilrdige Ehrenfriedhof fiir die in
Bonn verfdhiedenen Hampfer des Weltfrieges,

2Am Hang bes KHreuzberges liegt
Der Poppelsdorfer Friedhof

fchon diber ein Jahrhunbdert alt, mit einem Urmenhain und
enfsiidendem 2Ausblid ins Rhbeintal, Diele bedeutende, um bie
Stadt und Univerfitit verdiente Peridnlichfeiten fhlafen hier den
ewigen Sdhlaf,

Banz am Siibranbe der Stadt, hinter Dottendorf liegt

Der Siidfriedhof,

eine ibyllijhe Gartenanlage bejonderen Stils mit dem madtigen,
avchiteftonifh gefdnittenen @riinheden, dent vielen Laubgdngen
und der wie ein Dorflirdlein anmutenden Totenhalle,

Der Kessenicher Friedhof,

Tiegt am Bange des Denusberges unbd ift gdrinerijd {ddn gehalten
und gleidfalls die Rubeftatte mandper im Leben Bonns bedenten-
der PerjdnlidyFeiten,

Don bden alten K it d hdfen blieh einer erhalten,

Der alte Kessenicher Kirchhof.

Dertriumt und eigentlidh nur den Einheimijden befannt, liegt er
bei fetnem alten WifolausFirdhlein, Bemerfenswert ift er durd
bie sablreichen alten Steinfremse und Grabjteine aus dem I8.
und jrithen 19. Jahrhundert und als Rubeftdtte einjelner AUldnner,
bie in der franzdfifdhen Seit einmal eine Rolle gefpielt haben,
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Wobnftdtten, Geburtsz und Sterbehdufer
bedeutender Perfdnlichleiten ')

Aufier den beiden Grofien Beethoven und rndt {ind bie
Yamen vieler amberer hervorragender lanner und Frauen mit
Bonn verkniipft. Soweit fie in Bonn das Lidyt der Welt erblidten,
jteht uns ihr Lebensididial doppelt nake,

JIm BHauje Sternjtrafe 64 wurbde der Dichter Witolaus
Beder geborenm, der befannt wurde bdurdy das £ied ,Sie follen
ihn nidyt haben, den freien deutichen Rhein”, das nidyt weniger
als 130 mal pertont wurde,

Poppelsborfer 2Allee 31 war feit 1845 das Dohnhaus der um
die deutjche Hunftiorfdung und den HdImer Dombau Rodyer-
bienten Gebriider Boifferée, Uleldhior Boifferée ftarb hier
am 14, 2lai 1851, jein Bruder Sulpis am 2. 2lai 1854,

3m Baufe Weberjtrafie 15 ftarb am 29. 2ai 1876 Fried-
ridy Dies, der Begriinder der romanijdien Philologie, feit 1823
Profejior der Yniverfitit Bonn.

Utiinjterjtraffie 4 wohnte von 1882—86 Ulayr von Evth,
als Jngenienr durdy den Dampipflug befannt, Begriinder der
Deutfdhen Candwirtjdaftsgefelljchaft und Derfafjer gemiitvoller
Erzahlungen,

Jn ber Sternjtraffie 32 wohnte 1836 als Student der Dichter
Emanuel Geibel,

Im ahre 1822 wohnte Friedridijtrafe 19 als Stubent
Hoffmann von Fallersleben, ber Didter des Fiedes
»Dentidland, Deutjdland fiber alles”.

1) @s find nur die beriidfichtiat, deven Undenfen durdh eine
@rinnerungstafel an dem betreffenden Houfe fejtgebalten ijt.
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i der Jofefitrafe 15 wurde am 8, Juli 1810 Johanna
Kinfel geboren, Toditer bdes Bymnafiallehrers 2iodel und
®Battin des aus den Revolutionsjahren 1848/49 befannten Pro-
feffors und Diditers Gotijried Kinfel, Sie griindete den ,Ulai-
Faferbund”, einen [literarijd)-mujifalifdien Salon, ju bdefjen 2Tit-
gliedern Hinfel, Freiligrath, Geibel, Simrod jdklten, Sie felbft
erwarb fidy als Sdriftjtellerin und Komponijtin einen geadyteten
XWamen. 1858 fand bie geijireidhe und hodymufitfalijhe Frau in
ondon im Eril durdy den Stury aus dem Fenfter ein tfragifdhes
Enbde.

Fiicjienfjirae 1 wobnte bdie lebten Ulonate ihres Lebens die
®Battin Sdhillers Charlotte pon Lengefeld, bdie hier am
9, ¥uli 1826 ftarb.

Jn der Honviftjtrafe 1 wurde am 29, September 1789 Peter
Jojef £enné geboren, ,in der Gartenfunit der gréfite 2ieijter
feiner Jeit’., Er entitammie ciner alten Gartnerfamilic aus
Eiittich, Sein Dater war der befannte Hofgdrtner des Hurfiirjten.
1852 Bartendireftor und 1854 Generaldireftor der Fdnigl, preupi-
fdhen Birten, ift er AUlitbegriinder des deutidien Gartenjtils, Die
Garten- und Parfanlagen bder preufifden HinigsidIsffer und
jahlreicher Stdadte perdanfen ihre Entftehung den genialen Plinen
biefes Gartenbanfiinjtlers von europdijdem Ruf.

Sternfjtraffe 68 wohnte von 1830—33 als Stubent Paulus
ielders, Ersbifdiof von Héln,

Honftrafe 46 ift das Wobn- und Sterbehaus des Staats-
mannes und Gejdyidisfor{diers Barthold Georag Wiebuhr.

Hoblenjer Straffe 20 war von 1822—47 bie Wohnung bdes
Profefjors bder evangelijchen Theologic Harl Immanuel
Wit jd.

2Am BHaufe Doetfchftrafe 14 erinnert die GebenFtafel an den
Redytslehrer und DHijtorifer Profefjfor Hlemens Theodor
Perthes, ber 1854 in Bonn bie erfte ,Herberae zur Heimat”
ariindete.
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Acdverjtrafe 13 ijt das Wokn- und Sterbehaus des Didjters
und bedentenden Germanijtenr Karl Simrod., DHier wohnte
er von 1835-—1876, BGeboren wurde er Bonngafje 35 am 28. 2nguft
1802, wo der Dater Uifolaus Simrod eines der gréfiten Ulnjita-
lienverlagsaefdyifte Dentidhlands unterfhiclf.

Tn ber Sanbdfaule 15 erbaute fich 1818 Auguijt Wilhelm
v. Shlegel ein vornehmes Haus, in dem er bis jum Tode
1845 wohute, das fich aber heute in einem vermafrioften Jujtande
befindet.,

Hoblenser Strafie 23 lebte von [869—1929 Prof. Dr. med.
F A Shmidt. Am 25. Juli 1852 wurbde er in Bonn geboren
und erwarb fidy grofie Derbienfte als bahnbrediender Fordever des
Turnens und der Leibesiibungen,

3n ber Sandfaule 14 wurde geboren am 4 uni 1825
Manrus Wolter, fein Bruber Placibus am 24, April
1828, Beide waren Erjibte pon Beuron und Begriinder bdiefer
Benebiftinerfongregation.
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Sport in Donn

Sport und Spiel, Turnen und Leibesiibungen finden in Bonn
aus Srtlidhen @egebenheiten, aber audy aus einer reidien fport-
lichen fiberlieferung heraus vielfeitige Pflege. 2Tit an exjter Stelle
fteht der

Wassersport,

ber mit dem Rhein aufs engjte verbunden und durdy ihn maidtig
angeregt ift. Fiir den SHwimmfport, dem cinige Scwimm-
pereine obliegen, diemen jur Sommerseit die {didnen Rhein-
babdbeanfitalten und das Strandbad an der Gronan.
AMjahrlich veranfjtalten bdie Bonmer Sdhwimmer ihr Strom-
jdhwimmen, das ftets ein fportlidhes Ereignis bedeutet, Fur
Falteren JNahresjeit bietet das Diftoriabad mit feinen prad)-
tig ausgejtatteten Schwimmballen fiir ATdnner und Frauen bdie
bejte @Gelegenheit sum Sdywimmen, Diefes ftadtifche Bad hat
ecbenfo gut eingeridhtete Wannenbdder, ein Sdwil- und Dampf-
bab, Par; alle Einriditungen, die fiir eine neugeitlidie Babeanijtalt
Bebingung find.

Stabdtifdes Diftoriabad.

Sransistanerjtrafe 7, Sernruf 2444.
®edffnet von 9—13 und 15—20 Uhr. Sonntags von 9—12 L.

Stidtijde Rheinbabde-2nitalten,

Rerrenbad, Damenbad. Eingelbdder. Jm Sommer tdglich vor- und
nachmittags, Sonntags vormittaas gedfinet.

Strandbad in ber Gronai.
(JIm Sommer tdglid) gedffiet.)
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Su Rudber- unbd Segelfport lodt der Rhein ehenfo.
Fahlreidhe KHlubs und Dereine, befonders die hiheren 2Wnijtalten
und die Bodyidmlen pflegen ihn mit grofer Begeifterung und
haben aus Wettfdmpfen fdon oft eine deutfde Uleijterfdaft heim-
getragen, Die grofie Dorlicbe fiir diefen Sport bejengen die vielen
jdymuden Bootshiufer lings der Rheinpromenabde, In lebter Feit
hat andh der Hanujport in Bonn immer grdfere Derbreitung
gefunden, Duende der fdmittigen Fleinen Boote bevdlfern ben
Rbein Tag fiir Tag, Die Faltbootler, die in cinem Derein ju-
fammengefdlofien find, haben im Wanderwajjeriport die Filhrung
fibernomuten,

Der Turnsport,

ber im Derhdlinis ju fritheren Jahren efwas juriidgetreten ijt,
hat in Bonn ecine feft verwurselte fberlieferung. Sie ift gefenn-
seidinet durdy bie jwei um bdie Fdrperlidhe Ertiidhtigung bder
beutfchen Jugend fehr perdienmten 2ldnner Prof. Dr. §F. 2
Shmidt und feinem Freund Turninjpeftor Fris Sdroeder,
Jn ben ftadtifdhen Turnhallen, die mujtergiiltig eingeridptet find,
haben bie pielen Turn- und Sporivereine filr ihre nody immer
ftarfen Gruppen der Turner und Turnerinmen reidhlich Gelegen-
heit, bem @erdteturnen objuliegem. Fiir

Die Leichtathletik

aller Sparten ift in den vorbilblidien und nenjeitliden Stadien
und auf den Sportpliten grofies Betdtigungsield geboten. Diefe
grofiziigigen Unlagen beweifen, daf bie Stadt Bonm der Férper-
lidhert Ertiichtigung der Jugend ganse Aufmerjamieit {dentt. In
ummittelbarer Wihe des Rheines liegt das Gronanftadion,
ein ausaedehnter herrlidher Sportparf mit grofen Griinflidien, die
pon Baumgruppen, pradtigen Blumenbeeten und Straudhanlagen
umfdumt find, Herrlidy angelegte Hampfbahnen find fiir Leibes-
fibungen, Spiel und Sport bas giinjtigjte Nbungsgelinbe. Im
Siiben liegt cine weitere Sportanlage auf Iuftiger HShe, bder
Sportplat anf dem Dennsberg Seit Jahren wird
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tige Hampfbahn ijt der Sportplab derlandwirtfdaft-
lidben Fafultdt an der Endenicher 2Allee mit tadellos ge-
pilegten Rafenflidien, einer guten BHinbdernisbahn und cinem
Klcinfaliberftand, den die Stubenten fiir demw IDehriport benuben.

Jm Worben der Stadt am ELiefelingsweg wurde pom Bonner
I Turnverein (gegriindet 1860) anf 2Unreaung fjeiner Dorfitsenden
I 1 Sdmidt und Schmeibers das nady ifnen benannte Sdmidt-
{ Sdneidbers-Stabdion 1927 erbaut, Binter groffen Wokn-
hinfern liegt dic Hampfbabn, Sie jeigt in weitem Rund eine der
bejterr Rabdremnbahnen Deutihlands, Die Jujdauerringe fafjen
12000 Plige. 2iujtergiiltige Umileiderdume mit allen neujeit-
lidhen Einricdhtungen vervolljtdndigen die 2Unlage.

3n unmittelbarer 2idhe an der HdInftrafie befindet fidy der
Jabnfportplab mit ausgedehnten Rafjenpliben, von hitbfden
Bartenanlagen nmidloffen,
il 2uf den weiten Sportftitten Bonns werben, mit Ansnahme
ol von @olf, alle Fweige des Sports betviebem, die in Deutfdhland
‘ fiblich {ind, Die erjte Stelle behauptet dber Fufball. Hand-
[ ball erfreut fich fteigender Belichtheit, dber Shlagball wird
befonders pon den Dolfsidulen, hSheren Schulen und Dereinen
in edblem Wettjtreit in Bonn immer nod) mit unverminderter Be-
geifterung betriebem. 2Xfeben Laufen, Springen und Speerwerfen
bringt ¢s bder Behfport in Bonn mweit diber die durdpfdmittliche
feiftung,

‘ i hier 3u Pfingjter das Denusbergfportfejt abgehalten, Eine prady-

Dem Schiefisport

hulbigen bdie Sdhiibenvereine, von denen bdie Sebaftianusidiiten-
gefell{daft auf eine mehrhundertjdhrige Gefdhichte suriidblidt, Sie
bejist einen grofen Schiefjtand am Tannenbuid. In den lebten
‘ Jabren hat bdas HIcinfaliberjdiefen ecine wadfende
‘ Bemeinde gefunden,

Der Radsport

i fpielt mit abhlreichen Dereinen in Bonn eine befondere Rolle. Die
l ganj neusettlidhe Radrennbahn des Sdymidt-Sdhneiders-Stadion ijt
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Blick von der Casselsruhe bei Bonn auf das Siebengebirge und Godesberg




daher bes Sftern bdie Stdtte grofier Rad- und Uiotorrad-
renmen. dm Kunftradbfahren ift dic Bonner Radjahrer-
jhaft in Deutfdland filhrend und war (1954) im Befibe der
Uieifterjdhaft.

Der Tennissport

hat in dem Sporiplat an der Reuterjtraffe mit den ganj porziig-
lichen Spielpliben eine bevorsugie Pilegeftdtte. Im Winter dient
ber Plas als Eisbabn,

Schi- und Wandersport

werben pom Eifelvercin, dbem Weftermaldvercein und
ber Ortsgruppe des A lpenvereins eifrig gepflegt und ge-
fdrdert. Im Winter find die {dhdnen nahen Sdhigeldnde der Eifel
und des Sauerlanbdes durdh Sonderautobus bequem zu erreichem.
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Das wirtfdaftlide Donn

Die Univerfitits- und Gartenjtadt Bonn hat biz sum Welt-
friege Wert darauf gelegt, nidyt dburdhy Sujzng grofer Indujtrien
ben Charafter der pornehmen und behaglichen Wohn- und Rentner-
ftadt su verlierem, Der nacdh 1918 unternommene Derjudy, grof-
wirt{daftliche Unternehmen nady Bonn 3u 3iehen, ift trok grofier
Opfer und ber eigens bafiir gejdiafjenen Anlagen gefdyeitert.
Dieje Erfenntnis jwang jur Umiehr. 2lehr demn je ift Bonn
cijrigit bemiiht, feinem Ruf als Kulturjentrum im Rheinland und
Stabdt der Fremben und Rentner ju mehren und fejtigen.

Bonn ijt aber denmodh nicht von Inbdujtrie frei. Unauffdllig
und ohne das Geprige eines BHandels- und Judujtricortes jur
Scdan su tragem, ijt es Sib einiger grofier und eimer ganjen
nzahl mittlerer und Fleinerer Betriebe.

In ber Steingutinduitvie bejibt Bonn ein ®ewerbe
mit gejdhichtlicher fiberlieferung, Jbr Hrfprung geht in die Heit
des Kurfilrjten Hlemens 2Mugujt juriid, der 1755 nady dem Dor-
bild anderer beutfdier Fiirjten in Poppelsdorf eine Porjellan-
manufoftur griindete, Der Derfud), Porjellan herzuftellen, mif-
Tang, Yiur Sayence, allerdbings von guter 2Art und erlefenemnt
Gejdmad, wurde in den Hanbel gebradht. Wady erheblidhen JHu-
bufen gab der Kurfiirjt das lnternehmen bald auf, Don bden
Bonner Steingutfabriten ift die Firma EudmwigWefiel A6,
in Poppelsdorf unmittelbarer Wadyfolger, bas heute im
Abbruch begriffene erf von Frany 2Wnton 2Alehlem, fpiter
Dilleroy und Body, e¢in 2Ableger der alten Furfiirjtlidien 2lanu-
faftur. Die Glanjseit diefer mit ihren Erzeugniffen in aller Welt
gejchitsten Unternehmen ift vorbei, Die £. Weffel 20.-B. hat ifre
@rjengung auf Bauferamif und Gebrandpsiteingut umgejtellt,
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1895 griindefe Eudwig Weffel ein neues feramifdes Unternehmen,
bie Wejfels-Wanbdbplatten-2, -G, beren Erzeugniffe
weltbefannt find.

Ein anbderer in der ganjen IWelt befannter Indujtriesmweig hat
port Bonn feinen 2Ausgang genommen, dic Sdhreibmwaren-
indbuftrie, Ihr Begriinder ift Friedbridh Soenneden,
ber Sdhbpfer bdes meujeitlidhen Sdyreibgerdtes und bder jwed-
mifigen Biiroeinriditung.

Die Univerfitdt mit ihren Injtituten begiinjtigte die Erjtehung
ciner weiteren JIndujtrie, die ebenfalls Erportbebemtung bejitt
und demifdhe, phyfifalifde, medizinifde und pharmazeutifche
Apparate und Erzengniffe Herjtellt,

Auperdem gibt es nody eine Unzahl Fleininbdbujtrieller Unter-
nehmen verfdhiedenjter Art, die durdy die Tatfrajt ihrer Inhaber
3u hoher Bliite gebradyt wurden,

Der Bonner Einzelhandel jieht gejdhdftlich anf der HShe
und bietet ausaqeseidynete Haufgelegenheiten. Davon jeugen bdie
neujeitlich eingerichteten £dden mit ibrer reidien Wnsmwahl und
der guten vornehmen Gejdmadsridiung, die in Bonn in allen
Gefjdriftszweigen ju finbden ift,

Das Bonner Handmwerf blidt anf cine beadhtliche gefdhidht-
liche Dergangenheit juriid und umfafte in der Hurfiirjtenseit viele
Sweige des fog, Indujtrichandmwerfs., Gute handwerflidge fiber-
lieferung ithernabhm e¢s aus der Glanjjeit der Purfiirftlidhen Refi-
ben, fo daf gewerblidhes Hdnnen und 2Mleifterarbeit der Stoly
bes auf feine Selbftandigfeit haltenben Bonner Handbwerfs ijt.
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Spaziergdnge und Ausflige

3u Spaziergingen und Ausfliigen gibt ¢s in Donn Belegen-
heit in Biille und Fiille. Sind boch {dhon bdie herrlidhen Parf-
und Gartenanlagen, bdie die Stadt nady allen Seiten durdpsiehen,
aleichfam eine ecinjige entsiifende Promenabde. Dom Hofgarien
sicht fich diefe hin iiber den 2Alien Foll und durdy die fdhmuden
Rheinanlagen gen Siiden bis jur Gronau, Wady Wejten dehnt
jie fich im Juge der Poppelsborfer Allee fajt unmittelbar bis jum
Fufie bes Denusberges und des KHremzberges aus. Dieje beiden
Hohen {ind heute faum mehr jur Umgebung Bonns 3u rechnen.
Don Jahr ju Jahr hat die Stadt fie baulidhy immer mehr in ihren
Bereid) gesogen, iedlicdhe Fleine Dillen erftehen an den Hingen
biefer Berge in immer grdfierer Fahl. 2Anj bdem Denusberge
geminnt eine Dillenwaldfiedlung fteten Suwadys,

Der Kreuzberg

ift auf verjchicdenen Wegen von Poppelsdorf aus bequem ju er-
reichen, Der 2Anufjtieg wird reidhlich gelohnt durch die herrliche
Ausficht, die man hier in bdie ndrdlidy von Bonn beginnende
nieberrheintdhe Tiefebene bis 5u den HShen des bergifdien Landes
und bis 3um Dorgebirge genieft. 2m Horizonte erfennt man bei
Elaver Sicht vecht deutlich die HUmriffe des HSImer Domes mit
feimen madhtigen Titvmen und die Schlote des Braunfohlengebietes
der Dille bet Brithl, BHiibjdh ijt audy von der Wejtfeite des Hreus-
berges aus der Blid anf das terrafjenfdrmig anfteigende Gelinde
ber Eifel. Jubem bereitet der Bejuch der Klofterfirdhe mit ber
heiligen Stiege einen lohnenden Kunjtaenuf,

fiber Poppelsborf gelangen wir fermer ins AUielb- unbd
Engeltal, Wir fommen dorthin entmwebder ifiber den Uad)-
tigallenmweg ober die Triever Strafie, von der wir in Hdhe bder
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Rofenau dann linfs abbiegen miiffen, Ein fleiner Bady, die 2ielb,
aibt bem rubigen und fchattig-tiihlen Tal den Wamen, Er windet
fidy in munteren fallen talabwdrts und fpeift audy den Poppels-
borfer Weiher, Siidlidy filhren von hier aus cinige Walbpfade und
bie Fabrjirafe an Gut 2telb vorbei jum Denusberg.

Weit bejfer ift diefer jedody diber eine gdartnerifdy vedyt nett
angelegte Treppenanlage pom Ende der Urgelanderftrafie aus ju
erreichen, wo die £inie 5 der Straffenbahn enbdet,

Der Venusberg

ift im Saufe der Jahre der Bonmer Waldparf geworden. Eine
Sahr- und 2utojivafe fiihrt dorthin, und wohlgepflegte Prome-
nadenmwege durdhziehen ihm allenthalben. Der Wame Venusberg
ift wabrideinlidh durdh Gelehrtenctymologie entftellt worben, 2iit
der lieblichen rdmifchen @B3ttin Denus hat er nidts 3zu tun.
Eigentlidy miifite er Denne- ober Dennsbera heifien. Denne be-
beutet Sumpf oder Uloor und hat fidhy 3. B. in der Beseidhnung
bes Forjthaujes Denne unverfilidt erhalten, Der Denusberg ift
bas bevorjugte Fiel der Bommer, mwenn f{ie in einem grdfieren
Spaziergang, bejonders an Sonntagen, 2Mus{pannung und Er-
holung fudhen. Eine weit frijdhere £ufjt mmwehi uns hier oben
fro des verbiltnismdfia geringen Hohemunterjdhiedes, Sdhon
beim Bejteigen des Berges bieten fidh an einelnen Lidhtungen bdes
Walbes entsiidende Unsblide iiber Bonn und ins Rheintal, Bei
ber Cajfelsrufe, vor dem gleidnamigen Gafthaufe, fo
gentannt nady dem friiheren Biirgermeijter Cafjel pon Poppelsdorf,
ber als erjter die Aufmerfjamfeit anf diefe Waturiddnheit lentte,
geniefien wir einen ganj errlichen Blid iiber Gobdesberg mit der
@Bobdesburg anfs Siebemgebirge, der jur Jeit der Baumbliite be-
sanbernd und unvergleidhlidy {hdn ift, ein BIid, der immer wieder
feffelt, fiber ben Paunlshof und die Waldau gelangt man
in den Hottenforft ju den Forjthiujern Denne und Shoén-
waldhaus Der Hottenforft, ehebem bas weite Jagdgebiet der
HoIer Hurfiirften, wo Hlemens 2nguft bei dbemt Dorfe Réttgen
bas heute adnzlidh verfdmwundene JFagdidhlof BHerjoasfrende 3u

85




bauen beganm, ift mit feinen herrlidjen Wildern cin Gefilde 3ahl-
reicher jddner Danderungen.

Don bder Cafjelsrube filhrt dbann bder Weg weiter am Rande
des Bebirges entlang, fiber den fogenannten RheinhShenweg, im >
fteten Genuf der Sicht auf das Rheintal und Siebengebivge, nad
BGobesberag.

E@benfo entziidende Spajierginge und 2Wusfliige bietet die
wettere und ndhere Umgebung von Bonn ju beiden Seiten des
Rheines, Don cigenartiger Schdnkeit ift die Gegend der :
Siegmiinbdung, die wir fiber Grau-Reindorf und die Uion- :
bdorfer Fibre leicht erveichen. Hurj hinter Beuel lieat Shwar;- .
Rheindorf mit jeiner Funjtgefdicdhtlidy hodybebentjamen, aus ;
Sem 12, abrhundert ftammenden Doppelfirdie, eimes bder inter- :
effanteften romanifdien Baubdenfmiler in Dentidhland, 2Uls Aus- ‘
flugssiele find weiter su empfehlen der Ennert auf der Hihe
hinter Kiibinghoven, bie Deutjdordbens-Hommende |
Ramersborf und bie abwedslungsreiden Steinbrud -
partien bei ©Oberfajfel

Die Dorjilge bes Sichengebirges su preifen, diirfte jich
erfibrigen. IDoBI felten hat die Iatur eine foldhe Fiille mannig-
faltiger Schdnbeiten fiber einen Erdenfled ausgebreitet, wie gerade
hier. Diefe an Sdhluchten und Wildern rveiche Fleine Bergmwelt ijt
ein herrlicher, eingig {ddner Waturpar?, wie er nidt ein jweites
Nal in deutfdien Lanben fich findet, Wdheres im Sicbengebirgs-
fiibrer bes gleidhen Derlags.

€s wiirde ju weit fiihren, die zablreidhen Drie ju beiden |
Seiten des Rheines hier alle aufsusdhlen, die wegen ihrer reis- 1
vollenr £age, als Babe- und Euftfurorte, als usflugssiele weit- :
befanmt und belicht find, Das jfingjt im gleiden Derlage in neuer |
Auflage erjdhiencne Bonner Wanbderbud gibt fo ansgichig
Anleitung 3u Spajiergingen und 2Uusfliigen, Wanderungen und
Fahrten durdy Bonn und bie ndhere und weitere Umgebung, dap
auf mebr Binmweife hier versidytet werden Fann.

An diefer Stelle fei auf die zuverldfjigen Silbrer und Harten
mweftoeut{cher ®Gebiete des gleichen Derlages verwiefer. Dgl.
Seite 104 und 105 des 2Anjseigenteils.
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Die Verfehreeinridhtungen Donns

Bonn ift filr den Frembdenverfehr der giinjtig gelegene Haupi-
ausgangspunft des mittleren Rheintales, Durdy bie verjdhiedeniten
und nenjeitlichiten Derfehramittel ift von hier aus das Herrlidhe
Rheintal, das Siecbengebirge, die romantijdhe Ahkr mit thren ftillen
Mebentdlern, bie Eifel mit den abwedslungsreichen Hdhensiigen,
den vertrdumten Ulaaren und pradhtgen DBurgen bequem 3u
erreidien,. Ganj moderne

Elektrische Fernbahnen

perbinben bie Stadt mit bder an Watur{ddnheiten fo reidhen
ndheren und weiteren Umaebung. 2Tit der Rheinuferbahn,
einer ber erften elePtrifdhen Schnellbahnen Deut{dlands, ift drei-
mal ftindlidy @elegenbeit geaeben, die nahgelegene merdende
Weltftadbt K 31 n 3u erreiden, Die Dorgebirgsbahn fiihrt
fiber Brihl nad K3In durd bas wegen feiner Gemilfe- und
Gartenfultur bedentende Dorgebirge und sum Gebiet der rheini-
fden Braunfohle, MWady Siiben vermittelt eine Fernbahn im
Diertelftunbenverfefhr die Derbindbung mit Bad Godesberg
und Mefhlem Den Jugang jum Stebengebirge ftellt
die dfiber D bercaffel-Dollendorf-Hdnigswinter
nah Honnef halbfindlidh verfehrende Fernbahn FRer, eine
weitere, ebenfalls febe halbe Stunde fahrembe Fernbahm, den 2Un-
{dhiuf an die nahegelegene Hreisjtadt Siegburg,

1. Bonn — Weffeling — HdIn (Rheinuferbahn). /zftiindlidy,
2, Bonn — Briihl — KSIn (Dorgebirgsbahn).

3. Bonn — Bad Godeshberg — Ulehlem, Dormittags 1/e-, nad=
mittags Vaftindlid.
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& Bonn — Oberbollendorf — Hinigswinter — Bad Honmnef
(Siebengebirgsbahn). 1/sftiindlch.

5. Bonn — Flugplas Hangelar — Siegburg, /2ftiindlid).

Abfahrtjtellen: Fu 1 bis 4 am Reidisbahnhof (Hanfaed).
Hu 5 an der Beethovenhalle, Briidenjtrafe.

Autobuslinien

erginsen bas et der eleftrifdien Fernbahnen und jdaffen all-
feitige Derbinbung nad bem BHinterland, dem KHottenforft und
wetterhin ins lieblide, weaen feinés Weines und feiner Uatur-
fdhdnheiten geriihmte 2Uhrial,

1. a) Bonn — Bad Godesberg — iehlem — Remagen — Bavd
2enenahr — Ahrweiler — 2Ultennahr und

b) Uhrweiler — Bad 2euentahr — Leimersvorf — Jrioorf —
Niedenheim — Bonn.

Bonn — Niedenheim — Gelsoorf — Altenahr.

Bonn — Duisdorf — Bufchhoven — HUliel — Ollbeim —

Heimerzheim.

4. Bonn — Xlordjriedhof — Miondorfer Fdhre.

5. Bonn — Duisdorj — Dedefoven — 2Alfter.

6. Bonn — JIppendorf.

[ S ]

Abfahrtitellen su 1 und 2 am Reichsbahnhof (Hanjaed), 3u
3—6 am Adolj-Hitler=Plat;,

Autobusverbindung der Rhein-Sieg-Eifenbahm.
Bonn — liederpleis — Geijtingen — Hennef — MWaldbrol.
Ubfahrtitelle Reichsbahnbhoj (Dorplat).

Jm Sommer filhren taglidy

Ausflugs- und Sonderfahrten

mit den bequemften und neujeitlidhjten Untobuffen in dic Hod -
etfel, ins fonnige Wojeltal, anf den Hunsrii d, in den
Wejtermald mit feinen anmutigen Euftfurorten und ins
gefdyiftige Bergifdie £and.
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Bonn ift der gegebene und beliebte AUnsgangspuntt fiir

Rheinfahrien.

Die ftolzen Dampfer der HSIn-Diiffeldorfer undb Uie-
berldnder Dampifidiffahrisgefell{draft erhalien
bier den ftarfen Jufjtrom der Reifenden und 2Uusfliigler, die pon
Bonn aus die Fahrt ins Rheintal beginnen, defjen mdardenhafte
Sddnheit und Romantif beim Land ber Sieben BVerge einfebts
Hnd bei Talfahrt pilegen fie mit einem Bejuch der rheinifden
Uiufen- und Gartenjtadt die Fahrt su bejdliefen,

2Unlegeftellen der HIn-Diifjeldorfer Dampfichiffahrizgefelljchajt
(Fernruf 5841) und Oer Itiederlandijdien Dampfidyiffrecderei
(Fernruf 2154).

Kleinere Sdhiffe und Utotorboote perbinden
ebenfo mit allen ferorten des Rfeintales und vermitteln vor
aliem in haufiger Fahrgelegenheit den regen Derfehr sum Sicben-
aebirge und den nahegelegenmen Rheinorten,

2Anlegejtellen ber iotorboote am 2Alten Joll. Fahrten mit
feftem Plan und freie Fafhrien rheinanf- und -abwdirts, Austunit:
Bonner Uiotor{diffahrisgefelljdhaft, Bonn, Fernruf 6542,

Durch die beiden grofien Rbeinjireden der
Reichsbahn

ift Bonn dem grofen und internationalen Derfehr angejdhlofjen.
Die linfsrheinijdhe Linie Héln — Bonn — Hobleny — Bingen
— Miain und bdie redisrheinijde Hdln — Bemel (Bonn) —
Eqrenbreititein — IDiesbaden — Franffurt a, AL jind bie rhei-
nifdien Derfefrsadern nady Siiddeutidhland und der Sdweis, nady
Torben 3u itber KIn, Diifjeldorf und das Rufrgebiet die unmittel-
bare Derbinbung nady Holland und England.

Die in Bonn absweigende Lebenjtrede Bonn — Eustirden —
Diiren f{chlieft das Binterland anf, iiberjdineidet in Euskirden
bie widytige dburdy die Eifel fiihrende Grenjlanditrede Hilnm —
Saarbriifen und gibt in Diiren der Unfdluf an bdie bedemtenbde
finie HSIn — 2Waden und damit nady Belgien, Franfreidy und
Holland,
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Dem Strafenverfehr dient die

StrafBenbahn,

bie in 5 Linien die Stabt durdhzieht und vor allem die Dororte mit
dem Stabtinnern verbinbet. 2Allerdings trennt die Reidhsbahn die
Stabdt in jwei Teile, jodaf ein ungehinberter Durdigangsverfehr
ber Strafenbahnen nidyt mdglich ift. Die beiden in 2Wngriff
genommenen grofien Hnterfiilbrungen werben in allerndditer Heit
biefes Linbernis befeitigen,

Erginjt wird bder Strafenbafnverfehr durd) Autobuslinien
nady dem Denusberg, Jppendorf und Ulondorf.

1. Blaue €inie: Rheindorf — Kaiferplass.
(Rheindorf, Haifer-Harl-Ring, Wilhelmsplat;, 2Adolf-Hitlers
Plaf, Reichsbahnhof, Haiferplak.)

2. Weife €inie: VBonn (Haiferplal) — Beuel (Reidisbahnfof).
(Haiferplats, Reichsbahnbof, Adolf-Hitler-Plat;, Veethovernhalle,
Beuel-Dilicher Strafe, Beuel-Reidysbahnhof.)

3. Rote finie: Gronau — Baumichule.
(Gronau-Dradhenfelsjtrafe, Hoblenser Strafe, Koblenzer Tor,
Martt, Aovolf-Hitler-Pla, Hochjtadenring, Vaumfchule.)

4, @riine £inie: Dottendorf (Junferftrafe) — Endenich (Pajto-
ratsgafie).
(Dottendorf, Heflenich, Reuterjtrafe, Iioltfejirage, Doppels-
dorfer 2llee, BVaumijdle, Endenid) - Taljtrage, Endenid) =
Paijtoratsgaife.)

5. Gelbe finie: Argelanverjtrafe (Denusberg), Poppelsvorf
(Nadytigallenweq).

(Argelanderftrage, Nloltkeftrafe, Poppelsvorfer llee, Clemeris=
Auauft-Strage, Poppelsdorf (lachtigallenweg.)




Uationalfosialiftifhe Deutjcdhe Urbeiterpartei
e mit
e bie
erfelr
"g;ﬁ Kreisleitung der 20, S, D. 2L P, Koblenger Strafe 103, Ruf 8705.
a) Dienftitellen der Stadt-Drtsgruppen der P.O.:
[inien
. Atitte, Baumichulallee 38, Ruf 4440
ord, Baumfduilallee 38, Ruf 8532
Siid, Baumfjchulallee 38, Ruf 8154
yitler Wejt, Klemens Auauijtitrage 81, Ruf 6682
hof). b) Dienjtjtellen dber Glieberungen:
thalle, M. S, D, Koblener Strage 103, Ruf 8977

D, 2. §., Riesjtrafe 1, Buf 5726
1. S. Bago, Riesjtrafe 1, Ruf 5726
Tor, . S, B, ©,, Colmantjtrage 26, Ruf 5726
WS. K. 9,0, (Hriegsopferverforgung), Schaumburg-£ippe-
ftrafe 8, Ruf 8985
1. S. £, B, (Sehrerbund), Hoblenser Strafe 103, Ruf 8705
B, W, S.D. 3, (Bund Aation.-Sos. Dt. Jurifen), Sternijtrafe 3,
Ruf 1751
(K.D.20. 3.) 2. S. Bund Di. Tedynit, Luifenjtr. 58, Ruf 8705
Mat,-So03. Dt. Arszte-Bund, Riesjtrafe 1, Ruf 5726
[sborf M S. D, St. B, (Zat-Soz. Dt. Studentenbund), Naffeftrafe 1
Amt filr Beamte, Friedvrichjtrafe 6, Ruf 7171
Tens= S, 2. - Stanbarte 160, Rathaus (Ntarft), Ruf 1701/2541
g S. S, - Sturm, Diftoriajtrafe 28
' 2. S. $rauenfdhaft, Hoblenzer Strafe 103, Ruf 5895
B, 3., Sriedrich Wilbelm Strafe 8, Ruf 8511
B, D. 01, Sriedvidh Wilhelm Strage 95, Ruf 2610
" Parteigericht der 20, S, D, 2L, P., Koblenger Str. 103, Ruf 8705
R. £, B, (Reidsluft{chubund), Am Hof, Ruf 5660
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Das Staddtifdhe Vertebrsamt

Poititrafe 27, Sernruf Stadthaus 1701.

Hojtenlofe Austunjt iiber alle Sragen des Sremdenverfehrs.
Austunftsftelle fiir alle Ausflugs- und Gefelljchafts-
fahrten der Bonner jtiddt. Derfehrsgefellichaft.

Hartenverfauf
fiir die jtadt. Kongerte, das Staditheater, die Strafen- und Serne
babnen und 2Autobujfe der BVonmer jrédt. Derfehrsaefelljchaft.

Die Austuniisitelle ift gedifnet:
Jm Sommer (ai bis September): Werftags von 8= Mhr bis
19 Ubr ourchgehend. Sonn- und Seiertags von 10'/2 1hr bis
12 Ubr.

Jm Winter (1. Mttober bis 30. April): Werftags von 8'/e ke
bis 15 1hr und 15 bis 18/2 1hr.

IDidhrend der Reifezeit (Niai bis September) befindet fich eine
weitere Ausfunftsitelle am Rfeinufer, SFerntuf 1701
(Anlegejtelle der Koln-Diifjeldorfer Dampfer),

Fiibrungen durcdhy Bonn.

Dem Stadtifchen Derfehrsamte jtehen geeianete Fremdenjiibrer
jur Derfiigung. Diefe Fiihrer und Silhrerinnen, die sum grofen
@eil fremde Spradien beherrichen, find befonders befihiat, die
Sehenswiirdigieiten und Schénheiten der Stadvt su zeiaen, fowie
iiber die Gejchichte non Bonn, die Derfehrsverhiltnifie und Ders
Fehrseinriditungen genaue Ausfunft ju geberm,

Die Dermittlung der Fremdenfiihrung erfolat durdy dbas Stidt.
Derfehreamt,
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Ve i frerdiein ¢in

Hotels, Gaijtjtitten, Fremdenheime, Konditoreien und Cafés.

Hahlreiche gute Hotels, Gaftftatten, Fremden-
heime fowie Konoditoreien und Cafés, die allen
Anfpriicien gerecht werden, find vorhanden.

Zidhere Anagaben findet man im 2Anszeigenteil Seite 122.

Austiinfte werden im Stdadt. Derfehrsamt, Poijtjirage 27,
Fernruf 1701, fowie im Biivo der Freien Wirte-JInnung und der
Drtsgruppe Bonn bder Hotels und gréferen Wirt{chajtsbetriebe,
Hiedenheimer Strage 27, Fernvuj 5515, bereitwilligjt erteilt.

Reifebiiro.
Retfebiiro B. Brind (Lloyd-Reifebiiro), Am Hof 9, Fernruf 4j20.
Sahrfarten fiir Bahn und Sdiiff, Rundreifebefte, Slugjcheine,
Bett- und PlaEarten.

2Uutowadien.
Niarftpla; Stadtaartern, Honigshof, Hoblenzer Strafe;
Reidisbahnhof; Bergifdher Hof, Nliinjterplaty.

Die Sahrrad- und Hiotorradwadien find gedffnet von 8 lbr vorm.
bis 19 Nbr abends; bdie ade auf dem 2Adolf BHitler Platy
vont 8 Lbr vorm. bis 21 Ubr abenvs,

Die Autowadhen von 2 Uhr nadym. bis 24 Uhr nadyts,

Parfplibe.,
Marttplal (vor bem XRathaus), Kaiferplah nérolide
Seite der inneren Fahrbahn, Stiftsplas, Uliilheimer Plats an den
durdy Schilder bejeichneten Stellen, am BHotel Rhbeined, neue
Fahrjtrage sum Denusberg an der Sriedrichstuh und am Ende
ver Sahritrage.
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Kraft- und Pierbedrofdhien.

Warteplite: Bahnhof, Sernruf 5894, Haijerplal, Sernruj 5566,
Martt (nur nadym.), Koblenser Tor, Rheinwerft, Wilhelmsplaf,
Sernruf 4345. Qarif im Wagen.

Fabrrabwadjern,
Rathaus, Miarftplaj; Dictoriabad, Sranzisfanerftrage; 2Adolfs
Bitler-Platy; Nliinjterplay;  Nliilheimer Plaf; Amisgericht,
Wilhelmjtrage; Finanzamt, Bismardjtrae; Generalanjeiger,
Bahnhofjtrafe; Berufsfchule, Bornheimer Strafe.
Anferdbem im Sommers

Rheinbadeanftalt, Rheinanlagen; Stadtgarten, Koblenser Strage;
Stadthalle, Gronau; Hlarfthalle, Ellerjtrafe.

lotorrabmadyen.
Rathaus, Ularftpla; 2Adolf=-Hitler-Plak.

Polizeihanptwadie,
Rathausgafje, Sernruj 2541.

Einwohnermeldeamt und Papbiire.
Rathaus, Niarft, Erdgefchof, Sernruj 1201.

Sollamt,
Abfertigungsitelle Giiterbahnhof: (Reifeqepdd im Eifenbabn-
perfehr.) Dienjtitunden 8—12 Nhr und 15—18 Uhr. Sernvuf 3905.
Abfertigungsitelle Kolnjtrafge 46: (Reijegepdd im Sdyiffsverfehr
und Poijtpatete.)

Dienjtftunden 8—13 Uhr und 15—I18 Uhr. Sernruf 3990.



5566,
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Bauptpoftamt,
Ntiinjterpla 17. (2ldhe des Reidisbahnhofs.)
Dienjtitunden:
a) an Werftagen: 8—121/z Uhr und 14—19 Uhr. (Gelvein= und
Aussahlungen, fowie Pafetannahme nur bis 18 br.)
b) an Sonn- und gefeflichen Seiertagen: 8—9 Uhr. (Geld-
annahme gefdylofjer.)
Patetannafme:
Jm Oftfliigel, Divatsaaffe 5.

Telegrammannafhme und Sffenilidhe Fernfpredhjtelle:
Divatsaafie 3.
7 Ubr bis 22 Nhr; ab 22 Uhr bis 7 Uhr morgens Eingang
Divatsgaffe 5.

Fundbiiro,
Rathaus (Niarttplak).

Ingendherberge

fiir Hnaben und Hiddchen: im Claus Klemens Haus,
Quantiusjtrage 1.

Unfallmelbejtelle,
Seuermehr-Depot, Harl-Ilarg-Strafe, Fernruf 2500.

Banfen, Sparfaffen.
Reidysbantitelle, Hofgartenjirafe 21, Ede Kaiferjtrafe,
Stadtifche Spartajje, Adolf BHitler Plaf 1.

v. Sdulz, Tegtmeyer & Co., Hofaartenftrae 17.
(Zidheres fiehe 2Unjzeigenteil.)

Heitunaen,
Weftoeut{cher Beobadyter,
General-Anzeiger,
Hittelrheinifdie £anbdeszeitunag.
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Sifentliche 2Unjtalten und Gebdude *).
Amtsaericht, Wilhelmitrae 25, §. 1751.
Arbeitsamt:
Derwaltungsabteilung Berufsamt und Arbeitsvermittiung,
Bottlerplal, §F. 3451.
Unterjtiifunasabteilung, foefajerne, Rbeindorfer Strage I,
&. 3451.
Berawerfsdireftion Saarbriiden, Nledenbeimer Allee 72, §. 5427.
Sinansamt, Bismardjtrafe 4, §. 4055.
Bauptpojtamt, Uliinjterplas.
Jnduftrie- und BHandelsfammer, Sdumannitrage 4/6, §. 35051.
Kreis-Sparfajfe, Niedenheimerjtrafe 246, §. 7744.
Kreishandwerferichaft, Uledenheimerjtrafe 37.
Sandgericht, Wilhelmitrage 21, §. 1751.
Sandratsamt fiiv den Sandfreis Bonn, Ulozartjtrage 10, §. 1611
ganbesbauernjchaft Rhbeinland, Endenicher Allee 60, §. 1631.
Sandespolizei. Gefchiftsitelle Rheindorferjtrafe Artillerie-Hajerne,
§. 2535.
Reichsbantitelle, Hofgartenjtrafe 21, §. 2651.
Staatliche Mberforjtevei, Kottenforjt, Beethovenitrafe 50, §. 7185.
@elegraphenamt, Divatsgafje 1.
Follamt, Bahnhof Bonn, §. 3905, filr Pojtpafete Holnjtrafe 46,
F. 3990.
*) 3n biefer Aufjtellung find nur die widtiajten genannt.

Das 2Abrefbuch der Stadt bringt eine 2Aufjtellung famtlicher
Anjtalten und Gebdude.

Garage Windeck

Shell-Tank
Fahrzeugpflege

Fernruf 4962 BONN Maxstr. 50/58




Inbaltsverseidnis

Atadem. Auslanditelle 62 Arndthaus 4, 46
ttluna, 2Afabem. Hunjtmujeum 4, 50 Ausfliige 84—86
& Aleranver Koenig Ulujeum Ausflugslofale 85
: 4, 49 Ausflugsfahrtert 88, 92
age I, Alte Aula 16 Austunftsitelle 92
Alter Sriedhof 5 Ausitellungen 52
3427, lter Foll 4, 39 2Autobuslinien 5, 88
2 2ltEathol. Gemeinde 31 Automobile (Hraftorochfem) 94
Amtsgericht 5, 96 Autowachen 95
Antoniustivche 29
3051. Arbeitsamt 96 Baveanjtalten 78
Archive 45, 47, 68, 69 Bahnen 3, 87, 89, 90
2ve, Gerhard von 10, 22 Banten 95
Urgelander 73 Baumjchuler Waldochen 41
Avndt, € NT. 72 Beder, Aifolaus 75
el Arndt-Dentmal 4, 32 Beveutende Perjonlidfeiten
51 | Arndtgarten 41 72—14, 715—77
ajerne,
Cristall- Porzellan - Luxuswaren -
7185 Tafel- wnd Kaffeeservice
{n relcher Auswahl zu billigsten Preisen
e 46,

enannt. | g [
w0 R (187 XL
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Bonn, Sternstr. 32

Pol 6723
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Beethoven 54, 72
Beethoven=Denfmal 6, 32
Beethovenardhiv 45
Beethovenhalle 55
Beethovenhaus 5, 44, 54
Behorden 92, 94, 95, 96

Beratunasitelle fiiv Familien-
und Sippenjorjdiung 70

Bergwerfsdireftion 96
Berufsfdulen 64—66
Bejaungsszeit 15
Bibliothefen 68—71
Bildoungsitdatten 60—67
Boefelagerhof 18, 40
Botijjerée 73, 75
Botanifdher Garten 17, 42
Brahms 54

Brambacdh 56
Brafjert=-Dentmal g, 52
Brunnen 35, 36

Brunnenfdule 5, 35
Briihler Schlof
Biidereien 68—7
Biirgerverein 59
Bufdy 73

\ Qe
SRl 2}

Cafés 93

Cijar, Julius 5, 8
Cajjelsrube 85
Claus=-Klemens=Hiaus 95

Dahlmann 75
Dampfichiffabrt 4, 5, 89
Denfmdler 32—355
Dechen 73
Deutjchordenstapelle 26
Dietfivchen, ehem. 9, 28
Diez 73, 75

Doppeltirche Schw.-Rheind. 4,86

Drofchien 94

Denken Sie daran,

dafi durch Reisen

auch Krankheiten und Ungliidsfille
entstehen konnen ? Suchen Sie Schufs
gegen die hierdurch entstehenden Kos-
ten, Sie entheben sich grober Sorgen.

Uebertragen Sie Thre Schutbediirf-
nisse der Kranken» und Sterbekasse
A.G. fiir selbstindige Handwerker
Grewerbetreibende und Landwirte,
BONN, GANGOLFHAUS
Fernsprecher Nr. 6576 und 6567

und Wandern

Unser Tarif VIG kennt keine
Hochstbegrenzung fir Arzt—
und Arzneikoslen. ZeitgemiBe
Primien. Unser einzigartiger
Krankenhaus-Tarif gewihrt bei
einer monatlichen Primie von
RM 1,75 Krankenhausaufent-
halt und Verdienstausfall von
RM 3,— pro Tag.

Krankenversicherung fiir den gesamten Mittelstand

S N S SO S S B
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Eingemeinoung 13
Einwohnermeldeamt 94
Eifenbahn 89

Elettr. Bahnen 3, 87, 90
Elifabethtirdie 29
Engeltal 84

Ennert 86

Evangel. Hivche 3, 50
Epangel, Schlogtivche 6, 16, 31
Epangelijtenbrunnen 36
Eyth, Nlar von 75

Fahrradwadien 94
Sernbahnen 3, 87
Sernjprechjtelle (8ffentl.) 95
Seuerwehr 95

Sinanzamt 96

Sloventius 9, 21, 22
Srangistanerfivche, ehem. 6, 28
Sremoenheime 93
Srembenfiibrungen 92
Sriedenstivche 571

Sriedhofe 72—74

Sriedhof, 2Alter 72
Jithrungen durch Bonn 92
Jundbiiro 95

Baijtjtatten 93
Ganfe= ovder Ulartinsbrunnen
6, 36

®Geburts= und MWohnitdtten
bedeutender Perfonlichietten
75—77

®Gedachtnishalle 6, 53

Gefallenen-Ehrenmale 33, 34

®eibel 75

Geifler 75

Gemaldefammiung 52

®eologijch=paldontologifdies
Nufeum 50

Gericht 5

Gertrudistapelle 4, 25

Gejelliges Eeben 59

Gefellfchaftsfahrten 88, 92

Gewerbefchuler 64, 65

Gejdhichte 8

®Bovesberg 86, 87

Gronau 4, 40, 78, 79

Hanbel 82, 83
Hanbdelsfachjchule 65
Hanbdelstammer 96
Hauptpojtamt 96
Helenafapelle 26

Qermes 73

Hochjchulen 60—63
Hochjtaden, Konrad von 10
Hoffmann von Sallersleben 75
Hofagarten 38

Hotels 95

Hufarendentmal 6, 34

R U F

Seit

Dossler

Messer und Stahlwaren

6 784 DREIECK .|07b0n

1808 Schleifarei

neben dem
Hahnchen

im Hause
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Jnoujtrie 82, 83

JSndujtrie u, Handelstantmer 96

Injtitute 62

Jnjtitut file gefchicht!. Sanves-
funde der Rheinlande 62

Jefuitentivdhe 5, 27

Jojephstirdie 29

Juagendherberge 95

Haifer=-IDilhelm=Dentmal 3, 54

Kaijerfronung 24

Katjerplay 3

Harneval 59

Hajino 59

Kaijius 9, 21 22

Hefulé-Denfmal 34

Kinfel 56, 76

Kino 58

Kivchen 21—31

Kivche Poppelsdorf 31

Hirche Schw.-Rheindorf 4, 86

Klemens Augujt, Kurfiicjt 11,
o G i

Koenig=Niujeum 4, 49
Hoblenzer Tor 4, 16
Honbditoreien 935

Konszerte 54—56

Kraftdrofdhfen 94

Hreishandwerfer{chaft 96

Kreisfparkajje 96

Kreuzberg 3, 84

Kreuzberg, Hivche auf dem
3, 20, S4

Kreuzagang 6

Hriegerdentmal 34

Kunjtausjtellungen 52

Kunjtbauten 14

Kunjtmufeum, atademifdies
4, 50

Kurfiirjtliche Refivens 10, 11,
12, 14

fanvaericht 5, 96

Sanvesbauernichaft 96

fanvespolizei 96

Sanoratsamt 96

fandwirt{chaftliche Gochjchule,
ehent. 60

feibesiibungen 78—8]

$enné 4, 76

Sehranijtalten, hohere 66, 67

Sefe= u. Erholungsgejellfchaft 59

Sichtjpielbdujer 58

$loyd Reifebiiro 93

,» Vom Guten das Beste"
Jﬂ.’ Z;EI Df;ner Wa?l),

die Brillen und Gldser

krahiorst-Westphal

Sternstr. 31
OPTIK und PHOTO

BONN Bahnhofstr. 4

Staatl. approb.
Augenoptiker
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jdies

10, 11, |

fjchule,

6, 67
{chaft 59

ser

tr, 4

oprob.
tiker

Miarientivche 29

Martt 5

Narftidule 6, 37

Nielbtal 84

Nienfa 59

Ntichaelsberg 4

Iineralogijch=petrographijches
Mujewm 51

Miinoritentivche, ehent. 2

Mittelalterliches Bonn 9

Motorboote 5, 89

Niotorradwachen 935, 94

Wiinfter 6, 21

Ntufeen 44—53

Nufif 54—>56

5

. S.D. A. P. Dienjtjtellen 91
Naturfundl. Hetmatmufeum
4, 53
l‘la‘nn:miﬁcnid]gxfl'{idzc JInjtitute
H0N5 1, 52,420
Ltey, Elli 55 :
Aiebuhr, Berthold 75, 76
Nitolaustirdhe 350
Aodgaerath 51, 73

Dberbergamt 4, 70
Mberforjterei, ftaatl. 96
Offentl. Sernjprechitelle 95
dffentl. 2Anitalten u. Gebdude 96
Mbernier-Uiufeum 4, 52

Oper 57

Mperette 58
Mrchejter 55, 58

Pafetannahme 95
Partplite 93

Pagbiire 94

Penfionen 95
Pierdedrojchfen 94

Pid 75
Poliseihauptmwache 94
Poppelsvorfer 2lee 5, 41
Poppelsvorfer Sdylof
Pojtamt 95

Rathaus 5, 19
Reichsbahn 89
Reicsbahnhof 5
Reidysbantitelle 96
Reindens 75
Reifebiiro 95
Hcmigtusfird]c 25
Rejtaurants 93
thcumn agert 4, 40
Rheinbadeanjtalten 78
Rheindampfer 4, 5, 89
Rbeinifdies Landesmujenin
3, 47, 71
Rheinfahrten 89
Rhetnuferbahn 87
Ries 55, 73
Romerherrichaft 8
Rundgang durdy Bonn 3

3, 17,

VOSSLER

Bestecke Scolinger Stahiwaren, Scheren,
aschenmesser, Raslermesser,

Raslerklingen, Geschenkartikel
R U F
6784 DREIECK sle7hen L
Seit 180383 Schleiferei im Hause
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Sammlungen 44—55 Sippenfor{cdung 70
e s Spatafen 99
e e Spajierainage 84—86
Sdiffabrt 89 Sport 78—8]
Sdyillers Gattin 72, 76 Sportplitie 79—s1

Sdilegel 73, 77

S O & & &

SchlogFirche 6, 16, 31 Stadion 79, 80 d
i Schopen 17 Stadtbahnent 90
| Scdhopenhauers Sdymefter 73 Stabdbtgarten 4, 39 4
H Schulen 65—67 Stadbthaus 6, 20 I
i Schumann 54, 72 Stadt. Betmatmufeum 4, 52 | L
Schumann-Denfmal 35 Stgdt. Mufeum 4, 52 : 1
i Sdwarz-Rheinborf 4, 86 Stadttheater 5, 57 )
' Sebajtianustirche 30 Sterbehdufer bedeutender Per- | ik
H Separatiftenseit 13 {onlidifeiten 75—77 B
1 Siebenaebirae 86, 87 Sterntor 5, 21, 37 i L
; Siegburg 87 Stiftstivdie 28 L
; Steqmiindung 86 Strandbad 78 L
Simrod 73, 77 Strafenbahnen 90

Simrod-Denfmal 4, 35 Studentenbrunnen, 6, 36

! Lyzeum Klostermann
mit Kindergarten, Vorschule, Lyzeum und zweljdhrigem
Kindergértnerinnen~ und Hortnerinnen-Lehrgang

Einzige evangelische hohere Schule in Bonn

Gegriindet 1847. Nihere Auskunft gibt die Direktorin M. KLEY,
im Schulhaus Maarflach 7 —15, wochentags von 11 bis 12 Uhr.

EVANGELISCHER SCHULVEREIN E. V. BONN

e L3 L] 1

Kaufménnische Privatschule H h |
von Dipl.-Handelslehrer Phil. a n

Giriindliche Ausbildung in allen kaufmdnnischen Fachern.

Jahres= u. Halbjahreskurse. Gruppens u. Privatunterricht

auch in einzelnen Fachern, Sprachen (spez. engl. u. franz.
Handelskorrespondenz) als Wahlfach, Nahere Auskunft erleiit jederzeit die Schulleifung:

Poppelsdorfer Allee 31 Ruf 3523
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1, 52

er Per- '

onn

(LEY,
2 Uhr.

eitung:

3523

Telegrammannahme 95

@Telegraphenamt 96

Theater 57, 58

Thierjch 73

Torwdchterhduschen am
Doppelsdorfer Schiof 18

Truchjefj’fche Wirren 11, 25

Univerfitdt 14, 60, 68
Nniverfitatsbibliothet 16
Nnfallmeldejtelle 95
Unterfunft 93
Nrnenhain 74

Ljenter 73

Dentusberg 79, 85
Derfehrseinrichtungen 87—90
Derfehrsamt jtdot. 92, 93

a) 2lustunftsitelle

b) Derwaltungsabteiling
Derwaltungsaebaube, offentl. 96

Dictoriabad 6, 78
Doltsfejte 59
DolEs{chulen 65
Dorgebirae 87
Dorgebirgsbahn 87

Waldwirt{chaften 85

MWandervereine 81

WMajjeriport 78

Welder 73

Mefendont 75

Meklar=Stiftung 65

Wirtfchaftl. Leben 82, 85

ohlfabrtsamt 6

Wohn- und Geburtsitatten
beriihmter Perionlichfeiten
LT

Wolfden 57

Hettungen 95
Hollamt 94, 96

References given and required.

Intensive Courses in German

for the Diplomatic and Consular Services and the Universities.
Commercial and technical classes for men preparing
for a business or a scientific career.

New AND SPECIAL METHODS
Captain W. E. Weber, M.A. (Cantab) with experlenced German staff,

EnsURE RAPID PROGRESS

100, COBLENZERSTRASSE

22 5 or 22

Bonner Handarbeitshaus
Inh.: MERTENS & HILGERS

1 .Reidle Auswahl

Fachkundige Bedienung
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Jeder, der die westdeutschen Gebiefe kennen lernen will,
greift zu

Stollfull =Fiihrern und Wanderkarten

Nr. 1

I a) Fiithrer und Wanderbiicher. I

Westerwald-Fiihrer u. Wanderbuch. 7. Aufl. Enthélt u. a. die ausfilhrl. Beschreibung
von iiber 200 Wanderungan in d. Westerwald v, d. Siehengebirga, Viele Landschaftsaufn.
Mit einfacher Ubarsichtskarte. 1.85
—dto.—Ausgabe B. Mit arofien 8 farb, Karten d, ganz. Westarwaldes. 1 : 100 000. 2,76
Eifel-Fiihrer und Wanderbuch. 6. Aufl, Enthélt u. a. die ausfiinrl. Besohreibg. von etwa
300 Wanderung. (einschl. d. Hihenwege) u, viele Landschaftsaufn. Mit einf. Dbarsichtskart. 2.—
—dto.—Ausgabe B.  Mit der grofien 4-farbigen Karte der ganzen Eifel im Mafistab
1 : 200000.
Rhein-Fiihrer und Wanderbuch., 6. Aufl. Enthélt u. a. die ausfiihrl. Beschreibung von

[

a
iihar 180 Wandarungen, sinschliefilich Rheinhdhenweg. Mit grofler Wanderkarte des
Rheintales im Mafistab 1 : 100 000 und vielen Landschaftsaufn. 2.75
4, Filhrer und Wanderbuch fiir das Bergische Land. Enthalt die susfiilrl. Beschreibung

von iiber 3CO Wanderungen und viele Bilder. Mit einfacher Ubersichiskarte. 5. Auflage. 2.—
—dto.—Ausgabe B. Mit 2 das ganze Bergische (u. Oberbergische) Land umfassenden
farbigen Wandaerkarten Mafstab 1 : 100 000. 3.—
Mosael-Flihrer und Wanderbuch (sinschl. MoselhGhenwep). 8. Auflage. Enthalt die
Beschreibung v. iiber 170 d. schonst. Wanderungen. Mit grofier Wanderkarte von Koblenz
bis Trier. Mafistab 1:100 000. und Landschaftsaufn. 2.— ney
Hunsriick-Fiihrer und Wanderbuch. 6. Auflage. Enthélt u. a. die ausfiihrliche Beschrei-
bung der schansten Wanderungen. Viele Landschafisaufn, Mit einfacher Ubersichtskarte, 2.26
—dito.—Ausgabe B. Mit einer groflen farbigen Karts (West- oder Ost-Hunsriick) im
Mafistab 1 :100 000, 3.—
. Taunus-Fiihrer und Wanderbuch. 6. Auflage. Enthélt v a. die Beschreibung der
schinst. Wanderungen im Taunus. Viele Landschafsaufn. Mit einfacher Ubersichiskarte, 2.25
—dto.—Ausgabe B. Mit einer grofen farb. Karte (West- oder Ost-Taunus) 1:100000. 3.—
8. Sauerland-Fithrer und Wanderbuch. 3. Aufl. Mit einf, Ubersichiskarte, 1,20 na
—dto.—Ausgabe B. Mit d. grof, 4-farb. Karte d. ganzen Sauerlandes 1:200000. 2.— neu
8. Ahrtal-Fiihrer und Wandergueh mit Anhang: Laacher See und Brohltal. 6. Aufl.
Mit vielen Bildern, 1 grofien farbigen Wanderkarta. (Mafistab 1 : 50 000) u. Ubersichiskarte 1.10

o

@

-~

., 10. Lahn-Fiihrer und Wanderbuch. 3. Aufl. Mit 3 farb, Karten und Landschaftsaufnahmen 150 neu
., 1. Nahe-Fiihrer und Wanderbuch. 2. Aufl. Mit 3 farb. Karten 1.40
. 12, Sieg-Fiihrer u. Wanderbuch, 3. Aufl, Mit farb, Karta und Landschafisaufnahmen 1.40 neu
. 13. Siebengehirgs-Fiihrer nnd Wanderbuch. 7. Aufl. Mit einer gr. Karte 1 : 26000 und

18 Landschaftsaufnahman. |, =

. 14. Agger-, Wiehl- u. Brol-Fiihrer u. Wanderbuch. 3. Aufl. Mit grofen farb. Karten

und_Landschaftsaufnahmen. 1.40 neu
, 16. Wied-Fiihrer u, Wanderbuch. Mit Keiner Karlenskizze, Landschaftsaufnahmen —.76
—dto— Ausgabs B. Mit grofler farb, Karte und kleiner Skizza. desgl 1.20
. 16. Bonner Wanderbuch. 2. Aufl. (Kottenforst, Vorgabirge, Eifel, Siebangebirge, Ahr, Westerwald,
Sieg, Agger, Bril)—Anhang: Radwandern. Ohne Karte —.80 neu
—dto— Ausgabe B. Mit grofler Karte der ganzen Umgebung & farb. 1 : 60000 1.80 neu

(Zur Zeit der Drucklegung giiltige Dreise in RM)
Mit groBter Sorgfalt bearbeitet! Genaueste u. zuverliissigste Angaben!

Wenn nicht vorrédtig, wende man sich an den Verlag:
Wilhelm Stollfui - Bonn
Westdeutscher Fiihrer- und Wanderkarten-Verlag




will, Fordern Sie von jeder Verkaufsstelle
Stollfull ~-Fiihrer und Wanderkarten
rten
{  b) Wanderkarten. |
bung Wenn nicht anders angegeben stels MaBstab 1 : 100 000. (Simtlich in Umsohlag).
aufn. lNr.1. Westerwald-Wanderkarte. Nordl, u, siidliche Hélfte zusammen. 1 : 100 000 1.60
1.85 2. ‘Rheintal-Wanderkarte. Umfass. das Gebist zwischen Bunnfﬁmgan (Mainz), in Umsohtag, —.80
2,76 Niederrhein= . Bfarbig.1 : 200 000. Mit Wanderimmn 1—
stwa . 3 Eifel-Wanderkarten. (1. Tsil-Ausgabe Die Nordost-Eifel, 60 : 80cm, in Umschlag 1.35
i, 2.— A in 4 Farben w w Die West-Eifel, 60 ‘80cm, in Unschlag 1.5
istab 5. 1 : 100 000 % Die Siid-Eifel, 60 : 80cm, in Umschlag 1.60
— 346 4. Gosamt- Ausgabe dieser 3 Karlan in Umschiu 3.
| von . 6. Eifel-Karte. 1: 200000, Dm ganze Eifel umfassend. 4f{arbig, mit den rulan Wanderlinien 1,60
des » 1. Wanderkarte des Bergischen Landes. In 3 Farben. 1 : 100000 in Umschlag. —.80
273 . 8. Wanderkarts des Oberberg. Landes. In 3 Farben. 1: 100 000 in Umschiag —.70
bung .+ 9. Ahrtal-Wandorkarte. In 3 Farben. Mafist 1 : 50000. [n Umschlag —.40
g8, 2.— . 10, BrohHal- und Laacher See-Wanderkarte. In 3 Farhen. Mafstab 1:50 000 —.40
nden . 11, Mosel-Wanderkarte. (Zwischen Coblenz-Trier). 4 farb. 1:100 000 in Umschlag f.—
3.~ .. 12, Taunus-Wanderkarten. 1. Teil-Ausgabe : Dar Ost- Taunus.g 1+ 100 000 110
t die w13 3 farbig { 2. Der West-Taunus 110
hlenz w1213 in Umschiag 3. Gesamt-Ausgabe disser beiden Karten in Umschlag  2.—
2.— neu ., 14, Hunsriick-Wanderkartan. r 1. Teil-Ausgaba: Der Ost-Hunsriick. 1: 100 000 1.0
hrei- w 16! 3 farbig Der West-Hunsrlick 110
e, 2.25 . 1415 in-Umschlag 1 3 Geaamt—ﬂuugabn dieser 2 Karlen in Umschlag 2.—
) im . 16. Sauerland-Wanderkarten. 1. Teil-Ausgabe : Das Ost-Sauerland 1.45
3— i 4 larbin in Umschlag I l o Das West-Sauerland 1.45
der w1617 : 100 000 3, Gesamt-Ausgabe disser 2 Karlen in Umschlag 2.70
te, 2.25 k] Sauer!and-Karla 1: 200 000. Das ganze Sauerland umfassend, 4 farb. mit den vom S. 6. V. 1.60
8 bez. Wanderlinien
1.20 nau .. 18. Lahntal-Wanderkarten. In 4 Farben, 3 Karten in Umschlag l —.90
Jole=anel « 20, Nahetal-Wanderkarten. “ 1100000, ~—.90
Aufl, . 21, Sieg-, Agger-, Briltal- Wandarkarisnln 3 Farben l
skarts 1.10 . 22, Karte des Slehongehﬂgea 3. Auflage, im Mafstab 1: "25000. 4 farbig, in Umschlag --40
n 150 meu . 23, Agger-, Wiehl- und Broltal-Wanderkarte. Farbig 1 : 100000 —.80 neu
1,40 w 24, Siegtal-Wanderkarte. 4 farbig l 200000 —.50 neu
1.40 neu « 26. Wiedtal-Wanderkarte. Farbig 1 : 100000 ~,60 neu
und « 26, Karte von Bonn und Umgel ung 6 farbig 1 ¢ 50000 1.20 nou
1= w 27, Karte vom Kdnigsforst und dem Bergischen Lande. 1: 50000 —,60
Vogelschaukarte ,,Die Eifel*. Vom Landesverkehrsamt , Rheinland”. Vielfarb. Ausfihrung  1.— mneu
1.40 neu
ng (Zur Zeit der Drucklegung giiltige Preise in RM)
vald,
S Mit grifiler Sorgfalt bearbeitet !
Genaueste und zuverldssigsie Angaben !
ingaben!
e 2
lag : Wenn nicht vorriitig, wende man sich an den Verlag:
Wilhelm Stollful - Bonn
15 Westdeutscher Fiihrer- und Wanderkarten-Verlag
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Papier= und Schreibwaren Spezlalhnus fiir Biirobedarf
Fiillfederhalter-Zentrale BAHNHOFSTR 62 AM HANSAECK

Buch-, Stein~- und Offsetdruckerel, Lithographie, Buchbinderei
RUF 6957 FABRIK: VORGEBIRGSTRASSE 9

Das Fachgeschaft
fiir Bleylekleidung

mit der grofen Auswahl befindet sich
MARTINSPLATZ 8

gegeniiber dem HusarensDenkmal

MUNDORF

]oll- Windeck, Bonn

Maxstr. 50/58 ® Hundsgasse 18

N S U - Motorfahrzeuge
Spezial - Reparaturwerkstatt

Fernruf




Herrenhemden — Krawatten
Damenwéische — Blusen
Badewasche

J(‘l“xe” nﬂd’lp., BONN, Sternstr. 5
! Fernruf 6010 OU&:ﬁ/ze:@u.sﬁzrilungen

SPEZIAL-PELZHAUS

B.Boer

WESSELSTRASSE 10
FERNSPRECHER 5085

Werkstatt
fiir alle Facharbeiten @&

kunsTGEwERBEHAUS SCHNeider

Hundsgasse 14, Ruf 3073

Spezialhaus fiir Reiseandenken

~ Vereinsartikel, Studentencoleur

Gravierungen und keramische Malerei in eigener Werkstitte
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GEORG TREPPE & Co.

Ausfithrung und Lieferung
sanitirer Anlagen aller Art
Zentral- und Etagen-Heizungsanlagen

MECKENHEIMER STRASSE 54 -~ FERNRUF 6153

: Drogen
Chemikalien
Farben + Holzbeizen

Artikel zur Krankenpflege
Photo~Artikel

HASENMULLER

LEO KUTSCH BONN:

&l Filiale Poststrabe 14 Friedrichstrabe 20

Alles fiirs Auto
Motorrad - Fahrrad

spez.Liger: alle Ersatzteile f. Fordautomobile, B. M.W., Dixi
alle S.K.F.-Kugellager, Auto-Federn u. Blatter, Bremsbelege

J. Kentenich [%iren: : Bonn 3350 1°
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Peter Nonnen - Bonn

Herde, Oefen, Gasherde,
Hauss, Kiichen~, Gartengerate,
Baubeschlige, Werkzeuge

Adolf-Hitler-Platz 4 Fernsprecher 2993

Bonner

Kohlen-Kontor

vorm. Gerh. Scherr G.m. b. H.

HAUPBBURQ: Bonner Talweg 55 / Fernsprecher 2745
STADTLAGER: Bonner Talweg 55 / Rémerstrabe 197
BAHNLAGER : Wittelsbacher Ring

Abt. I: Kohlen, Koks, Briketts
Abt.ll: Baumaterialien, Kalkverke

JOHANN KREBS

Acherstrabe 2 / Ruf 3713 / Gegriindet 1890
Acltestes Spezialgeschaft am Platze

Butter, Eier, Kise, Sahne

Eigene Kiihlanlage Lieferung frei Haus
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Norrenberg’s
M&bel- und Gutertransport

G. m. b. H.

Telefon 8929 BONN Paulstrafie 30

GroBe luftige, trockene Lagerrdume

Alleiniger Vertreter des Intern. Mobel-Transport-Verbandes fiir Bonn u. Umg.

Wilh. Streck, Bonn

Kolnstrabe 127/131 : Fernruf 2755

Blumenkasten fiir Fensterbianke, Veranden
Fensterbretter mit Schuizgitter
Garten-Pflanzenkiibel aus dauerhaftem Eichenholz

Baumpfihle, Zaunpfosten, Garten= u. Rosenpfahle
waldgeschilt und verputzt oder weibgeschalt
und gegen Faulnis imprdgniert

| Wilh. Schleicher, Bonn

Ochsen~ und Schweinemetzgerei
Ia Aufschnittgeschaft

Poststrabe 32 Fernruf 3770
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Wilh. Tenten hﬁﬁ Bonn Fernruf 2951

KOHLEN » KOKS » BRIKETTS
in jeder Menge frei Keller und ab Lager

Biiro : Bornheimer StraBfe 3, Abieilung : Kohlenplatzhandel

@aspar Q{OQL . %onm

NIEDERLAGE DER TAPETEN-FABRIK H. STRAUVEN

Am Hof 30 ¢ Fernsprecher 6388

Tapeten, Tekko, Salubra, Linkrusta

von den billigsten bis zu den feinsten Fabrikaten in jeder Stilart

Dekorationsleisten, Wandspannstoffe

Linoleum der Deutschen Linoleumwerke A.-G.

) Baubeschldge, Eisenwaren

Werkzeuge

Alles fiir Umzug und Hausputz

ﬂlfl'ed IDeg e Hinsterplats 3a

Fernruf 3122 Ab Oktober 1935: Sterntorbriicke 14
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Bei Stempeoeli~Schilder man nie vergibt,
das Stempel~-LORENZ Fadimann ist.
BONN, Briidergasse 1 @ Ruf 6930

Gofffr. Cronenberg

Altbekanntes Haus fiir nur Ia Betts, Leibs und Tischwische
Simtliche Wollr und Manufakturwaren
Herrenhemden, Unterwische, Striimpfe, Sodken

STERNSTRASSE 15 « RUF 6029

RONENDRO GERII

AP BONN =
JOM 2. FIARTMANN
\POSTSTRASSE 23 -FERNSPRECHER: 6288

Verbandstoffe. Alle Artikel zur Krankenpflege. Parfiimerien und Seifen. Cognac,
Rum, Arac und Likére. Weine des Bonner Biirgervereins zu Originalpreisen

Gegriindet 1891

Bonner Centralheizungs-Fabrik

GERHARD HORST, BONN, Néggerathstralie (]
friihere Bachstrafe an der Meckenheimer Strafie

FERNSPRECHER 6446 GEGRUNDET 1867

Grofi- und Kleinhelzungen Warmwasser-Bereitungen

Bonner Fahrrad- u. Autowache J. Schmitz

bietet seit 1924 sichersten Schutz gegen Diebstahl,
Verfauschen und Beschddigung. Giinstige Riickver-
versicherung gewihrleistet sofortige Schadensregulierung. Autowache
am Marktplatz, Fahrradwachen an allen Pliitzen der Stadt. @




‘l 3o  Gegrindet 1891 ” e B

o X

67
an
itz

tahl,
LVEr~

Bonner Trottoir~
und StraBen- Reinigungs~Anstalt

Tiagliche Reinigung des Biirgersteigs nach
polizeilicher Vorschrift mit Haftpflichi~Vers.

Meckenheimer SiraBe 59 =~ neben Hansabank

Grindunisjahr 1854

- MATTHIAS LANGENOHG BONNuRh

Inh.:J.u.J. LANGEN

Endenicher StraBe 6a - Telefon S.-Nr. 2858
Mébeltransport — Lagerung — Spedition
Kohlen — Koks — Briketts

Verlangen Sie bitte Vertreterbesuch!

Geschw. COMMER

Neutor 6 - Fernsprecher 6347

Wafdhe-Ausftattungen

* Tisch~, Bett~ und Hauswiische Herrens, Damens und Kinderwische

Grobe Auswahl in Blusen, Kleidern und Morgenrddien
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Schreibmaschinen e Recienmaschinen ¢« Budungsmaschinen

Vervielfiltigungsmaschinen e Samilicher Biirobedarf

Fritz Pastoors & Co., Bonn

Rathausgasse 29 Fernsprecher 7235

Reparaturwerkstitie fiir alle Biiromaschinen

H. Sistig ' nNEN-DEKORATION
B O vartinstrase 12, Ruf 3470

.@ ltbewéshytes C’/'f)ezl.a[gies&éﬁ‘

fiir Gardinen, Dekorationen, Polstermébel usw.

Eigene Werkstatten
(gjzeo Cnga [gans

te LICHTBILDWERKSTATT
FUR HOCHSTE ANSPRUCHE!
Rathausgasse 14 — Ruf 6060

Mitglied der Gesellschaft Deufscher Lichtbildner

Zigarren=Fachgeschaft :;Obann Ried

seit 1902
Likore

Spirituosen
Miinsterplatz 21 Fernruf 6100 Siph on»Bier
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Hiéuser- und WobHnungsnachweis

BahnhofstraBe 221. : Fernruf 5715 . A. Mandf
EERETE R S e .
gegeniib. d. Bahnhof Kostenlose Auskunft und Vermittlung

Tuchhandlung Peter Pelman

BONN, Miinsterstralie 28
gegeniiber dem Miilheimer Platz, Ndhe Stadthaus
Fernruf 2298

Herrens und Dameqstoffe

Tapeten, Linoleum
von Tapeten~Manufaktur
Niemann, Schumacher & Co., Bonn

Inhaber: Kehler & Brinkbdumer
Briidienstralie 29 Fernsprecher 2916

Die Reise beginnf im Reisebiiro!

ZuverliBigste Auskunft in allen Reiseangelegenheifen.

Alle Eisenbahnfahrkarten, Urlaubs=, Bett-, Platzkarten, Fahrscheinhefte fiir
In= und Ausland zu Babnpreisen, Flugsdieine, Schiffahrtkarfen fir Nordd.
Lloyd, Hamburg Siid, Deufsche Afrika=Linien nad allen Weltteilen.

Lloyd-Reisebiiro H. Brinck, Bonn
Am Hof 9, Fernruf 4120

GroBtes Glass, Fassaden~ und Parkettbdden~
Reinigungs-Insfifuf » Borussia«
BONN, LoéstraBBe 6 : Fernruf 1179 @  Gegr. 1900
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Wilh. Streck {7 Bonn

Kélnstrafle 129 ~ Telefon 8788
Kohlen ¢ Koks ¢ Briketis
Brennholz

In Jeder Menge frei Keller

Sie werden
vom Fachmann
bedient!

UHREN
JUWELEN
4 GOLD-uSILBERWAREN

.Ewald Schmidl
Hpai® Slernskr, 42

Adhten Sie auf die Hausnummer

Philipp Nﬁrnberger

Parkett=Riemen=FuBbdden

auf Blindbdden und in Asphalt B O NN
Oppenhoffsirafie 8

Uebernahme monatl. Reinigung bei sehr billiger

Beredinung. Abziehen von Haustiiren u. Treppen Fernsprecher 5900

116




P. H. Schmitz, Bonn

Inhaber: Jean Grasshiduser -~ Potoer May

Gegr. 1872  Meckenheimer Strafie 10a  Fernruf 6406

Kohlen — Koks — Briketts

Bausfoffe — Fufiboden~ und Wandplatten

Stadtiides Dictoriabed

Franziskanersfrabe Fernruf 2444

Herrenschwimmbhalle, Damenschwimmbhalle
Wannen- und Brausebider — Massagen — Inhalatorium
Dampf-, HeiBluft- und elekirische Bader

Gedffnet figlich 9— 13 und 15—20 Uhr
Samstags 9—20 Uhr durchgehend
Sonnfags 9—12 Ubr

Rheinbade~Anstalten und Strandbad

Im Sommer figlich gedffnet

Jalousien
Sonnenschutz-Rollos
Neuanlagen und Reparaturen

REICH

B 0 N N gﬁgo;i;;t:nslraﬁa 39
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Bonner Strafen- und Fernbahnen

Im AnscluBverkehr an die Kdln-Bonner Eisenbahnen
Verbindungen nach Bad Godesberg—Mehlem,
Kénigswinter—Bad Honnef und nach Siegburg.

Gemeinschaftsfahrten mit den Kdln~Bonner Eisenbahnen
und mit der KdIn-Diisseldorfer Dampfschiffahrigesellschaft.

Sonntagsriidkfahrkarfen zu ermiBigten Preisen.
Verbilligung fiic Gesellschaftsfahrten.

Bonner
Uerkenrsoeselischall, Stadt Bonn

Planmabige Autobusverbindungen :
Ahrtal, Medcenheim—Grafschaft, Miel—Heimerz=
heim, Nordfriedhof—Mondorfer Fahre, Vorgebirge,
Venusberg, Ippendorf.
Rund~ und Riidkfahrkarten zu ermibBigten Preisen.

Regelmiibige Ausflugsfahrten
in die Eifel an die Mosel und zum Hunsriids, ins
Bergische Land, zum Westerwald und ins Lahntal.

Sonderwagen fiir Vereine und Gesellschaften
mit beliebigen Zielen, modernen Fahrzeugen und
billigster Preisberechnung.

Auskunft und Beratung: Direkfion der Straben- und
Fernbahnen und der Bonner Verkehrsgesellschaft, Bonn,
Adolf-Hitler=Platz 1, - Fernsprecher Nr. 1701,




Versdumen Sie nicht
meine Blumenfelder in den Monaten
August bis Oktober zu besuchen!

4100000
Dahlien in Bliite!

Rheinische Dahlienkulturen Fr. WERNER
BEUEL » BONN

Fernsprecher 3575

— = = e
MATTH. WEBER
voreepirGsTRS 1B © Ml Ml %, TELEFON-2523
- WAGGON-DECKEN-ZELTE-MARK!SEN-LBH-DE(KEN

: REPARATUREN S0FORT

Gartenschirme, Pferdedecken und Schirzen

H. KAYSER-VOLLMAR

POSTSTRASSE 20 RUF 3825
Herren=, Damen= und Kinderwasde
Beits, Tisch=, Kiichen= u, Badewasche

Unterzeuge — Handschuhe — Taschentiicher und Kurzwaren
Striimpfe ELBEO und andere bewihrte Fabrikate

Fachgeschift seit 50 Jahren
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Lernf Aufofabren

in der Privat-Kraftfahrschule von

Ing. B. Schiffmann, Bonn

Endenicher Strabe 27 —31, Ruf 4030

Albert Liittger

Inh.: Anton Berg

Biiro: Bornheimer StraBe 24 :: Telefon 2854/55

Spedition
Méabeltransport

GERHARDS & CO. BH Architekten

Inhaber: L. Gerhards, Archifekt und Baumeister

Biiro fiir Architekfur und Kunsigewerbe
Bauunternehmung fiir Hoch- und Tiefbau
Beste Empfehlungen

Ruf 2869 Biiro: Herwarthstr.7 Privat: Sternstr. 8
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Baubeschlage nur bei
Mobelbeschlage

Dekorationsartikel ]ohannes Wege
Werkzeuge

Kreuzstrafie 3
V Gegrindet 1873

Bonner Plastiken-Haus

Ko SN oSS A s Nsr D SN e NS

Religidse und profane Figuren
und Reliefs alter und neuer

Meister aus eigener Werkstatte
Beliebte Geeschenk - Artikel !

Alle Reparaturen fachgemab

W. H. Thiebes, Beuel
Agnesstrafe 10 - Fernruft Amt Bonn Nr. 3302

Dam ﬁf- Wasch-,

Bleich- und Biigelanstalt

fiir Hotels, Pensionate, Private, schrankfertige u. DPfundwdsche

Achtung!
Firma beachten!

Spezialitit: Gardinen und Herrenwéasche
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TR TR
= HOTELS, RESTAURATIONEN, WEINSTUBEN
g UND CAFES IN BONN

—] (Durchweg alphabetische Reihenfolge: Keine Rangerdnung)
ST O TR TR

L
E

Ifr Heim in Bonn

am Beethovendenkmal und an der Hauptpost
Hoftel BergiscHer Hof
Miinsferplafiz 23-24 Ruf 3441-42

das gute besuchte Bier u. Weinrestaurant
Zimmerpreis von BM 2,50 an mit Bad ZH T, —

BOLS Likor- und Weinstuben

gegeniiber dem Hauptbahnhof

Inh. Georg Looff -
Fernruf 6655 @ Der gute Mocca. Die gute Musik

Hofel-Resfauranff »Bonner Hof«
WilhelmstrafSe 22 — Besitzer: Aug. Nover — Ruf 4457

I hilt sich bestens empfohlen. Zimmer m. Friihst. v. 3,— M an
Bekannt gute Kiiche —  Gut gepflegte Blere und Weine

Hotel-Restaurant Continental Bonn
| Besitzer: E. HILLEBRAND

Erstes und grifites Haus gegeniiber dem Haugptbahnhof
Personenaufzug. In allen Zimmern ﬁr'sﬂ. kaltes und warmes Wasser. Angenehme
Aufenthaltsraume — Zimmer von RM 2,50 an — Separates Wein- und feines
Bier-Restaurant. Gute Kiiche sowie gedflegte Biere. Fernsprecher ; Hotel Nr. 5190

Evangelisches Hospiz

Poppelsdorfer Allee 27 : Ruf 7356 : In der Nihe des Bahnhofs und
der Stadtmitte : Ruhige Lage, groBer Garten, Veranden, Balkons

Zimmer mit Friihstiick oder voller Pension. Autostand
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Café FiirsftenbHof Posisfrape 12
Telefon 7352

I Das Bonner AbendiokalJ

Tiglich ab 8 Uhr abends
STIMMUNGS~-KONZERT und TANZ

Seit 90 Jahren gufe eine »Die

Von Ahr und Mosel und vom Rheine gemiitliche
War Jacobs Wahlspruch immer schon  Gaststitte*
Vererbt vom Vater auf den Sohn. Friedrichstr. 23

Zum GequelSchHIen sternstraBe 7 | Fernruf 5312

Besitzer:

Altestes 1634 @D 1934 Frau Wwe. Ed. Moons

Bonner Weinhaus geb. Willems

Ultdeutjches Dierbaus g) &b n d) enu

Geit Generationen betannt /7
Dreiet 3 — DVivategaffe 2 € Sernfpreder 6800

KAISER:CARE

INHABER: KARL KLINGER

TAGLICH KONZERT

= Gut biirgerliches
Babnbofel Kieffer, Bonn G "8 yos
A. Kieffer, Kiichenmeister : Bahnhofstrafie 28 Restaurant : Vor~

Behagliche Riume : Separates Gesellschafissdlidien ziigl. preisw.Kiiche
Zimmer mit fliefendem Wasser, kalt und warm @ Fernruf 7222
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Treffpunkt immer wieder BONN, AM MARKT

Blerrestaurant NackeI Fernruf 5136

am
Spezial-Ausschank : Markt I. Etage Café
Kulmbacher Sandier, Thiglich
Germania-Pilsener, Dorfmunder Kronen Konzert

Hofel ,,RHeineck’ | Rheinterrasse

direkt a. d. Landestelle der Dampfer Zimmer m. flieB. Wasser u. Bad
gelegen, mit priachtigem Blick auf den — Auto-Garage —
Rbein und das Siebengebirge. $ Fernsprecher 6242

. Nahe der Dampfer~ u. Motorboot-
Rgeln -60181 BaC’lj anlegest. — Blick auf Rheinstrom,
Eritz-Schroeder-Ufer 12 Siebengeb. u. Stegmiind, — Neuzt].

Ruf 8368 @ an der Rheinbriicke @ Fremdenz. m. fl.W. v, <, — RM an.

gr. Garage — DPrima Weine, Wickiiler Biere, gute Kiiche

 irfsfaus Ruland -,Im Konigbrdu’

Sehenswertes historisches Bier- und Weinhaus
Klub- u. Gesellschaftsriume : Vorziigliche Kiiche

Stockensfrafie 19, Am Hof 12 ¢ Fernruf 4164 @ Darkgelegenheit

bHorfel Schroder | Wein- und Bier~Restaurant
Feinbiirgerliches Haus / Vorziigl. Kiiche

Bes.: Paul Schréder Logierzimmer mit flieflendem Wasser
am Koblenzer Tor : Ruf 5940 Zentralhelzung | Gesellschaftszimmer

Hoftel Zum goldnen Sfern

MARKT 8 : Fernruf 5739 : Telegramme: Sternhotel
Alle Zimmer m. flie. Wasser @ Zimmer von 3,— M an
ST Bierrestaurant — Weinrestaurant — Weinhandel

imnzerschenlke Pokalausschank naturreiner Weine
ein- Anerkannt gute Kiiche
erbestube Samstags und Sonntags KONZERT.

Rhein. Winzer und Winzergenossenschaliten
LM HG 0T ES L 7 SR AP S0 T

S

ll:ht-!l‘rjA|E

I':Al‘lrlmlhu||_




A
<T = KONDITOREIEN u. CAFES
ST T R T

ETITE

Café und Kondiforei Kaufmann

ct Eis und Eisgetrinke P
== Torten 1111 Bm:kwetgk : Bouillon RemIQIHSStr‘ 12__14
ke ff. Pasteten Kalte Kiiche || Gegr. 1808 ¢ FERNRUF 4225
i
ad

FEOEN Dl T O ERAET UND C A
| 2
A HUB. DAHMEN Poststrae 10
)t~ RUF 7934 Ecke Martinstrabe
m,
2 Reichhaltiges Kuchenbiiffef, Bouillon,
e Pastetchen, Schnittchen, Liksre, Weine
‘ | Kondiforei und Café Paul Miiller
us
# Fernruf 4528 Romerplatz — Bischofsgasse
= —_— gegeniiber der Universitidt
2 Ronditovei und Safe Reichhaltig. Kuchenbiffet / Erstklass.

§ - | Ei 5 o

2 @dﬁarren bro “5 Eisschalen u Elsgetranke. @ Ruf 6955
er Endstat. (never Bahnh.) d. Rheinufer-, Godes-
_J zdbﬂf)ﬁfﬂt'- 68 Hansaeck berger-, Konigsw.-Bahn v. d. Verkehrs-Autos

5 | Familien-Konditorei-Café 2[. eﬂ)spmiﬂfﬂ

in nichster Nihe desBeethovenhauses

B Bonngaffe 7 - Kuf 3063

Reichhaltiges Kuchenbiiffet
Bouillon, Pastetdhen, diverse Schniffchen
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Bauchmiller & Go. == Gaié Schraul

Bidkerei — Konditorei Stockenstrafle 17
Ruf 4550 und 4518

Angenchmes Café parterre und erste Etage

Feines Backwerk und Torten bei zivilen Preisen

Spez.: MIRA -~ EISKREM zum Mitnehmen, erfrischend und wohlschmediend

Bdckerei -~ Kondiforei » Café
Ruf 7569 Wilb. Teckenfrup

Koblenzer StraBBe 36 gegeniiber Beethoven-Gymnasium

Dampfbiickerei Job. Eulen

Inh. Christ. Markmann 4 Briidergasse 7 : Ruf 7446
empfiehlt erstklassige Backwaren

ST TR TR T LTS
AUSFLUGSLOKALE
S LT TR T e

e

1
Him

]
al

Casselsruhe bei Bonn venusberg rur 3334

Einzigartiger herrlicher Ausblick auf das Siebengebirge

KONZERTE; SONNTAGS (gr. Kagell)) und MITTWOCHS
Autoverbindung ab 2 Uhr vom Kaiserplatz

WGldschenke Venusherg neben Casselsruhe
Kinderspielplatz Milch — Kaffee — Bier — Wein Maiflige Presse

Friedrichbsrube auf dem DPenusberg
bietet mit ihren herrlichen a

vielbewunderten Garfenanlagen sc h onsten A u fC nt h a I t
Ruf 4744 ¢ Aulp&m-Hﬂ.’fah#ﬂ oder mit Linie 5 Argelanderstr. u. Clem.-Aug,-Platz
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LICHTSPIELE
(alphabetische Reihenfolge)

SRR TR R RORERTRRRTRRRRRAPRTVVECTE RO e

GANGOLF-LICHTSPIELE

das mit allen technischen Neuerungen eingerichtete intime Theater
Ein Prunkstick der Kinomatographie
Der Ton, das Bild, die Innencinrichtung
Anfangszeiten: sind die neuesten Erzeugnisse
3,30, 5,45,8,15Uhr  deutscher Technik und Werkmanns-Arbeit

anlne

S

IIEU

METROPOL -THEATER

BONN MARKT 24
| @as ﬁc'itren a/e O)arieié unaf Cg;nﬁlsﬂzgaeafer

! Bonner Lichtsplale Im Stern | METROPOL-CAFE

|=a

alllliniz

Modernes THealer sternsirape 54

Fernruf 8718

Tiglich Vorfithrung der grébten
und besten Spitzenfilme des
internationalen Filmmarktes.

VORSTELLUNGEN
3, 5,30 und 8 Uhr

Schauburg-Lichispiele 55 s
— Das Theater des gepflegten Tonjilms —
% Beste Tonwiedergabe am Platze Niedrigste Eintrittspreise
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Stddtischer Sportplatz Reuterstrafe

Sommerbetrieb: Tennisspiel auf 21 Plitzen i\
Winterbetrieb: Eisbahn fl
N

| Gutbirgerliches Restuurant }

inmitten schoner Parkanlagen. — Linie 4 der Strafenbahn

v. Schulz Tegifmeyer « Co.

BONN, Hofgartenstrafie 17 22
Fcrn’aprechcr 3755 Bankgescbaf‘

S e e

128




ANTON DAHM &%

EISENGROSSHANDLUNG

INSTALLATIONS-GROSSHANDLUNG

Spezialgeschaft fiir

Haus=-, Garten- und Kiichengerdte
Hotel= und GroBkiichen-Bedarf

BONN A. RHEIN, Stockenstrabe 20 —24

Gegrindet 1838

Ruf: Bonn 3241 — Bad Godesberg 2203

ETA
EIH

vorm. Ludwig

Beleuchtungskorper
Elekt. Apparate fir Kiiche und Haus

ELEKTRO-ANSTALT &%

Achersiralfie 13a

Fernruf 6221

Rundfunk-Apparate und Anlagen
Telefon-Anlagen fiir Haus u. Post

T S i

Villen-, Wohn- und Geschaftshduser

ANKAUF ODER MIETE - WOHNUNGSNACHWEIS

W.P. Schiitzendorff ceo- 1555

Inh.: GEORG BREUER, Beid. Sachverst. f. d. Landgerichtsbezirk Bonn

gegeniiber dem Staatsbahnhof

Bahnhofstr. 24

Tel. 6666




$iadtische Sparkasse Bonn
Hauptstelle Adolf-Hitler-Platz 1, Fernruf 1761
Zweigstellen
Kessenich, Hindenburgstrafe 145
Poppelsdorf, Klemens=AugustsStrabe 5

TR Endenich, Talstrabe 19
Cemiinder; 108 Markthalle; Eifelstrabe 2 (Eifeler Hof)

!

BONNER STADTTHEATER

INTENDANT: CURT HERWIG

Schauspiel - Oper - Operette - Ballett

Spielzeit Mitte September bis Ende Mai
Spielpldne in den Tageszeitungen und an den Anschlagséuien

STADTISCHES ORCHESTER BONN

(5505, KONZERTE mane
aufder Montags Rheinterr: a&sen
Im Juni: Volkstimliiches Beethoveni~st

IM WINTER: nhonuemonts-SVmphonia- und Chor~
Beethovenhalle Orchestorkonzerte, Kammarmuslkran

Auskunft im Unterhaliungskonzerte, Bunte Abende
Verkehrsamt Bonn




	Vorderdeckel
	[Seite]
	[Seite]

	Amtlicher Plan der Stadt Bonn
	[Seite]

	Titelblatt
	[Seite]
	[Seite]

	Bonn auf den ersten Blick
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7

	Aus der Geschichte Bonns
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13

	Bonner Kunstbauten
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31

	Denkmäler und Brunnen
	Seite 32
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37

	Bonn als Gartenstadt
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43

	Bonner Museen und Sammlungen
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53

	Musik in Bonn
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56

	Theater in Bonn
	Seite 57
	Seite 58

	Geselliges Leben
	Seite 59

	Bonner Bildungsstätten
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67

	Bonner Bibliotheken und Archive
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71

	Die Bonner Friedhöfe
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74

	Wohnstätten, Geburts- und Sterbehäuser bedeutender Persönlichkeiten
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77

	Sport in Bonn
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 81

	Das wirtschaftliche Bonn
	Seite 82
	Seite 83

	Spaziergänge und Ausflüge
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86

	Die Verkehrseinrichtungen Bonns
	Seite 87
	Seite 88
	Seite 89
	Seite 90

	Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei
	Seite 91

	Das städtische Verkehrsamt
	Seite 92

	Verschiedenes
	Seite 93
	Seite 94
	Seite 95
	Seite 96

	Inhaltsverzeichnis
	Seite 97
	Seite 98
	Seite 99
	Seite 100
	Seite 101
	Seite 102
	Seite 103

	[Inserate]
	Seite 104
	Seite 105
	Seite 106
	Seite 107
	Seite 108
	Seite 109
	Seite 110
	Seite 111
	Seite 112
	Seite 113
	Seite 114
	Seite 115
	Seite 116
	Seite 117
	Seite 118
	Seite 119
	Seite 120
	Seite 121
	Seite 122
	Seite 123
	Seite 124
	Seite 125
	Seite 126
	Seite 127
	Seite 128

	Rückdeckel
	[Seite]
	[Seite]


